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Hierzu drei Beilagen.

Tagrsrundschan.
Die Hochzeit des Kronprinzen soll am 27 . Februar stattfinden.

*

Nach einer Meldung aus Kapstadt sollen die Herero den deutschen
Kordon nach schweren Kämpfen durchbrochen haben.»

Eine andere Meldung daher spricht von einem neuen Ausstande
der Bondelzwarts und von einer allgemeinen Erhebung der Einge¬
borenen gegen die Deutschen.

Ter König von Sachsen ist an Luftröhrenkatarrh bedenklich
erkrankt.

Die Nachrichten vom Kriege in Ostasien werden immer spärlicher.
.

Rußland protestiert gegen den englisch-tibetanischen Vertrag.
*

In Odessa ist ein neues russisches Attentat verübt worden.
.

Der chinesisch -sranzösischeZwischenfall wird eine glatte Erledigung
finden.

Der Hafenarbeiterausstand in Marseille ist in der Hauptsache
erledigt.

* . *
Minister Ruhstrat II erhob Klage gegen die Redakteure des

„Residenzboten ", Biermann und Schweynert ; erster» wurde heule
morgen verhaftet , letzterer ist nicht mehr anwesend und wird steck-
brieslich verfolgt.

Lie etM-volitiHe Be- eiltung lier Meilburger
ThttOlgmgelejlekheit

erörtert Professor Dr . R e h m - Straßburg in der „Köln-
Ztg ." Er gibt zunächst einen kurzen Ueberblick über die
bekannte Sachlage und fährt dann fort:

„Die ethische Seite der Angelegenheit besteht da¬
rin , daß augenblicklich das Haus Sonderburg -A ugusten-
bürg sich im Verhältnis zu seinen jüngeren Stam¬
mesvettern als zurückgesetzt zu erachten hat . Nachweis¬
lich der Erörterungen der Presse über die oldenburgische
Thronfolge hat die öffentliche Meinung Deutschlands die
Absicht der Zuerkennung des Nachsolgerechts an die jün¬
gere Sonderburger Linre als Kränkung für das Haus
tzolstein-Augustenburg gedeutet . JU der Tat würde diese
Linie vor ganz Deutschland und allen europäischen Fürsten-
aeschlochtern in ihrem erklärlichen und berechtigten Emp¬
finden des Altersvorzugs tief verletzt, wenn sie sich in der
Nachfolge im Großherzogtum ohne ihre Zustimmung von
dem jüngeren Aste ihres eigenen Gesamthauses überholt
und ausgeschlossen sehen müßte .

'
Wer selbst wenn diesem Umstande keine Beachtung

geschenkt werden soll, so darf doch das politische Mo¬
ment der Frage nicht außer Berücksichtigung bleiben . Da¬
rüber kann , kein Zweifel bestehen : erfahren die Rechte der
augustenburgischen Linie durch Krone und Parlament in
Oldenburg keine Anerkennung , so Wird diese Entscheidung,
auf welche Erwägungen immer sie sich gründen mag , nie¬
mals dem Anschein eines Ausflusses von Willkür und
Macht zu entgehen vermögen , vor Wem vom Standpunkt
der Geschichte aus , auf die die „Köln . Z ." in Nr . 279 schon
eingegangen ist . Aber selbst wenn die Augustenburger und
damit nach ihr auch die Glücksburger Linie keinen Rechts¬
anspruch aus Nachfolge für einen Teil des Großherzog-
tums besäßen, wie es dre Geschichte lehrt , würde eine>
Uebergehung des Augustenburgischen Hauses bei der
Thronfolge den Charakter eines ungerechtfertigten Macht¬
spruches behalten . Es fehlt schlechterdings jeder Zweck¬
mäßigkeitsgrund , der erne solche Zurücksetzung des Astes
Angustenburg zu stützen vermöchte . Me uebergehung
Widerspräche dem Geiste althergebrachten Fürsten - und gel¬
tendem oldenburgischen Verfassungsrechtes . Beides ist von
dem Grundsatz agnatischen Erstgeburtsvorrechts erfüllt.
Hier würde oie jüngere Linie , die obendrein auch dem Grad«
nach weder dem Hanse Gottorp , noch den früheren Trägern
des Sonderbur gischen Nachfolgerechts , dem ausgejtorbenen
Hause Holftein -Ploen , näher verwandt ist als die Linie
Angustenburg , dem älteren Zweige der Familie vorgezogen.
Nur schwerwiegende Zweckmäßigkeitserwägungen vermöch¬
ten dies zu rechtfertigen . Alles , was in dieser Richtung
vorgebracht wird , entbehrt solcher Durchschlagskraft . Zu¬
nächst liest man Wohl, es sei unzweckmäßig, den gegen¬
wärtigen Chef des Hauses Angustenburg , Herzog Ernst
Günther , zu berufen , denn er lebe in kinderloser Ehe.
Allein aus nicht mehr Augen als die Linie Angustenburg
sieht dermalen auch das Haus des verstorbenen Herzogs
Friedrich ! von Glücksburg , das berufen werden soll ; hier
und dort sind es nur drei Agnaten . Vor allem aber:
bildet es nicht einen ohne Ausnahme dastehenden Grund¬
satz des deutschen Fürstenrechts , daß Kinderlosigkeit von
Regierungsnachfolge niemals ausschließt ? Dann wird be¬
hauptet , der jüngere — von dem genannten Prinzen Chri¬
stian und dessen Sohn Albert vertretene — Ast des Hauses

Schleswig -Hvlstein-Augustenburg sei Deutschland entfrem¬
det , in England angesessen, und es müßte Garantie be¬
stehen, daß Oldenburgs künftige Herrscher jederzeit Deut¬
sche seien. Indes , wie verträgt sich diese Behauptung mit
der Wirklichkeit der Dinge ? Ist es nicht verständlich, daß
Prinz Christian angesichts der politischen Ereignisse des!
Jahres 1864 seinen Aufenthalt außerhalb Deutschlands
nahm , zumal in England , da er mit einer englischen Kö¬
nigstochter vermählt war ? Dieser Sproß des holsteinischen
Hauses hat Wohl schon deshalb hinlänglich bewiesen, daß
er Deutscher vom Scheitel bis zur Sohle blieb, weil ev
einwilligte , daß sein einziger Sohn von jungen Zähren
an in das preußische Heer als Berufssoldat eintrat.
Ununterbrochen seit 1889 steht Prinz Albert im aktiven
Offiziersdienst der preußischen Kavallerie und besitzt so
allein schon durch seine Dienststellung die deutscheStaats¬
angehörigkeit.

So bliebe nur eins als Rechtfertigungsgrund : Die
Tatsache , daß das russische Kaiserhaus seine Erbrechte am
Herzogtum Oldenburg an Herzog Friedrich Ferdinand von
Glücksburg und nicht an das Haus Sonderburg -Augusten-
burg zedierte , liebt sie nicht politischen Druck auf Olden¬
burg ? Schulden Fürst und Volk in Oldenburg dem Zar
nicht dafür Dank, daß ! er es ihnen ermöglichte , einen deut¬
schen Fürsten zur eventuellen Nachfolge zu berufen ? Sind
sie hierdurch nicht moralisch gebunden , denjenigen Fürsten
zu wählen , zu dessen Gunsten allein die russische Dynastie
verzichtete, umsomehr , als das russische Kaiserhaus seine
Rechte am Herzogtum ja nur unter der Bedingung abtrat,
daß Herzog Friedrich Ferdinand zum Regierungsnachfolger
für das ganze Großherzogtum erwählt würde ? Neben
dem Gesichtspunkt , daß die Vermutung Wohl nicht fehl¬
geht, die diesen russischen Verzicht und die Richtung , in
der er geschah, auf oldenburgische Anregung zurückführt,
liegt eine rechtliche Bindung des Hauses und Staates O l-
de ^ burg in dem russischen Abtretungsvertrag unter
keinen Umständen . Es steht bei ihnen , ob sie die Bedingung
welche die ältere Gottorper Linie ihrer Zession gesetzt hat,
erfüllen wollen oder nicht . Weil der Kaiser von Rußland
Wider Recht und Billigkeit das Haus Glücksburg bevorzugt,
ist es mit Nichten Pflicht des Staates Oldenburg , ebenso
zu verfahren . Somit vermag auch ein Hinweis aus die Art
des Verzichtes der älteren Gottorper Linie der einseitigen
Entscheidung zu Gunsten des Glücksburger Zweiges nicht
den Anschein der Willkür zu benehmen.

Nach alledem wird es interessant sein, zu sehen, welche
Stellung die neue oldenburgische Landtagsoer¬
sammlung in der Thronfolgeangelegenheit einnehmen
wird . Das ablehnende Verhalten der oldenburgischen Re¬
gierungs kreise ist durch die Darlegungen Herzog
Ernst Günthers nicht im geringsten berührt worden . Da¬
von zeugt nachstehende Antwort des Groß Herzogs
von Oldenburg an den genannten Herzog vom
20. Juli 1904, welche von dem leitenden Staatsminister
v. Willich gegengezeichnet ist. Sie lautet:

„ Euer Hoheit beehre Ich Mich den Empfang des
Schreibens aus Baden -Baden vom 5. d . MtS . zu be¬
stätigen , worin Eure Hoheit Ihren Protest vom 15 . März
d . Js . gegen die von Mir mit dem 28. Landtage verein¬
barte Regelung der Thronfolge im Großherzogtum be¬
gründen . Ich habe das Schreiben nebst der ihm bei¬
gegebenem Denkschrift meinem Staatsministerium mit-
getetlt , welches den Inhalt zur Kenntnis des demnächst
zur nochmaligen Verhandlung über diese Angelegenheit
zusammentretenden neuen Landtages bringen wird , will
Eure Hoheit aber nicht im Zweifel darüber lassen, daß
die mitgeteilten Ausführungen Meine Ansichten nicht
haben ändern können , daß dem herzoglichen Hause Hol¬
stein-Sonderburg keine Ansprüche auf Berücksichtigung bei
der Regelung der Thronfolge im Großherzogtum zu¬
stehen. Ich verbleibe Eurer Hoheit dienstwilliger Vetter
Friedrich August .

"
Demgegenüber darf wohl aus einen Aufsatz hinge¬

wiesen werden , den vor kurzem der Berliner Staatsrechts¬
lehrer Bornhuk im Archiv für öffentliches Recht ver¬
öffentlicht hat . Er vertritt im Gegensatz zu uns zwar die
Anschauung , daß der Staat , ohne einen Rechtsbruch zu
begehen, agnatische Thronfolge « n s prüche beseitigen kann,
iaber darüber besteht auch für diesen Staatsrechtler kein
Zweifel , daß die herzoglich-holsteinische Fürstenfamilie der¬
malen solche Thronfolgerechte besitzt. Ein reichsrecht¬
licher Schutz agnatischer Sukzessionsansprüche tut daher
not . Wie ich höre, hat das Haus Angustenburg Veran¬
lassung genommen , den Bund es rat zu ersuchen, eine
derartige Ergänzung der Reichsverfassung in
erneute Erwägung zu ziehen."

Ein Buch über die Flucht der Prinzessin
Luise von Koburg.

Das angekündigte Buch des Gastwirts in Floridsdorf,
Josef Weitzer, unter dem Titel „ Die Flucht der
Prinzessin Luise von Sachien - Koburg - Gotha aus
Bad Elster nach eigenen Erlebnissen erzählt ", ist
erschienen . Weitzer erzählt, nach der „ Franks . Ztg . ' , er habe

die Bekanntschaft Mattachichs durch Vermittlung emes seinerGäste gemacht. Der Eindruck der Schicksale und der Persön¬
lichkeit Mattachichs sowie ein merkwürdiger Traum bewogenihn, mit Mattachich sich zu verbinden. Die Geldmittel zur
Realisierung seiner Pläne seien Mattachich von einem reichen,
vornehm gesinntenOesterreicherzur Verfügung gestellt worden,der nicht nur die Mittel für die Bewerkstelligung der Be¬
freiung, sondern auch für ein standesgemäßes Leben nach der
gelungenen Flucht der Prinzessin und Mattachich vorstreckte.
In Elster simulierte er zunächst ein geschwollenes Knie, um
unauffällig zu blriben und einen Vorwand für Kurgebrauch
zu haben. Später nahm Weitzer zu gleichem Zweck Moor,
bader. Die Korrespondenz mit der Prinzessin erfolgteauf folgende Weise : Wenn der Zimmerkellner servierte und
die Prinzessin Bouillon verlangt ', so wußte er, daß sich inder auf emer Etagöre liegenden Modezeitung ein Brief für
Mattachich befinde , der sich in Elster . Heinrich' nannte.Wenn auf der Etagtzre ein Brief für dis Prinzessin lag,
fragte der Kellner, ob die Prinzessin Mokka befehle . Ein
Fluchtplan, bei dem Mattachich das Zimmer der Prinzessinnachts aufsperrm wollte, blieb unausgeführt . Am Tage der
Flucht wünschte die Prinzessin einen Aufschub um einen Tag,da sie noch viel einzupacken habe. Der Vorschlag wurde aber
abgelehnt und die Flucht für selbe Nacht vereinbart.

Weitzer hatte inzwischen angeblich für seine kranke
Schwiegermutter jenes Parterrezimmer mit direktem Aus¬
gang ins Freie gemietet. Durch dieses Zimmer erfolgte die
Flucht. Ein Uhr nachts traten Mattachich und der säch-st che Buchhalter Thormann leise bei Weitzer ein . Um zweiUhr erschien ein gut bezahlter Mann , rer das Gepäck der
Prinzessin aus dem ersten Stock abholen sollte. D r Mannwar aufgeregt und wollte Säbetkl -rrm gehört haben. Weitzerund Mattachich glaubten wieder, der Mann habe sie ver¬rann . Schließlich kam der Träger doch mit dem ersten Ge¬
päck str Prinzessin. Als er ging, um den Rest zu holen,stolperte er unter großem Geräusch. Abermals glaubte sichMattachich und seine Leute verraten. Endlich erschien der
Träger mit zwei Koffern und flüsterte : . Die Prinzessin kommt
gleich. ' Beim Schein eines Wachszündhölzchenstrat gleichdaraus die Prinzessin ein , die mittelst eines ihr von Mattachich
ge >andlen Nachschlüssels ihr Zimmer geöffnet hatte. Inwortloser großen Erregung sanken sich die Prinzessinund Mattachich in die Arme . „ Alles gehtgut, sagte die Prinzessin, . aber sie werden mich dochwieder gefangen nehmen diese furchtbaren Menschen.'Zuerst verließ nun Weitzer mit einem Bündelund einem schweren Stock das Zimmer. Dann kam Thor«mann mit zwei Koffern. Den Schluß der Expedition machtedre Prinzessin am Arme Mattachichs, der ein Juwelenkästchenunter dem Mantel trug . Nach einer halbstündigen Wanderungauf der Straße erreichte man bei Mondlicht den bestelltenWagen, in dem eine Frau Storger wartete . Im Fond nahmneben Frau Stoeger die Prinzessin Platz, gegenüber Mattachichund Weitzer , auf dem Bock Thoimann . Sodann ging's eilig
nach Hos, um den K Uhr-Zug zu erreichen . Da aber die
Pferde lahmten und der Wagen einmal umzukippen drohte,kam man erst um 6 Uhr in Hof an, wo im . Hotel Prinz¬
regent' abgestiegen wurde.

Ursprünglich sollte nach Paris gereist werden. Dann ent¬
deckte Thormann , daß um halb 9 Uhr ein Zug nach Bamberg
fällig sei, der benutzt wurde. Am Abend kamen alle in
Berlin an, wo Südekum wartete. Als die Prinzessin sicham nächsten Tage von Weitzer verabschiedete , sagte sie ihm:
„ Wie danke ich Gott für meine Befreiung und Ihnen , der
Sie so schön dabei mitgeholsen haben. Besonders freut mich,daß Sie Oesterreicher sind. Das werde ich Ihnen nie ver-
g ffen und Ihrer gedenken , sobald ich vollkommen frei bin. '
Weitzer erwiderte, er habe nur als anständiger, ehrlich denken,
der Mensch gehandelt. Dann reiste er nach Wien zurück.

Der russisch -japanische Krieg.
Von der Front werden nur unbedeutende Vorhut¬

gefechte gemeldet . Obwohl eine amtliche Bestätigung fehlt,
scheint es sicher, daß die Japaner das Kuropatkin-
Fort und eine andere Höhe westlich von JHeschang be¬
sitzen , die sie in verzweifeltem Ansturm nahmen . Allen
Versuchen der Russen , diese Stellungen wieder zu erobern,wurde erfolgreich Widerstand geleistet.

Bor Port Arthur.
Tschifu, 21. Sept . (Reuter .) Die Frau eines russi¬

schen Offiziers , eine geborene Engländerin , die mit dem
russischen Depeschenträger Prinzen Radziwill von
Port Arthur nach Tschifu reiste, berichtete in einer Un¬
terhaltung , daß die Hospitäler in Port Arthur
Großartiges leisten . Ans 1000 Mann kämen 30 Wärterin¬
nen . Die Damen beschäftigen sich mit der Anfertigung von
Kleidern für die Soldaten , während die ärmeren Frauen
die Wäsche besorgten . Ansteckende Krankheiten herrschten
nicht . Di« von japanischen Gewehr- und Maschinenge¬
wehrschüssen Getroffenen genesen schnell. Viel Leute!
sterben an den Stichen großer Fliegen , die
Leichengift auf . die Lebenden übertragen . Ein
Arzt , der von einer solchen Fliege gestochen worden sei,
starb, obgleich «r sich sofort den DaMnen abschnitt . Ditz



Altstadt von Port Arthur sei fast gän zlr ch zersto rr,
doch seien die Verluste an Menschenleben verhältnismäßig
gering . Die Japaner hätten einmal 57 Granaten gegen
eine russische Batterie verschossen, ohne daß eine einzige
getroffen hätte . Die Garnison sei guten Muts . Die Vertei¬
diger hätten das unbeschränkteste Vertrauen , daß die
Festung sich halten könne.

Tsingtau, 22. Sept . (Reuter .) Ein amerikanischer
Kaufmann Davidson, aus Port Arthur kommend, ist
hier eingetroffen . Derselbe erklärt , die Japaner hätten
por einiger Zeit die Wasserleitung von Port Ar¬
thur angeschnitten. Seitdem sei die Garnison für
die Wasserversorgung auf Sorlle .siaioren angewiesen . Wenn
der Kohlenvorrat ausgehe , müsse die Stadt das Wasser
der unreinen Eingeborenenbrunnen verwenden.

Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß die Operationen
in beschleunigtem Tempo wieder aufgenom-
znen werden sollen . In maßgebenden Kreisen jedoch
herrscht die durch russische Gefangene mehrfach bestätigte
Ansicht vor , -daß die Garnison der Festung durch Hunger
zur Kapitulation gezwungen werden wird . Glaubwür¬
dige Chinesen , die aus Port Arthur hier eingetrosfen sind,
erzählen , daß die Entbehrungen der Besatzung und
der Einwohnerschaft sich rapide steigern Fremde
Flüchtlinge werden mit Nahrung und Kleidung versehen,
Um die Außenwelt über die wahre Lage zutäus chen,
die nur den obersten Militärbehörden bekannt ist.

DotttWer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser sollte während seines letzten Besuche^
in Altona die dortige Polizeibehörde wegen unge'
nügender Absperrungsmaßregeln getadelt und die Bestrafung
einzelner Beamten angeordnet haben. Die „ Nordd . Allg. Ztg . "
stellt fest, daß an der Geschichtekein wahres Wort ist.

— In der Krankheit des Königs Georg von Sachsen
ist, wie aus Dresden gemeldet wird, ein Rückschlag einge¬
treten , der den Erfolg der diesjährigen Emser Kur in Frage
stellt. Im heutigen offiziellen Hofbericht heißt cs : Der König
ist seit mehreren Tagen an einem Luftröhren- und Bronchial¬
katarrh erkrankt und daher genötigt, das Zimmer bezw . das
Bett zu hüten. Fieber besteht nicht. Die vergangene Nacht
war durch starken Hustenreiz und dadurch vermehrte Atemnot
vielfach gestört.

— Der „Lokalanzeiger" meldet aus Wien : Die Gräfin
Lonyay, die zur Zeit in Paris weilt, erbat sich den Be uch
der Prinzessin Luise von Koburg für gestern nachmittag.
Die Gräfin ist vom Kaiser Franz Joseph zur Vermittelung
bestimmt.

— In sozialdemokratischen Kreisen nimmt man
nicht an, daß Schippe! aus der Partei austreten werde;
man erwartet lediglich von ihm, daß er sich in den Fragen
der SchutzzollpolitikReserve auferlegen werde.

— Der Hamburger Bürgerschaft ging vom Senat ein
Gesetzentwurf betr. Pensionierung der im Staatsdienst
beschäftigten Arbeiter zu.

— Als eine kleine Umsturzvorlage bezeichnet die
sozialdemokratische„Franks . Volksstimme" das in Vorbereitung
befindlichepreußische Schulgesetz. Das sozialdemokratische
Blatt führt zur Begründung an : Ein hoher preußischer
Verwaltungsbeamter hat in Verhandlungen mit einer großen
preußischen Stadt , die gar nicht weit zurückliegen , zur
schwebendenSchulfrage ganz offen geäußert, die Konfessions¬
schule „biete in den großen . Städten und Industriezentren
mit ihrer fluktuierenden Bevölkerung das einzige Mittel , um
die Massen in Verbindung mit und unter Einwirkung der
Kirche zu erhalten " .

— Vom Herero - Ausstande. Wie der „ Daily Mail"
aus Kapstadt vom 21. September gemeldet wird, haben die
Herero den deutschen Kordon nach schweren Kämpfen
durchbrochen und einen großen Teil des Viehes mitge¬
nommen. Die Deutschen geben keinen Pardon und töten
Frauen , Kinder und Greise, die unfähig sind, zu entfliehen.
(Die Meldung über angebliche Grausamkeiten Deutscher an
Kindern und Frauen verdankt offenbar dem Uebelwollen des
englischen Berichterstatters ihren Ursprung und ist durchaus
nicht neu.)

— Als Ort der nächstjährigen Hauptversammlung des
Gustav Adolf-Vereins wurde Bromberg bestimmt.

— Die große Liebesgabe der diesjährigen Versammlung
des Gustav Adolf-Vereins von 22373 Mk. ist der Gemeinde
Wünschelburg in Schlesien zugesprochen worden.

Hroßherzogliches Theater.
„Der Bureaukrat ", Lustspiel von Moser.

(Zum Jubiläum Richard Seydelmanns .)
Das war gestern ei» vergnügter Abend, ungetrübt er¬

götzlich , wie man ihn nur bei so seltenen Gelegenheiten
erlebt, wie es das Jubiläum eines beliebten humorvollen
Darstellers ist . Richard Seydelmann , am 22 . September
fünfundzwanzig Jahre Mitglied des Hoftheaters , hatte zur
Feier dieses Ereignisses seine beste Rolle, den Rendant Lemke
in Mosers Lustspiel „Der Bureaukrat " , gewählt. Vom gut
besuchten Hause wurde er bei seinem Erscheinen mit einer
Salve herzlichsten Beifalls begrüßt, und dieser Beifall blieb
ihm den ganzen Abend über treu und steigerte sich am Schluß
zu einer aufrichtigen Huldigung , als der beliebte Künstler,
der über ein Vierteljahrhundert mit schönem Talente und
regem Eifer im Dienste seiner Kunst steht , mit Kränzen be¬
laden , immer aufs Neue vor dem Publikum erscheinen mußte.
Der Rendant Lemke gehört zu den dankbarsten komischen
Typen aus der Welt des deutschen Kleinbürgertums , jener
Typen , die heutzutage schon so gut wie ausgestorben sind.
Nicht vielleicht im Leben , aber auf der Bühne.
Es fehlt an Schriftstellern, die dergleichen Figuren
noch mit der erforderlichen drolligen Harmlosigkeit
schaffen können und mögen . Es fehlt auch wohl, wenig¬
stens in großen Städten , bereits der Geschmack an so phi¬
liströs komischen Gesellen , bei denen die Möglichkeit see¬
lischer Entwicklung ganz ausgeschlossen scheint. Und wäre
auch dies nicht der Fall , so verlangt man heute etwas
mehr als ein oberflächliches Zusammenkitten unwahr¬
scheinlicher Vorfälle und Personen , mögen auch die Situa¬
tionen , in die sie vom Verfasser gebracht werden , überaus
komisch und lächerlich sein. Angesichts der Aufführung
eines Moserschen Schwanks empfindet der aufmerksame
Zuschauer den unleugbaren Fortschritt , den die dramatische
Kunst seit einigen Jahrzehnten gemach) hat . Wir fordern
Heutzutage ChaxaKWe, sicht Schemen . Entwicklung der-

Ausland.
England.

* London , 22. Sept . Zur heutigen Petersburger Mel¬
dung des „Petit Parisien " , Rußland bereite eine Pro¬
testnote gegen den Tibet - Vertrag vor , stimmt
eine heutige Meldung der „Morning Post" aus Shanghai,
China widerspreche dem Vertrage , da er seine Sou¬
veränitätsrechte verletze.

China.
* Peking , 22. Sept . Die chinesische Regierung hat bei

der französischen Gesandtschaft wegen des Vorfalles um
Entschuldigung gebeten, daß chinesische Soldaten den
Major Larribe von der Gesandtschaftswache mit Stöcken
angegriffen hätten . Der Angegriffene hat keine Ver¬
letzungen erlitten . Die Angreifer sollen streng bestraft
werden.

Rußland.
* Odessa, 22. Sept . :„Petersb . Telegr .-Agentur"

. Heute
morgen fand auf dem Nikolaiboulevard ein Attentat auf
den Odessaer Stadthauptmann v . Neidthard statt . Als
derselbe mit dem in Odessa weilenden Flügeladjuianten
Fürsten Obolenski einige aus dem Boulevard nahe dem
Puschkin-Denkmal gelegene Bauten besichtigte, kam in diesem
Moment ein unbekannter , etwa ISjähriger Jüngling in
blauer Bluse heran und feuerte auf 6 Schritt auf den
Stadthauptmann. Die Kugel flog links vorbei , ohne
zu treffen . Als der Attentäter einen zweiten Schuß ab-
goben wollte , schlug Fürst Obolenski ihm den Revolver
ans der Hand . Der Stadthauptmann stürzte sich, auf den
Uebeltäter , um ihn festzunehmen, verwundete sich jedoch
in dem Kampfe durch einen bet dem Mann befindlichen
Dolch an der Hand . Der Uebeltäter weigerte '

sich hart¬
näckig, seinen Namen zu nennen.

Italien.
* Rom, 22. Sept. Der 10. InternationaleFreiden¬

ker - Kongreß beschäftigte sich in den einzelnen Sek¬
tionen mit Spezialberatungen , wobei sich namentlich die
Verhandlungen über die Trennung von Staat und Kirche
häufig zu dramatischer Höhe erhoben . Besonders die spa¬
nischen Delegierten entfesselten Beifallsstürme . Die Ro¬
manen drückten dem Kongreß ! überhaupt die Signatur ans,
so daß weniger Weltanschauungsfragen , wie die Deutschen

, und speziell Meckel gewünscht hätten , als vielmehr ak¬
tuelle politische Fragen der romanischen Länder erörtert
werden . Heute werden Kränze niedergelegt an den Denk¬
mälern von Giordano Bruno und Garibaldi . Der Vati¬
kan hält als Protest gegen die Invasion der Freidenke)
in Rom bis nach dem Schluß des Kongresses demonstrativ
alle seine Sammlungen geschlossen , dagegen hat der Un¬
terrichtsminister den Kongressisten unbeschränkt freien Ein¬
tritt in alle Sammlungen von Rom , Neapel und Pompeji
bewilligt . — Der „Osservatore Romano " teilt mit , baß
von zahlreichen Italienern an den Papst Telegramme ein-
getrofsen sind , worin der Papst gebeten wird , die
Abhaltung des Freidenker -Kongresses in Rom zu ver¬
hör dern.

Türkei.
Ist Monte Carlo ist eine türkische Prin¬

zessin namens Cheres , die Tochter Hilmi Paschas , des
früheren General -Adjutanten des Sultans , eingetroffenp
Es gelang der Prinzessin , dem Harem ihres Gemahls,
des kaiserlichen Prinzen Lanch , zu entf liehen und
sich am 25. Juli mit dem Fürsten Sergius Urasoiv zu
verheiraten . Die Affäre erregt in Konstantinopel

^großes
Aussehen.

Unpolitisches.
Hannover, 22 . Sept . Gestern abend gegen 5 Uhr

wurde im benachbarten Reckllngcr- Hölzchen an einem
12jährigen Knaben ein Lustmordversuch unternommen.
Ter Knabe, der Sohn eines Invaliden , hütete in der Nähe
des Hölzchens Kühe , als ein gutgekleideter junger Mann
nahte und ihn in ein in dec Nähe liegendes Hänschen
schleppte . Dort warf er ihn zu Boden und versuchte ihn zu
verstümmeln. Er brachte dem Knaben mehrere Schnitt¬
wunden am Unterleib und da sich der Knabe wehrte an den
Händen bei . Auf die Hilferufe des Knaben eilten Dorf¬
bewohner herbei, worauf der Täter die Flucht ergriff. Der
Knabe wurde ins Krankenhaus gebracht. Eine Verhaftung
wurde bereits vorgenommen.

Berlin, 22. Sept . Das „ Berl . Tgbl .
" meldet aus

Straßburg folgenden sonderbaren Vorfall. Der
Bursche eines dortigen Rechtsanwalts , ein Bayer , machte eine

selben, nicht nur ein Beruhen ans sich selber, oder ein
äußerliches Hin- und Herschieben, und eine Komik, die
aus dem Wesen des ganzen Menschen quillt , ihm nicht
bloß an die Hand gegeben wird . Dennoch! gewähren die
älteren Schwanldichter — und Moser gehört ja nun auch
zu ihnen — in gut ansgewählten Stücken Stoff genug zum
Lachen, auch Rührung genug . J !n der richtigen Mischung
von Lachen und Weinen liegt sogar das Geheimnis der
großen einstigen Bühnenerfolge auch dieser Theaterlitera-
tnr . Im „Bureaukraten " schwingt man sich allerdings nicht
bis zur Träne auf , wohl aber kommt man aus dem
Lachen nicht heraus , wenn man überhaupt auf komische
Reize zu reagieren veranlagt ist. Manche Menschen halten
Vs bekanntlich für einen Verstoß gegen die gute Lebens¬
art , herzlich zu lachen. Sie bekommen es fertig , wäh¬
rend eines alten guten Schwankes den ganzen Abend über
keine Miene zu verziehen . Sogar junge Mädchen sitzen
drei , vier Akte lang wie die Eulen auf dem Ast . Heiraten
möchte ich so wohlerzogene Töchter nicht . Wer nicht herz¬
lich lachm kann , kann auch nicht herzlich weinen,Mit seinem
Herzen schaut es überhaupt schlecht aus . Es ist ja
nicht gerade nötig , seinem Vorgesetzten ins Gesicht zu
lachen, wie der Rendant Lemke, der für solche Untat zu¬
nächst büßen muß . Es kommt immer darauf an , wo man
lacht, worüber man lacht, auch wie man es tut . JNr
Theater muß man es ) wenn man Richard Seydelmann so
vorzüglich den alten eingefleischten Büreaunrenschen und
„Königlichen Beamten " in seinen komischen Nöten spielen
sieht. In der Trinkszene und in dem häuslichen Auftritt
nach der Entlassung aus dem Amte erntete Seydelmann
stürmische Heiterkeit ; er reicht hier an die besten Komiker
dieses Genres , wie Schweighofer oder Engel , völlig heran.
Dabei hält er seine Eigenart , eine gewisse Liebenswürdig¬
keit und Bonhommie , immer fest, als eine besondere und
anmutige Note . Das Zusammenspiel ging so flott wie
möglich von statten . Alle Mitwirkenden waren bemüht,
dem Jubilar zu Ehren ihr Bestes zu bieten . Herr
WöMsr Kray kriMr ern PMüMMr, ^ «leLMterLiMaH «^

-vewrgung per Rad , als er einem Fähnrich begegnete, der ihn»
da er Livree trug , für einen Offiziersburschen hielt , und ihn
wegen Nichtgrüßens zu sich heran rief , und zwar mit sehr er¬
regter Stimme . Nichts Böses ahnend , folgt der Diener der
Aufforderung , um zu seiner Ueberraschung von dem Fähnrich
aufs heftigste angefahren zu werden . Aber der Bayer ant¬
wortet auf seine Art in seinem Heimatsdialekt , den Fähnrich
duzend, er möge — ein andermal sich seine Leute genauer an-
sehen und seine Instruktionen studieren . Der andere war
außer sich, rief einen vorübergehenden Soldaten heran , der
den Diener verhaften und aus die Wache bringen mußte , von
wo man ihn jedoch bald entließ . Der Fähnrich suchte bald
darauf einen Vergleich mit dem Burschen, wenn dieser wegen
des Duzens und der Beleidigung Abbitte leiste. Der Bursche
ließ sich nicht darauf ein , sondern beschwerte sich beim Oberst,
der indes die Handlungsweise des Fähnrichs korrekt und vor¬
sichtig nannte , dieser wäre sogar berechtigt gewesen, „dem
Burschen das Seitengewehr in den Bauch zu stoßen"

, er wäre
in gleicher Lage ebenso verfahren . Üeberdies wird der
Bursche eine Klage wegen Beleidigung zu erwarten haben.

— Wegen Beleidigung derOffiziere des
deutschenReichsheeres hatte das Landgericht Leipzig den Re¬
dakteur der „ Leipziger Volkszeitung " ,Richard Wagner,
zu einem Monat Gefängnis verurteilt . Die Beleidigung
wurde in einer Besprechung des Baudissinschen Romans
„ Erstklassige Menschen" gefunden . Wagner , der früher be¬
kanntlich als Postpraktikant in Hanau tätig war , wurde auf
dem Disziplinarweg aus dem Postdienst entlassen, weil er sich
als Sozialdemokrat zu erkennen gab . Die von Wagner gegen
das vorgenannte Urteil eingelegte Revision wurde aber vor
der Verhandlung vor dem Reichsgericht zurückgezogen.

— Der seit einigen Tagen bei der Firma Siemens
u . Halske drohende Ausstand ist nunmehr tatsächlich aus¬
gebrochen. Auf den Kurs der Aktien blieb der Streik heute
ohne Einfluß.

Nürnberg , 21 . Sept . Gestern abend setzte sich ein
Schlachterlehrling in einer Schlachterei auf den Rand eines
Wurstkessels, schlief dabei ein und siel rücklings in die
kochende Brühe. Er erlitt lebensgefährliche Brand - ,
Wunden.

'
München, 21 . Sept . Laut „ Allg . Ztg .

" hat Staven-
Hagen, Direktor der Tonkunstakademie , seine Demission
eingereicht.

Leipzig , 21 . Sept . Kaum ist der Konflikt der Leipziger Aerzte
mit der Ortskrankenkasse zu einem vorläufigen Abschluß gekom¬
men , so wird neue , tiefgreifende Beunruhigung in weite
Kreise der deutschen Aerzteschaft getragen . Unter dem Schutze
der preußischen Eisenbahnverwaltung fit eine „Freie Krankenkasse
des allgemeinen Verbandes der Eisenbahnoereme der preußisch-
hessischen Staatsbahnen und der Reichsbahnen "

(Reichslande)
begründet worden , und diese ist an die Bahnärzte mit dem Ersuchen
herängetreten , für die Abteilung „Verbandskrankenkasse der
Bureaubeamten " die ärztliche Behandlung zu übernehmen und
zwar bei einer Pauschaloergütung von 4 Mk . für unverheiratete
und 12 Mk . für verheiratete Kassenmitglieder , ohne Fixierung
einer Gehaltsgrenze . Diesem Vorgehen werden von seiten der
Aerzte die schwersten Bedenken entgegengebracht . Man bezeichnet
es als unerhört , für die Behandlung von Bureaubeamten in staat¬
lichen Betrieben den Aerzten dieselbe Honorierung anzubieten,
welche sie sich bei den Arbeiterkrankenkassen bisher haben gefallen
lassen müssen , und findet es besonders anstößig , daß in den gleichen
Bezahlungsmodus auch die höheren und höchsten Beamten mit
hohen und höchsten Gehalten , vielleicht ein Generaldirektionsrat
mit einer zwölf Köpfe starken Familie — wenn nicht gar der Eisen-
bahnminister selbst — mit einbegriffen sein sollen . Man erblickt m
der Einbeziehung neuer ausgedehnter Berusskategorien in den
Kreis des Pauschalkostenwesens an sich schon eine ungesunde Ue-
berspannung des in seinem Kerne gesunden Prinzips der sozialen
Fürsorge und fürchtet , daß andere weitverzweigte Institutionen,
Post , Landgericht , Reichsgericht rc . unverweilt Nachfolgen werden.
Des weiteren aber empfindet man es peinlich , daß wieder der
Aerztestand es ist , der die Kosten tragen soll._ _

Aus dem Hroßherzogtum.
> «r R«chdruck unserer mit A»rresi»»ndenzreichen veri « heuen OriiisiltvNchtl
G nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungenund Berichte

über latale Barkasunaiste sind ber A-baitwn stets willkommen.
' Oldenburg » 23. September.

* Militärische Personalien . Oberstleutnant z . D . von
Koblinski, der langjährige Kommandeur des Bezirks-
Kommandos II Oldenburg , wird demnächst von dieser Stel¬
lung zurücktreten. Vor seiner Ernennung zum Landwehr-
Bezirks -Kommandeur kommandierte er Mitte der 90er Jahre
das dritte Bataillon des oldenburgischn Infanterie -Regi¬
ments Nr . 91 . Oberstleutnant von Koblinski wird seinen
Wohnsitz in Berlin nehmen . Oldenburg verliert dadurch
einen hochgeachtetenund sehr beliebten Mitbürger . ,»

mit dem merkwürdigen Stich ins trocken Pikante und.
Komische, der ihn auszeichnet . Frl . Bindhoff erfreute als
junge Komtesse durch Einfachheit und Natürlichkeit , dis
Vorzüge ihres naiven Spiels . Jtau Lanius -Galster , Ka-
roline , die Gattin .Lemkes, war der rechte Häusthrann alten
und neuen Stils ) aber so ganz bekam sie ihren Alten doch
nicht unter , denn auch ein Wurm krümmt sich bekanntlich/
wenn er getreten wird . Die Töchter des Rendamenpaares
(Frl . Heister und Robiczek) bewiesen ihre Heiratssähigkeit
und Verliebtheit in der Art , wie sie ihre Zukünftigen zu
erobern wußten , recht löblicher Weise, und diese Jünglinge
selbst, Herr Schindler als schüchterner Schriftsteller und!
Herr Steinbeck als schwärmerischer Musikus , gingen ihnen
trefflich zur Hand . Herr Adalbert Kaul stellte sich in der
Rolle des älteren Rates Rosen als ein tüchtiger Vertreter
seines Faches vor , Herr Möbius war als Graf Meng von
vornehmer Liebenswürdigkeit , und auch Fräulein Ella Hei-
derich, das Dienstmädchen Charlotte , der immer heulende
Küchenderwisch, soll lobend erwähnt werden . — Die Regie
des Lustspiels hatte der Jubilar selbst; er zeigte, daß er
auch auf diesem schwierigen Gebiete zu Hause ist, denn
alles griff tadellos ineinander , Gegensätze und Nuancen
waren gut herausgearbeitet , und die Bühne bot als Salon
und als Wohnzimmer ein reiches und charakteristisches!
Milieu.

Wünschen wir dem verdienten Jubilar noch fünfund¬
zwanzig Jährchen „Leben und Kunst" . Die Komiker wer¬
den gewöhnlich! alt , und je älter , desto gehaltvoller . In dieser
Hinsicht übertreffen sie sogar die guten Weine , die bei
hohem Alter zu viel Säure entwickeln . Und bei un¬
serem Seydelmann trifft durchaus zu, was der berühmte
Sproß der Familie , Carl Seydelmann, in seinen
Briefen einmal schreibt : „Wer beim Theater alt geworden
sagt sich mit Recht : Ein honnetter Schauspieler ist dreimal
soviel wert , als jeder andere honnette Mensch !"

vr. L
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Frhr. v. Reibnitz, Oberleutnant im Oldenb . Inf .-
Regt . Nr . 91 , ist als Kompagnieführer zur Unteroffiziervor¬
schule nach Wohlan versetzt und hat sich gestern von seinen
Kameraden verabschiedet.

* Chinakämpfer . Die diesjährige Zusammenkunft der
Offiziere und Sanitätsoffiziere , sowie der Beamten der Ar¬
mee und Marine , die an der China - Expedition teilgenommen
haben , findet am 17. Oktober d . I . im Hotel Kaiserhof zu Ber¬
lin statt . Die Feier wird dieses Mal zur Erinnerung an den
im März d . I . verstorbenen Oberkommandierenden der Ver¬
bündeten Truppen in Ostasien, den Generalfeldmarschall
Grafen von Waldersee , abgehalten . Von den Offizieren der
hiesigen Garnison nahmen die Leutnants v . Falken¬
hausen vom Infanterie - und v. Dobschütz vom Feld¬
artillerie -Regiment teil.

* Kunstnotiz . Im Schaufenster der Karl G . On-
Üenschen Hofkunsthandlung wird zur Zeit eine
Anzahl sehr schöner Heidebilder , Oelskizzen, von I . G - Siehl
ausgestellt . Die seinen Arbeiten , kaum mehr Skizzen zu
nennen , zeugen von einem seinen Verständnis für landschaft¬
liche Stimmungen , verbunden mit einem beachtenswerten,
technischen Können . Wir hoffen , diesem begabten Künstler
auch einmal mit größeren Darstellungen auf unseren Kunst¬
ausstellungen zu begegnen. Jedenfalls machen wir unsere
Leser , welche die Heide in ihrer blühenden Schönheit lieben —
und ihrer sind gewiß nicht Wenige — auf diese vorzüglichen,
künstlerischen Arbeiten aufmerksam . Sie muten Jeden , der
sie sieht, so heimatlich an , daß man glauben möchte, Landschaft
wie Stimmung , beides genau so , wie sie hier gegeben sind,
einmal selbst bereits gesehen zu haben.

X öi-iähriges Dienstjubiläum. Am nächsten Mittwoch,
den 28 . September , feiert Herr Hauptlehrer Engelbart
in Hundsmühlen sein Mjähriges Dienstjubiläum . Derselbe
ist alsdann 49 Jahre in der Gemeinde Everstenals Lehrer
tätig . Johann Hinrich Engelbart wurde am 24 . Juni 1834
geboren . Seine Seminar -Entlassung erfolgte im Jahre 1855.
Bereits un Jahre 1859 erfolgte die Ernennung zum Haupt¬
lehrer . Die Schulverhältnisse zur damaligen Zeit waren in
der Gemeinde Eversten noch ziemlich traurig . In der Ort¬
schaft Eversten selbst war nur ein Schulhaus mit zwei
Klassen vorhanden , während in Hundsmühlen der Schul¬
unterricht in einem alten Gebäude in der Nähe der jetzigen
Ziegelei abgehalten wurde . Erst viel später wurde die jetzige
zweiklassige Schule ' erbaut . Während dieser langen Zeit hat
er seine Kräfte dem Schuldienst gewidmet . Ferner ist er
schon seit einer langen Reihe von Jahren Mitglied des Kir-
chenrats und hat sich als solches besondere Verdienste
beim Bau der Kirche erworben . Weiter war er langjähriger
Vorsitzender des landwirtschaftlichen Vereins
Osternburg - Eversten . Am Jubiläumstage nimmt Herr
Engelbart , welcher bereits das 70. Lebensjahr überschritten
hat , seinen Abschied , und aus diesem Anlaß findet am Vor¬
mittag des genannten Tages eine Abschiedsfeier in der Schule
zu Hundsmühlen statt . Aber auch die Gemeinde Eversten,
deren ältesten Einwohner zum großen Teil seine ehemaligen
Schüler waren , wird diesen Tag nicht spurlos vorübergehen
lassen. Für den Nachmittag ist eine Feier , bestehend in Fest¬
essen , Kommers usw. in Holzes Wirtshaus angesetzt. Auch
der Gesangverein und der Turnverein werden sich hieran be¬
teiligen . Die Feier beginnt um 5 Uhr , das Festessen um
6 Uhr , woran sich gegen 8 Uhr der Kommers anschließt. (Teil¬
nehmer am Festessen wollen sich rechtzeitig bei Herrn Holze
melden) .

* Reserve hat Ruh . Die zu einer achtwöchentlichen
Uebung beim hiesigen Dragonerregiment ringe,wgencn Reserve¬
mannschaften sind vorgestern per Bahn aus dem Manöver
nach hier zurückgekehrt . Gestern erfolgte die Entlassung.

* Der Oberkirchenrat macht folgendes bekannt : „ Da
in einigen unserer Kalender der Tag des Erntefestes un¬
richtig angegeben ist, macht der Oberkirchenrat darauf auf¬
merksam, daß es nach dem Gesetze vom 16 . Dezember 1854
am Freitag vor dem 21 . Oktober, also in diesem Jahre am
14. Oktober zu feiern ist. "

* Erweiterung des Eisenbahnverkehrs im Reiher¬
holz. Die Ladestelle Reiherholz wird am 1. Oktober d. I.
an zur Annahme und Auslieferung von Frachtgütern in
Wagenladungen zugelassen.

* Verein der Lademeister . Der seit kurzem bei der
oldenburgischen Eisenbahnverwaltuug bestehende Verein der
Lademeister tagt am kommenden Sdnntag in Nordenham.
Die Mitglieder fahren mit dem Morgenzuge um
8.07 Uhr dorthin und beginnen sogleich mit Erledigung der
Tagesordnung . Dem geschäftlichen Teil folgt eine Dampfer-

,fahrt nach Geestemünde zur Besichtigung der dortigen
Bahnhofs - und der Lloydanlagen in Bremerhaven. Nach
Rückkunft von Geestemünde werden die Nordenhamer Pier-
und sonstigen Anlagen in Augenscheingenommen.

st. Der nationalsoziale Verein hält heute (Freitag)
abend 3i/z Uhr im Saale des Union Günther eine Versamm¬
lung ab , an der die Herren Reichstagsabg. v. Ger lach,
Redakteur Dr. Katz aus Berlin und Redakteur Dohrn aus
Münzen teilnehmen werden. Herr v. Gerlach wird überden
sozialdemokratischenParteitag in Bremen referieren. Alle An-
hä ger der Freisinnigen Vereinigung find in der Versammlung
willkommen.

sm . Die Gasleitung der Nadorsterstraße ist verlängert
worden, hauptsäa lich aus Wunsch der an derselben belegenen
Jdiotcn -Anstalt und der Maschinenfabrik von Even. In
beiden Lokalitäten hat vorgestern abend zum erstenmal Gas
gebrannt.

* Biermann verhaftet , Schweynert steckbrieflich
verfolgt ! Wer die gestern abend ausgegebeneNummer des

„R . sidenzboten" las , mußte sich sagen, daß das Maß jetzt
übervoll sei. Das ganze Blatt strotzt von den tollsten
Angriffen und von den schwerstenBeleidigungen. Das konnte
nur ein Rasender oder ein Kranker geschrieben haben.
Vielleicht trifft beides zu . Biermanns Gesundheit ist jeden¬
falls durch die lange Haft erschüttert, und fein Selbst¬
bewußtsein muß durch den demonstrativen Empfang bei seiner
Rückkehr aus Vechta mehr als gehoben sein - ein klar
denkender Mensch kann soviel Gift und Galle und so viele

Verstöße gegen das Gesetz nicht zu einem Male Hervor¬
bringen. Eine Anklage daraufhin konnte garnicht aus-
bleiben. .In der Tat hat Minister Ruhstrat II
denn auch Strafantrag gestellt . Wegen der Schwere
des Falles wurde Fluchtverdacht angenommen und
Biermann heute morgen , der im Begriff stand,
mit seiner Familie nach Hamburg abzureisen , an,
geblich zu einem Verwaudtenbejuch «, verhaftet.

Nach seinen letzten Aussagen steht er den kommenden Er¬
eignissen mit Ruhe entgegen; er will für alle Behauptungen
unanfechtbare Zeugen haben. Indes kann über die grenzen¬
lose Maßlosigkeit seiner Beschuldigungennur eine Meinung sein,
z . B . gegen die Gerichte. Die Gerichte haben hier durch¬
gegriffen , so weit sie konnten , und auch genügend scharf.
Daß sie in letzter Zeit zur Untätigkeit gezwungen
waren , lag an der Haltung des Ministers Rnhstrat , der
keinen Klageantrag stellte, und ohne Antrag kann das
Gericht keine Beleidigung verfolgen . Nun endlich ist der
Minister gleich nach seiner Rückkehr aus dem Bade energisch
vorgvgangen . Zunächst stellte er Montag Strafantrag
gegen Redakteur Schweynert wegen der Wein-
eidsverdächtigirng und des bek . Bilderrätsels.
Weil man Fluchtverdacht annehmen konnte, erging ein
Haftbefehl , der gestern Schweynert nicht mehr antraf , da
er abgereist war , angeblich nach Erfurt in seine Heimat.
Heute ist infolgedessen schon ein Steckbrief hinter ihm
erlassen.

Mermann teilt in seinem gestern erschienenen „Re¬
sidenzboten" mit , daß am Mittwoch bei der Staatsanwalt¬
schaft des Groß,herzoglichen Landgerichts Oldenburg die
Anzeige wegen Verdachts des schweren wissent¬
lichen Meineids gegen den Jüstizminister Ruhstrat er¬
stattet und zugleich die Erhebung der öffentlichen Anklage
aus Grund durchaus zuverlässiger Zeugenaussagen gefor¬
dert ist. Der weitere Inhalt dieser „Residenzboten "-Num-
imer spottet an manchen Stellen jeder Beschreibung.

Biermann hatte sich bereits von hier ab- und nach
Bremen hingemeldet . Er beabsichtigte, seinen Wohnsitz
dorthin zu verlegen und sein Watt dort
herauszugeben , um damit dort bei Gericht zu¬
ständig zu sein und den hiesigen Gerichten,
zu entgehen , was nach Beschränkung des sog . fliegenden
Gerichtsstandes der Presse mit der Verlegung des Heraus¬
gabeortes der Fall gewesen wäre.

* Kirchenkonzert . Auf das Programm des aus Anlaß
des 6 . Jahresfestes des Niedersächsischen Kirchenchorverbandes
hier am Mittwoch, 28 . September, abends 7 Uhr, abzuhaltenden
Kirchenkonzerts, das sich im Anzeigenteil der heutigen Nummer
findet, weisen wir besonders hin.

Die Festpredigt in d :m am Dienstag , den 27 . Septbr .,
abends 6 Uhr, stattfindenden öffentlichen Gottesdienst hat
Herr Pastor Quandt - Bremen, die Liturgie Herr Pastor
Willens gütigst übernommen. Der Lamberti-Kirchenchor be¬
reichert den Gottesdienst mit dem Vortrag des 100. Psalms
für 4— stimmigen Chor von Mendelssohn, mit einer Motette
in vier Sätzen für Doppelchor v. S . Bach und einer Motette
von Faist (Singet dem Herrn ein neues Lied ). Eingeleitet
wird der Gottesdienst durch das großartige Straeludium in
s woU von Joh . Seb . Bach.

* Unser «euer Regisseur Richard Seydelmann —
das ist er mit dem gestrigenTage geworden — wurde gestern
bei feiner Festvorsteüung von dem ausgekauften Hause her-
lich gefeiert, worüber man in unserem heutigen
Theaterreferat das Nähere Nachlesen möge. Eine
Unzahl von Kränzen spendeten ihm die verschiedensten Be-
vö kerungskreise, u. a . der Hof , die Offizierkorps u. a. m.
Immer wieder mußte der Gefeierte, dem man die Kränze
zum Teil über den Kopf gestülpt hatte , sich zeigen,
und am Schluffe hatte man ein ganzes Gestell aus
der Bühne mit Lorbeer , Blumen und Schleifen vollge¬
hängt . Der Stammtisch des „Stedinger Hofes" (Cäsar
Rawe ) schenkte dem Jübilar eine goldene Kette, der
Stammtisch bei Wiewesiek (früher Wahnbeck) einen gol¬
denen Kneifer. Von seinen übrigen Freunden wurde
ihm eine beträchtliche Geldsumme als Ehrengeschenk
überreicht . Im engen Kreise seiner Kunstgenossen bei
Meyer im „Hotel zur Post" feierte man den Jübilar noch
bis in die späte Nacht.

* Abgefatzt . Aus Hamburg wird berichtet : Ein 20 Jahre al¬
ter Kellner und ein neunzehnjähriger Bäckergeselle aus Olden¬
burg versuchten kürzlich bei einem Pfandleiher in der Altstadt
eine wertvolle goldene Uhr nebst Kette zu versetzen . Dem Geschäfts¬
inhaber kamen die Burschen verdächtig vor ; er verlangte Legitima¬
tionspapiere, worauf sie eiligst davonliefen . Ein Angestellter des
Geschäfts verfolgte die Flüchtigen . Es gelang ihm mit Hilfe eines
hinzugekommenen Schutzmanns, sie auf dem Boden eines Hause»
der Springeltwiete, wo sie sich versteckt hatten, aufzufinden und
ihre Verhaftung zu bewirken . Bei ihrer Vernehmung gaben die
Festgenommenen an, sie hätten in einem Restaurant in Oldenburg,
in dem der Kellner beschäftigt war, mit einem Bauern gezecht und
ihn, als er stark angetrunkenwar , in eine Droschke gehoben ; dabei
sei dem Betrunkenen die Uhr nebst Kette entfallen, die sie später
aufgehoben hätten. Die Beamten schenkten den Angaben ;edoch
keinen Glauben, nahmen vielmehr an, daß die Uhr nebst Kette ge¬
stohlen sei.

* Durch die Unachtsamkeit eines Kindermädchens
wurde gestern ein etwa andertbalbjätrigs K nd nicht uner¬
heblich verletzt . Das betreffende Kindermädchen, welches sich
mit ihrem Kinderwagen auf den Trottoir befand und sich
eifrig mit einer Freundin unterhielt , kam den Kantstein n zu
nahe, der Wagen kippte um und das K nd fiel auf tue
Straße.

*
2 Seit der Ausbaggerung des Staues von Hotel de

Russie bis Reines Hotel, welche im vergangenen Jahre aus-
gesührt wurde, wird von den dort anlegenden Schiffern
Beschwerde geführt, daß sie nur mit großer Schwierigkeit
ihre Schiffe , namentlich bei Heu- und Strohladung löschen
können , da der Sand wohl aus der Flußbettmitte weg ge¬
baggert, aber an der Kaimauer liegen geblieben ist, sodaß die
Schiffe , welche dort löschen wollen, bei etwas niedrigem
Wasserstand in Gefahr kommen , umzufallen. Herr Ober¬
bürgermeister Tappenbeckund Herr Bauführer Weber waren
gestern in Begleitung eines sachkundigen Schiffers am Stau
erschienen , um die Sachlage in Augenscheinzu nehmen, und
cs wurde von Herrn Oberbürgermeister schleunige Abhilfe zu¬
gesagt.

* Fußball -Wettspiel . Am Mittwoch fand auf dem
Lagerplatz ein Wettspiel zwischen der Quinta der Oberreal¬
schule und des Gymnasiums statt . Es endete mit dem Siege
der Oberrealschule 4 : 0 Goal.

* Im Hotel „ deutsche» Kaiser " (P . Lochmann), kon¬
zertiert vom 1 . Oktober ab das bekannte Damen -Orchester
Radetzky. Ihre Leistungen werden den Besuchern jenes
Lokals wohl noch in Erinnerung sein . — Am Sonntag , den
2. Mich « , am eHten Jahrmarktstage , fändet dort großer

Einweihungsball statt . Ein stark besetztes Orchester wird
nur Streichmusik zu Gehör bringen.

* Ein Rekruten - Abschiedsball findet Sonntag bei
L . Koopmann, Osternburg, statt.

br . In der Lindenstraße ist man augenblicklich mit
dem Legen eimr neuen Gasleitung belästigt . Im
vorigen Winter wurden dort mehrfach Klagen über schlechtes
Brennen der Gasflammen laut ; diesem Uebelstande soll jetzt
abgebolsen werden.

Irr Prämienschießen im Oldenburger Schiitzenverei «.
Am heutigen Freitag findet im „ Oldenburger Schützenhof"
das alljährlich stattfindende Prämienschießen des Vereins mit
nachfolgendem Ball statt . Mit dem Schießen wird kurz nach
2 Uhr begonnen werden. Die Preisverteilung erfolgt während
des Balles.

* Das Doodtsche Etablissement , welches am 1 . Nov.
einen andern Wirt erhält, soll , wie man hört, noch ver¬
größert werden. Der Eigentümer des Lokals, Doornkaat
iu Norden, will dort größere bauliche Veränderungen aus¬
führen lassen , wodurch der größere Saal noch an Umfang
gewinnen wird.

*/ Radfahrerfest . Wie aus dem Inseratenteil er¬
sichtlich , feiert der Radfahrerverein „Germania "-Oldenburg
von 1895 am nächsten Sonntag , den 25. d . Mts ., in Wetjen's
Etablissement in Nadorst sein IX . Stiftungsfest durch Chaussee-
wettfahren , Pr iskegeln für Damen und Herren, Garten¬
konzert und Ball . Dieses Fest dürste sich gewiß wie alle
Festlichkeiten des obgedachtenVereins, wieder eines recht regen
Zuspruchs erfreuen.

*

X Rastede , 23. Sept . In der letzten Versammlung des
Obst - und Gartenbauvereins wurde beschlossen , für die
vom nächsten Sonnabend bis einschl . Montag hier statt¬
findende Obst-, Garten - und Feldsrüchteausstellung (siehe auch
heutiges Inserat ) einen Ehrenpreis in Höhe von 20 Mk. zu
stiften, welcher für die Abteilung „Obsportiment " verwandt
werden soll . — Für die obige Ausstellung gibt sich erfreulicher»
wese weitestgehendes Interesse kund . Die Zahl der An¬
meldungen überschreitet ganz erheblich diejenige früherer
Jahre ; stark beschickt werden besonders die Abteilungen Obst
und Hackfrüchte . Außer den schon gemeldeten Ehrenpreisen
sind solche noch vom landwirtschaftlichen Konsumverein, dem
Verbände der Obst- und Gartenbauvereine und von ver¬
schiedenen Privatpersonen gestiftet. Sonnabend vormittag
walten die Preisrichter ihres Amtes ; nachmittags um 2 Uhr
wird die Ausstellung eröffnet und kann dieselbe bis Montag
abend um 6 Uhr von jedermann besichtigt werden. Am letzten
Tage wird die Ausstellung von den Schulen besucht werden.
Auf den mit derselben verbundenen Obstmarkt sei nochmals
besonders hingewiesen. Freunden seinen Tafelobstes wird hier
Gelegenheit geboten, an der Hand von Proben ihre Auswahl
zu treffen und sich mit den Käufern direkt in Verbindung zu
setzen. Wie schon gesagt, soll diese Einrichtung nur ein Ver¬
such sein , doch hofft man, daß sie sich bewährt und mit der
Zeit zu einem ständigen, gut beschickten und gern besuchten
Markt werden wird, wie es auch anderorts der Fall ist , wo
solche Märkte schon länger bestehen . In unserer Gegend ist
stets reichlich Obst vorhanden, und da liegt es doch im eigenen
Interesse der Obstzüchter, sich den Verkauf nach Möglichkeit
zu erleichtern, denn es ist doch ein gewaltiger Unterschied, ob
man hier nach Probe verkaufen kann oder ob man mit einer
Wagenladung zur Stadt fährt und auf alle Fälle verkaufen
muß und will und schließlich ?u Schleuderpreisen abgeben muß.

Reicht NchstW Ä We JefieHe«.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

Machrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten .)

8 Berlin - 23 . Sept . Wie die „Verl . Pol . Nachr."
schreiben , wird in naher Zeit auch mit Serbien in Ver¬
handlung eingetreten werden über die Erneuerung
des Tarifvertrages.

Z Berlin , 23. Sept . Bei der nächstenEtatsberatung im
Reichstage wird der „Nat .-Ztg . " zufolge seitens der National¬
liberalen der Fürsorge für die Stärkung des Unter¬
offizier st andes aufs neue Rechnung getragen werden.

8 Berlin - 23. Sept . Für die Reichstagsersatzwahl im
KreiseJericho, wo das Mandat durch den Tod des Fürsten
Bismarck erledigt worden, stellen die Antisemiten den
Rechtsanwalt Wohls arthin Genth in als Kandidat auf . ,'

8 Berlin , 23. Sept . Ein deutscher Protestanten¬
tag soll in der Zeit vom 4.- 7. Okt. in Berlin stattfinden.

8 Berlin , 23. Sept . Major v. Gl äsen app, der Führer
des Marine -Jufanterie -Bataillons in Südwestafrika, hat, nach
der „Tägl . Rundsch.", am 16 . Sept . von Swakopmund die
Heimreise angetreten.

Neue Unruhe» in Deutsch Afrika
UNL. London , 23 . Sept . Nach einer Meldung ans

Kapstadt ist dort von einem deutsche« Farmers ein
Privatbrief eingegangen , wonach die Bondelzwarts sich
neuerdings erhoben haben Alle Eingeborenen in
Südwest Afrika seien im Ausstande . Die Schwierig¬
keiten für die deutschen Truppen wachsen fortwährend.

LTU. Berlin - 23 . Sept . Das „Berliner Tageblatt"
meldet aus Straßburg : Während des Manövers bei Bern-
Weiler stürzte der kommandierende General.
Die Schlachtparade wurde abgesagt . Ein Hauptmann des
171. Regiments wurde durch einen Sturz schwer verletzt.

— Nachdem zwischen der Direktion des Glühlampen¬
werkes der Firma Siemensu . Halske, sowie der Kom¬
mission der Ausständigen auf der neuen Lohngrundlage
eins Einigung erzielt wurde , beschlossen gestern in einer
abends abgehaltenen , von über 4000 Personen besuchten
Versammlung die Ausständigen die Beendigung des Aus¬
standes und die heutige Wiederaufnahme der
Arbeit.

— Das „Berl . Tagebl .
" meldet aus Paris : Die Be-

gegnung der Prinzessin Luise und der Gräfin
Lonay fand gestern mittag statt , sie währte drei Stun¬
den und führt zur vollständigen Aussöhnung . (Siehe
unter „Deutsches Reich" .)

LVL . Esse» , 28. Sept . Der Fehlbetrag der m
der Brebecker Kredit - und Sparbank infolge Unterschla-
gung des Direktors Hollmann entstandchr ist,
beträgt nach endgültiger Feststellung 901000 Mark . Die
Einleger erhalten vorläufig 33,Z Prozent . Die Aktionäre
gehen leer ans.

> . . . . i >>

Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein
Prospekt des bekannten Tuchversandhauses Otto Schwetasch,
Görlitz» bei, welche Firma als reell bestens empfohlen wird
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für wenig Geld wirklich vorzügliche

«AFrlFri-s/ 'e/r, L-rsMH Kk/e/s/5,
Joppen , Hosen, Knaben- Anzüge re. erhält, da stets große
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Leuchtenburg.
Sonntag , den SS . Sept . :

Großes Puter- ll.
Ellteuverkegelll,

wozu sreundlichst einladet
Ww « Küpker.

Sonntag , d . 25. Sept . d . I . :

Großer Ball,
wozu sreundlichst einladend

H . Ahlers . Der Vorstand.
Rk . Die Mitglieder versammeln sich

abends 7 Uhr bei Ww. Horst in Etzhorn,
Abm. präz. 7 »/z Uhr, Musik a. der Töte.

Während der Mauser des Geflügels
füttere manKnochenschrot
desto früher sängt das Geflügelflügel mit
dem Legen au.

Joh . Stöver , Haareneschstr. 36».
Zu verlaufen ein frommer Pony.

G . Schröder , Wallstr . 18.

Rvdenkivchen.
Ir >Fri§ Ms

SV " Während des Marktes : "WSZ

Tizliß : 3 große Vorstellungen.
Anfang 4 , « u. 8 Uhr?

Der ZirkuS trifft per Extrazug von Lüneburg am Sonnabend , den
24. September, in Rodenkirchen ein.
_ _ _ Hochachtungsvoll Otto Mark , Direktor.

Empfehle echt goldene
Vraurillßv «gm» Lötkußv

( i > ir i ' -tton «)
Diese Ringe springen nicht aus und können

jederzeit ohne Ausschneiden und ohne Goldverlust
mittels hierzu konstruierter Maschine (D. R . P .)
bei mir unentgeltlich in wenigen Sekunden enger
oder weiter gemacht werden.

Jeder Ring ist gesetzlich gestempelt.
vleckr. Sünäermann , »hm- 1.

_ Laugestratze 6S.

EZu verkaufen ein gut erhaltenes

amerik. Miffard
mit Marmorplatte.

Donnerschwee« Chaussee 5.

Kettentaschen
in jeder Preislage vorrätig.

H . Holert , Haarenstr . 51.
Z . vk. 6 Golvl .- Küken . Schäserstr. 1a.

kür

tiefen und Knaben.
lob ^ei8» bosoaäois dar¬
auf bin , d»83 in woiuova
— Zxoräal - Oö8obakt —
nur solobs Oardsrobs raun
Verbauk boinint, >vslolis
auk ^edioZeuo Qualität,
saubsro VsrarksitunA und
tadellosen 8iti? ^ suau A6-
xrükt ist. Llsins .̂us-
vadl >vlrd von keiner
8site ndertrokksn und
sind weine Lreies dis
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doolunoderns Stokks, 20 - 49
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LllLüss, IS—so -
LllLÄxs, 32 — SS^
linsben-fsleiois u . ^^javlis 4 —2S -«
LALbsll -LllLöAS, LL . 3 — 2S -

? olsriosll — SLVvlooks — SllmmimLlltsl.

SoblLlvSoko — Muss» — Sosso.
spvrwUtLtz : Lislsr LllLöss llllä VzfMvks.

A . Schulmann,
LS , 38.
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MtZlied äs3 Rabatt - 8xar - Vereins.
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Heute eröffne im neu erbauten Hause HeMgengeist-
wall Nr . 3 em

MSbel- L Vckorations-
«eschäst.

Ich werde stets bemüht sein , nur reelle und recht moderne
Sachen zu führen, und bitte die geehrten Herrschäften, bei
Bedarf mein Unternehmen gütigst unterstützen z« wollen.

HochachtungsvollPr. Uütii-,
Möbel- u. Dekorations -Geschäft.

6 . ressest
des

stiedörsSvhsttvkonKirolisiivlioi 'vsi 'bsnäss.
am äon 28 . Tsplemldsi ?, abends 7 Ulir?"

8oloASSan § : Rränl . blaria klnlippi -Lassl
Obor: Rarnbsrti -Rirobenobor.
OrZel: Lrokessor Rublmann.

Rintrittskarten nsb8t RroZrawm ä 1 Nk . sind in der StallinAsoboa
LnokkandlunZ (Nax 8ebmidt ), Tkeaterveali 1a , nnä an der Abend¬
kasse au kabeo.

— —
^ rie kür Ht „Rr vard vsrsokmabet " au3 dem ,.lilsssias " von

Handel . Osistliobs Rieder kür ^ 1t von 8 . Laok (In Oott vorZnüzt
und Romm 8Ü83or skoä), R. Laob (Lsin Wlmlsin väobst auk
Rräen ) , Hollänäor (Das i8t äsr Lag äs3 Zorrn ), Msslsr (Immanuol)
und Ilensobol (NorZenb ^wns ).

Vier- und avbt8timmigo 6boro : Uta trinita bsata , Lons dssn
von Lai , Lriob ontn̂ oi , mein arms3 Ilsras, von 8. Laob, Rrstandon
i8t dsr boil'Zs 6bri8t von Llüddornann, X/ris eleison von Llendele-
8olin, 8ei getreu von Heitbardt , LalmeonntaZmorAen von Lruob und
Lensdiütus von Oads . Poooata k-dur von 3. Laob und ^.daZio im
freien 6til kür OrZsl von d . Llerlrei.

vor Lilitritt rum Loorert ist nur Aesso VorLvixnuK einer
Harle Aeslattel.

Wirtschafte»
empfehlevorzügliche

zu billigem Preise.
VdrlstlLii MoLkoil,

Schokoladefabrik, 2 , Elisenstraße 2.
Hatterwüsting , Zu verkaufen ein

schön gez. »/zjähriges Kuhkalb und
3000 Psd . guten reinen Saat-
roggen. _ D . Jürgens.

Zu verk. Schreibtisch mit Bücher¬
schrank , Lexikon , Polsterstühle und
Waschtisch . Auguststraße 61.

Elektrizitätswerk
Rastede,

Gesellschaft m. beschr . H.
Die Herren Interessenten werden

gebeten , zum Zweck einer Besprechung
über die Bauangelegenheit am

Dienstag » den 27 . d. Mts . ,
abends 8 Uhr,

Ahlers' Gasthause erscheinen zuin
wollen. Die Geschäftsführer.

Voranzeige.
l^ oiigieklislle

am Pferdemarktplatz.
Während des Kramermarktes r

Wkl. 8-MlMe »-
VochlliiiM.

Dir . Oskar Straust » Bremen.

— Sonntag , den 25. d. Mts . : —

wozu freundl. einladet G . Küpker.

Bremer StadLtheater.
Sonnabend , 24. Sept . : „Mignon ".

Friseur u. Perrückenmach., Achternstr. 1

k ' rolrslmr.
Möchte Dich gerne sprechen.

FamMen -Rachrichten.
Verlobungs - Anzeigen.

Die Verlobung unserer Tochter
Jrieda mit dem Herrn Heinrich
Klostermann beehren wir uns hier¬
durch ergebenst anzuzeigen.

Oldenburg , im September 1904.
G . Köster und Frau.

fkisäa Küsten
Usinnieli Klostönmann.

Verlobte.
Oldenburg. _ Oldenburg.

Todes -Anreiaen.
Osternbnrg , 22. Sept . Heute starb

plötzlich und unerwartet meine liebe
Mutter , unsere gute Schwester,
Schwägerin, Tante und Schwieger¬
tochter, die Witwe Emma Motow
geb . Mintus im 49. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet im Namen
aller Verwandten die tiefbetrübte
Tochter Martha Flotow.

Die Beerdigung findet Montag , den
26. d . Mts ., morgens 10 Uhr, vom
Sterbehause, Ulmenstraße 3, aus auf
dem Gertrudenkirchhos statt. ^

Osternburg » den 21 . Sept . Heute
nachmittag 5 Uhr entschlief nach
langen mit Geduld ertragenen Leiden
meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Schwieger- und Großmutter Meta
Morifse im 72 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
H . Moriffe nebst Kindern

und Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 26. d. Mts ., nachm. 3 Uhr, aus
dem alten Osternburger Kirchhofstatt.
Wettere Familien - Nachrichten.

Verlobt: Töbine Harbers , Tjack¬
leger, mit Bernhard Arikens, Nordmer«
fähre.

Geboren: (Sohn) G . Burmeister,
Jever . — (Tochter) Bertha Hinrichs,
Friedrich-Augusten-Groden.

Gestorben: Frida Alfs, Schlutter,
8 Mt . Katharine Vosteen geb.
Egbers , Hiddigwardermoor. Thibetta
Ekalina Winterboer, Heisfelde, 3 I.
Kommissionär Gerhardus Baumann,
Langeriege, 58 I . Sophie Harms,
Heppens , 57 I . Frieda Harms,
Heppens, 18 I.
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Kleischöeschau im Hroßherzoglrrm
Kldenßurg.

* Oldenburg , 22. Sept.
Ueber die Ergebnisse der Schlachtvieh- und Fleischbeschau

im Großherzogtum Oldenburg hat das Staatsministerium
Zahlenmaterial zusammengestellt, das die Zeit vom 1. April
bis zum 31 . Dez . 1903 umfaßt . Es fehlt bekanntlich bisher
an zuverlässigem Zahlenmaterial über die Wirkungen
der Beschau. Umso wichtiger sind diese Mitteilungen , aus
denen wir das Nachfolgende herausheben:

In den in Frage kommenden9 Monaten ist die Schlacht¬
vieh« und Fleischbeschau vorgenommen bei folgenden Tieren:

Pferde Rinder Kälber Schwein, Schafe Ziegen

Herz. Oldenb. 775 7 794 8 674 45 998 10144 38
Fstt . Lübeck 57 698 2 659 6 780 690 10

„ Birkenf. — 2 662 I 744 4 607 139 268
832 11 Io, 18 077 o7 885 10 878 816

Dazu wird bemerkt, daß von der Gesamtbsvölkerung des
Großherzogtums von ea. 400 000 Seelen ca . 80 »/, im Herzog¬
tum Oldenburg, 9,3 «/, im Fürstentum Lübeck und 10,7 °/o
im Fürstentum Birkenfeld wohnen.

Wörtlich heißt es in der Zusammenstellung des Staats¬
ministeriums : Wie außerordentlich segensreich das Gesetz vom
8. Juni 1900 in sanitärer und veterinär polizeilicher Be¬
ziehung gewirkt bat und welchen Nutzen es für die Gesamt¬
heit der Menschen gewährt, weisen folgendeUebersichtennach.

Bei der ersten Beschau vor der Schlachtung wurden als
zum Schlachten untauglich erklärt:

Im Herzogtum 4 Rinder , 6 Kälber und 8 Schweine, im
Fürst .'nlum . Lübeck 1 Rind, 3 Schweine, im Fürstentum
Birkenfeld 1 Kalb. Nach der Schlachtung, also bei der eigent¬
lichen Fleischbeschau , wurden beanstandet:

1 . ganze Ticrkörper:

Pierde Rinder Kälber SchweineSchafe Ziegen

Herz. Oldenb.
Fstt . Lübeck

„ Birkenf.

2. Einzel

4
1

228
30
25

90
53

2

1S5
44
10

32
3

1

1
5

ie Teile
288

im übri
145

gen «ich

220

! beanstondeter 5
2

üiere:

Pferde Rinder Kälber Schweine Schafe Ziegen

Herz. Oldenb. 26 2 813 101 6 042 2 262 4
Fstt . Lübeck 8 326 38 712 286

„ Birkenf. — 889 13 713 24 7
84 8 528 1o2 7 467 2 572 11

Bei den beanstandeten ganzen Tierkörpern wurde eitrige
und jauchige Blutvergiftung bei 76 und Milzbrand bei
2 Schlachttieren festgestellt . Der Genuß des Fleisches der mit
Eisenkrankheiten behafteten Tiere sowie die Bearbeitung der¬
selben ist für den Menschen mit der größten Gefahr für
Leben und Gesundheit verbunden. VerborgeneSchweineseuchen
und Rotlaufherde sowie andere Infektionskrankheiten wurden
bei der Fleischbeschau verschiedentlich ermittelt.

Von den 7794 im Herzogtum Oldenburg geschlachteten
Rindern waren 522 Tiere, also 6,7 -/», mit Tuberkulose be¬
haftet . Von diesen Tieren war bei weitem die Mehrzahl ein¬
geführt ; am meiste » kommt die Perlsucht in den südlichen
Bezirken vor.

Im Fürstentum Lübeck wurde Tuberkulose bei 271
Rindern und in Birkenfeld bei 124 Rindern festgestellt.

Von den 45,998 im Herzogtum Oldenburg geschlachteten
Schweinen sind nur 455 Tiere oder 0,99°/« tuberkulös be¬
funden, im Fürstentum Lübeck 300 und in Birkenfeld nur
44 Tiere.

Soweit die Statistik . Wir können uns nicht versagen,
an dieselbe noch einige Bemerkungen zu schließen:

Zunächst müssen wir aussprechen , daß die Zahlen ein
absolut zuverlässiges Bild nicht zu geben vermögen . Wenn

Kleines JeMeto«.
Wissenschaft , Literatur und Lebe».

Mukdens wechselnde Schicksale. Die Stadt Mulden, um sie
jetzt bald ein heißer Kampf entbrennen wird, hat schon eine wechsel-
volle Geschichte hinter sich . Das Wort „Mulden" ist aus der
Mandschu -Sprache entnommen, nicht aus dem Chinesischen und be¬
deutet etwa „Glück"

. Die Stadt erhielt diesen Namen um die
Mitte des 17. Jahrhunderts . Vor dieser Zeit hatte sie mehrere
Namen geführt , denn sie ist schon 2000 Jahre oder mehr eme be¬
rühmte Stadt gewesen. Die Chinesenhaben sie nie Mulden , ge¬
nannt , sondern Shenking oder Shenyang, während der offizielle
Name Fengtien ist , wie auch der Name des Bezirks lautet, von
dem Mulden die Hauptstadt ist. Dieser ist einer der vier Provinzen
oder Distrikte, in die die ganze Mandschurei geteilt , ist . Im Be-
ginn des 17 . Jahrhunderts war es eine berühmte chinesische Stadt,
aber die Mandschu-Stämme eroberten die Städte und breiteten
ihren Einfluß über die ganze Gegend aus , in der jetzt der Krieg
tobt: Liaojang, Haischeng , Kaiping usw . Die Mandschus machten
die Stadt zu ihrer Residenz und bauten schöne Paläste und Tem¬
pel und legten schöne Gärten an, und selbst als die Mandschus ge¬
siegt hatten und nun ihre Residenz nach Peking, verlegten, blieb
Mukden die zweite Hauptstadt mit einem kaiserlichen Palast und
hatte eine ausgezeichnete Stellung vor allen anderen Städten . Der
Kaiser Kien Lung schrieb einen begeisterten Lobeshymnus auf die
Schönheiten der Stadt in der Mandschu -Sprache, der dann in
64 verschiedenen Arten der chinesischen Schrift weithin verbreitet
wurde. Nach dem Urteil des amerikanischen Konsuls m Antung,
Davidson, steht freilich Mukden in allem unter Liaoiang, abgesehen
von den prachtvollen Mandschugräbern, die wenige Meilen von
der Stadt in einem . Wald rauschender Pinien eingebettet liegen.
Die Mauern Mukdens tragen die Spuren ehrwürdigen Alters
in ihren verwitterten Zügen und sind noch imponierender als die
Pekings. Ueber den Palästen und kaiserlichen Magazinen liegt
ein Hauch von Verfall und sinkenderGröße; darinnen ruhen seltene
Bronzen, Stickereien und Porzellan , und wenn über die alten,
ruhig schlummernden Gemäuer der Lärm des Krieges rasen wird,
wenn sich die geschlossenen Tore den Händen von Plünderern
öffnen , werden gewaltige Schätze diesen anheim fallen. Mukden

man sich z . B . aus der Statistik überzeugen wollte , wie
viel Tiere , die von Schlachtern des Fürstentums Lübeck;
zum Verkauf gebracht sind, bezw. zum Verkauf gebracht
werden sollten , von der Fleischbeschau beanstandet sind,
so würde man kein richtiges Bild aus der Statistik ge¬
winnen können . Nämlich : Manche Betriebe haben fast noch
mehr als den durch eine Kassation ihnen erwachsenden di¬
rekten Schaden das Odium gefürchtet , das sich an ihren
Betrieb heften würde , wenn die Beanstandung ihrem Kun¬
denkreise bekannt würde . Vorsichtige Meister sandten daher
in Fällen , in denen sie nicht ganz sicher zu sein glaubten,
daß das Vieh die Prüfung bestehen würde , die Tiere in
die Schlachthäuser von großen Nachbarstädten , ließen sie,
wenn man sie dort beanstandete , dort verscharren , oder,
gab man sie frei , schlachten. Das Ergebnis mag also für
manche Bezirke nicht ganz genau sein.

Auch was die Masse des von den Schlachtern zum
Verkauf gestellten Fleisches anlangt , vermag die Statistik
keine sichere Auskunft zu geben. So haben z . B . viele
Schlachter des Fürstentums Lübeck , wie uns von dort ein¬
mal berichtet wurde , um sich gegen die unerträglichen Fol¬
gen der Fleischbeschau, die zu tragen ihre Schultern zus
schwach wären , zu schützen , seit einiger Zeit einen großen
Teil ihres Fleischbedarses aus großen Schlachtereien (Ham¬
burg usw .) gedeckt . Das geht natürlich aus der Statistik
nicht hervor , aber für die Beurteilung der Sachlage ist es
Wesentlich.

Es zeigt zugleich , Wie schwer einige Be-
russschichten unseres Volkes unter dem
Fleischbeschaugesetz leiden . Es ist sehr schön und
sehr richtig , von dem Wert der Fleischbeschau zu reden '.
Niemand verkennt denselben . Mer es wäre eine noch dank¬
barere Aufgabe , für das Ministerium gewesen, festzustel-
len : Wie begegnet man den Folgen der Fleischbeschau?
Leider enthält die Statistik darüber noch kein Wort.

Zum Schluß noch eins : Es ist vielfach den Schlachtern
der Rat gegeben, beim Einkauf vorsichtiger zu Werke
zu gehen . Wieweit das möglich ist, zeigt ziemlich deutlich
die geringe Zahl der Beanstandungen nach der ersten Be¬
sichtigung_

Aus dem KroWe^ogürm.
ver Nochdruck unserer mit K,rresp »ndenz >eichen »ersehene « OrtzinÄterkchi»
Ist » Nr mit geiumer Quellen »», »de zeststtet . Mitteilungen und »erichh»

iider totale SoriommuiAe find der Reduktion fiel» willkommen,
' Olderrüuri , 23 . September.

* Eine ansehnliche Leistung im militärischen Radfahren hat
der Leutnant v . H . vom Hamelner Regiment aufzuweisen . Die
„Deist - u . Wes .-Ztg.

" berichtet darüber : Er bekam am Freitag vori¬
ger Woche von seinem Regimentskommandeurden Auftrag, die
Fühlung mit den Truppen des in der Gegend von Rinteln-Min¬
den manöverierenden7 . Armeekorpsaufzunehmen und am nächsten
Tage den Hebungen beizuwohnen und darüber zu berichten . Leut¬
nant v . H . verließ Hameln am Freitag, 16. September, um 4 Uhr
15 Minuten nachmittagsund traf um 5 Uhr 46 Minuten in Rin¬
teln ein . Die 28 KilometerbetragendeEntfernung legte er also in
eineinhalb Stunden zurück. In Rinteln mußte ein dreiviertelstün¬
diger Aufenthalt gemacht werden , um in den Lokalblättern nach-
zusorschen , ob etwa Nachrichten über die Manöver darin enthalten
seien . Die Abfahrt von Rmteln erfolgte um 6 Uhr 30 Minuten
abends. Der Weg ging über Langenholzhausen - Heidelbeck-Men-
dors -Talle nach Langenholzhausen zurück , dann weiter über Möl-
lenbeck-Rinteln -Eisbergen-Kl .-Bremen-Klus-Röcke nach Klus zu¬
rück, weiter über Mindcn-Barckhausen -Erder a. d . W.- Langen-
holzhauseu -Hohenhausen . Hier erfolgte die Ankunft am Sonn¬
abend , 17. September, morgens 8 Uhr 15 Minuten . Die ganze
durchfahrene Strecke betrug 101,6 Kilometer. Leutnant v. H.
legte dieselbe in 13 Stunden 45 Minuten zurück. Während dieser
Fahrt entstandenmehrere Pausen von fünf Minuten durch Nach¬
fragen bei verschiedenen Truppenteilen, ferner eine solche von fünf¬
zehn Minuten beim Uebersetzen über die Weser bei Erder . Unter¬
wegs waren mehrere lange Steigungen zu überwinden. Nachdem
Leutnant v. H . von 8 Uhr 15 Minuten bis 10 Uhr morgens auf
freiem Felde geruht und geschlafen hatte, setzte er um 10 Uhr die
Fahrt über Hohenhausen -Windderg-Lüdenhauseri fort ; die Strecke
von 7,2 Kilometerwurde in dreiviertel Stunden zurückgelegt . In
dieser Zeit wurde aber das Gefecht beobachtet und Meldung mit
Skizze angefertigt. Von 1 Uhr 15 Minuten bis 4 Uhr 15 Mi¬
nuten wurde der 22 Kilometer lange Weg Lüdenhausen -Almena-
Rinteln zurückgelegt und sodann nach einer halbstündigenRuhe¬

hat nicht nur eine geschichtliche Vergangenheit, es hat auch eine vor¬
zügliche Lage für den Handel, da es das Zentrum einer der frucht¬
barsten Gegenden der Welt ist und die meisten Land- und Wasser¬
straßen hier zusammenlaufen . Tieling, das auch durch den Krieg
bekannt geworben ist , ist ebenfalls ein wichtiges Handelszentrum
und in letzter Zeit fast bedeutender geworden als Mukden.

Das schöne Berlin und der glückliche Berliner . A . van Wyck,
der frühere Bürgermeister von Newyork , der nach einer langen
Reise durch Europa nach London zurückgekehrt ist , hat sich dort

^ über seine Eindrücke in einer Weise ausgesprochen , die für den
Berliner sehr schmeichelhaft ist : „Ich habe mir die verschiedenen
Städte , die ich besuchte, sehr genau angesehen , nicht nur auf ihre
Einrichtungen, aus ihre kommunale Verwaltung hin , sondern ich
habe auch die Charaktereigentümlichkeiten der verschiedenen Be¬
völkerungenbeobachtet . Da kann ich denn nur sagen , daß seit den
26 Jahren , die seit meiner letzten Reise in Europa verflossen sind,
der größte Fortschritt, den ie eine Stadt zustande gebracht hat,
von Berlin gemacht worden ist . Das mögen die Londoner vielleicht
nicht gern hören; aber es ist eine Tatsache . Berlin hat sich so
verschönert , wie keine Stadt in dem gleichen Zeitraum. Be¬
trachtet man die Bevölkerungin allen Schichten , von der höchsten
bis zur niedrigsten , und in allen Lebenslagen, beobachtet man sie
in den Cafes, Parks und Gärten, so erhält man den bestimmten
Eindruck , daß sie als die glückltchsten Leute in Europa er¬
scheinen . Der Engländer und Amerikaner ist zu ernsthaft; sein
Lebensziel ist zu einseitig auf Erwerb gerichtet , so daß er für Ver-
gnügen und Erholung nicht allzuvielausgibt. London erscheint mir
noch als dieselbe Riesenstadt , als die es mir vor 26 Jahren er¬
schien, und ebenso ist auch das Volksleben noch das gleiche. Es
scheint , als ob es in London keine anderen Vergnügungslokale
gäbe als Theater und Restaurants , die für das leibliche Wohl
sorgen . Da gibt es keine schönen breiten Alleen und Cafss, keine
Park - und Gartenanlagen, wie in Berlin oder Paris und m den
meisten Städten des Kontinents. Ich kann mir das nur aus der
ernsthaften Natur des englischen Volkes erklären. Am Sonntag
sind alle Läden geschlossen, selbst die Apotheken bis 6 Uhr abends,
und danach sind alle Lokale dann mit Männern und Frauen ange¬
füllt. Wieviel angenehmer haben es andere Großstädter, die in die
Cafes und Gärten wandern; denn besonders bei Frauen ist es
kein erfreulicher Anblick, sie in einer Bar sitzen und trmken zu sehen.
Sie paffen viel bester m ein Cafe oder in einen Garten . Man

pause die Rückfahrt nach Hameln angetreten. Für diese 28,4 Kilo¬
meter brauchte der Radfahrer eindreiviertel Stunden ; er traf
6 Uhr 30 Minuten hier wieder ein . Die zurückgelegte Gesamt-
strecke betrug 159,2 Kilometer. Die Dauer der Fahrt , imd zwar
zumeist in der Dunkelheitund bei starken Steigungen 22 Stunde».
Diese Strecke wurde fast ohne Schlaf zurückgelegt.

I». Grüppenbühren , 22. Sept . Bei der Eberkörung
bei Schröders Gasthause Hierselbst wurden der KörungZ-
kcmmtssion 10 Tiere vorgeführt , wovon 6 angekört und
4 abgekört worden sind . Die Eber des H . Bitter -Hohen¬
böken , des E. D . Schütte -Hollen und des B . Oetkeu-Stenunr
sind einstimmig , und die Eber des D . Kruse-Elmeloh , der
Ww. Schütte -Elmeloh und des A. Behrens -Stenum sind
mehrstimmig augekört . Die Eber des H . Bitter und des!
B . Oetken sind zur Prämienkonkurrenz designiert . Bei
dieser Gelegenheit sind auch mehrere Tiere ins Herdbuch
ausgenommen worden . Tie Eberkörungen und Aufnahmen
ins Herdbuch können immer gleichzeitig gemacht werden-
da der Obmann der Eberkörnng , Herr Baumann Backen-
köhler-Mönchhof , auch Obmann der Schweinezuchtgenossen-
schast ist . — Die heftigen ! Nachtfröste und die Hellen
Tage lassen das Gras, das noch da ist, rasch verschwind
den, und die Landwirte sind gezwungen , schon vorzeitig
Milchkühe und Kälber aufzustallen . Die niedrig gelegenen-
namentlich die Moorweiden und vor allm Dingen die, die
im letzten Herbst mit Kunstdünger gedüngt worden sind-
zeigen noch ein üppiges Grün . Die niedrig gelegenen Land¬
striche, die im vergangenen Sommer so überaus seht;
von der Nässe zu leiden hatten , sind bei dieser anhaltend
den Dürre fein heraus.

X Westerstede , 22. Sept . Der hiesigeSchützenverei«
hielt am letzten Diestagabend im Kastens'schen Lindenhof eine
außerordentliche Generalversammlung ab, welche gut
besucht war . Beschlossen n urde, einen Umbau der jetzigen
5 t ießstände vorzunehmen, ferner drei neue Stände (2 von
175 und 1 von 100 Meter ) mehr anzulegen. Ein neues
Einfahrtstor sowie ein massives Abort sollen baldmöglichst
auf der Schützcnwiese errichtet werden.' Die Gesamtkosten
der vorzunehmenden Bauten werden sich auf etwa 3700 Mk.
belaufen.

X Halstrup , 22. Sept . In Brandgeraten war am
Dienstag nachmittag ein in einem Torfschuppen des Herrn
I . Buhr lagernder Torfhausen . Das Feuer wurde indessen
bald entdeckt , und konnte, bevor es größeren Umfang annahm,
gelöscht werden. Das Feuer soll durch eine bei Herrn B.
arleitende Lokomobile, womit eine Dreschmaschine getrieben
wird entstanden se n.

Stimmen aus dem PuÄikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Hut ab!

Ein „ Eingesandt " in oer gestrigen Nummer der „Nchr.",
gezeichnet R ., hat in verschiedenen Kreisen alter Soldaten recht
unangenehme Empfindungen geweckt . Die Rüsftlung der aus¬
getretenen Kr egervereineund all der vielen ehemaligen Solda¬
ten, denen gleichfalls die „Hut ab"-Verordnung ein Greuel
ist, trögt nur dazu bei, die Zersplitterung und den Wirrwarr
im oldenb» gischen Kriegervereinswesen zu vergrößern. Was
die Verurteilung der Akkumer anbetrifft, so ist es völlig be¬
langlos , ihnen ren Vorwurf zu machen, interne Kriegerbund»
augelegenheiten in der Tagespresse besprochen zu haben, wo
diese Sache allenthalben Tagesgespräch war, und geradezu
angeberisch den Ton des Akkumer Artikels aufrührerisch
zu nennen. Was für Torheiten sind das ! Und wie unan¬
genehm berührt dies den, der hinter dis Kulissen blickt und
weiß, wer damit getroffen » erden soll, und wer die treibende
Ursache ist.

„ Der größte Schuft im ganzen Land,
Das ist und bleibt der Denunziant ",

und der scheint mir diesmal in der nördlichen Ecke unseres
Heimatlandes zu sitzen. Damit ist eigentlich die Sache für
jeden Denkenden erledigt. Das Nachspiel folgt aus der Ver-
einsvorsitzenden-Versammlung.

.
trinkt auch auf dem Kontinent nur sehr wenig ( ?), in den Cafss
wird meistens Tee oder Kaffe getrunken .

" Weiter sprach der Ex-
Bürgermeister von der Fürsorge der Städte für Arme und sagte,
daß Newyork dafür keinen Pfennig ausgebe. Es gäbe zwar in
jeder Stadt Arme, aber in Newyork herrsche doch gar keine Armut.
Das rühre von den besonders günstigen Arbeitsbedingungen her
und von dem Umstande , daß jedes Familienmitglied über sechzehn
Jahren zur Unterstützungdes Haushaltes beitrage. Von den ver¬
schiedenen Untergrundbahnen der Welt erklärte Van Wyck die Bu-
oapester für die vorzüglichste . Er meinte, die ungarische Haupt¬
stadt sei auch prächtig herangewachsen und die bestbeleuchtete unter
allen Städten der Erde.

Der Parademarsch . In der 76. Versammlung deutscher
Aerzte und Naturforscher in Berlin sprach in der Abteilung
für Militärsanitätswesen Dr . Thalwitzer - Kötz-
schenbroda über den Parademarsch . Während im allge¬
meinen das Militärtraining so gründlich ist, daß nach sechs
Wochen schon eine zwischen 2—4 Zentimeter schwankende
Umfangszunahme der Beinmuskulatur meßbar ist, ist spe¬
ziell die Mechanik des langsamen Marsches und des Parade¬
marsches von der des physiologischenMarsches so fundamen¬
tal abweichend, daß eine derartige Fortbewegung nur unter
dem Gesichtspunkte einer turnerisch - gymnastischenHebung ge¬
würdigt werden kann . Marschieren laut Exerzier -Reglement
ist das nicht. Aus der Betrachtung der Mechanik des
Parademarsches ergibt sich seine Unzweck mäßi g -
keit. Da die Unterstützungsfläche des Körpers in einer
Phase jedes Schrittes auf die kleine Ellipse des Zehenballes
zusammenschrumpft , so ist die Muskulatur des ganzen Kör¬
pers zur Erhaltung des Gleichgewichts unzweckmäßig ange-
strengt . Das ist jedenfalls der gerade Gegensatz einer Scho¬
nung der Kräfte . Jeder Sanitätsoffizier kennt eine Reihe
gesundheitlicher Nachteile, die sich aus den Abweichungen der
Marschausführung von den Vorschriften des Reglements er¬
geben. In erster Linie gehört hierher die Fußgs-
s ch w ulst, die ein spezifisches Jnfanteristenleiden ist . Le¬
gen wir von den 14 086 Fällen von Fußgeschwulst im Sani¬
tätsdienst 1900-01 nur 60 Proz . dem Parademarsch zur Last



Fandet , Keweröe und Aerkeßr.
Vom Geld - und Warenmarkt . In einer jüngst

getroffenen Entscheidung des Reichsgerichts wurde , wie
bereits von uns mitgeteilt , der Grundsatz ausgesprochen,
daß Vorstand und Aufsich ts ' rat einer Aktien¬
gesellschaft verpflichtet sinv , sich vor Einlassung auf
wichtige , kostspielige, riskante und deshalb das Interesse
der Aktionäre in besonderem Maße berührende Unter¬
nehmungen der Einwilligung der Generalver¬
sammlung zu versichern . Wenn nun auch eine Ein¬
engung der Rechte der Verwaltungen von Aktiengesell¬
schaften, wie sie die in Betracht kommende Entscheidung
des Reichsgerichts Hervorrufen könnte , in der Tat nicht
im Interesse der Aktionäre liegen dürfte , so gibt es doch
immerhin eine ganze Reihe von Fällen , in denen die
Verwaltungen von Aktiengesellschaften besser täten , die Ge¬
neralversammlung zu befragen . Man kann es hierbei un¬
entschieden lassen, ob sie dazu verpflichtet sind , oder ob
die Generalversammlung überhaupt in der Lage ist, An¬
träge , die ihr vorgelegt werden , immer ausreichend zu
prüfen , aber für die Verwaltungen selbst wird die Ver¬
antwortung eine geringere , wenn sie sich der Zustimmung
der Generalversammlnng versichern . Man wird hier aber
nicht generalisieren können . Zum Beispiel wird man von
der Verwaltung einer Aktiengesellschaft, deren Aktien sich
in festen Händen weniger Aktionäre befinden , verlangen
können , daß sie sich mit den Aktionären über bestimmte
wichtige FragM verständigt . Das gleiche Verlangen wird
man aber an die Verwaltung einer großen , weitverzweig¬
ten Aktiengesellschaft, deren Aktionäre täglich wechseln, nicht
richten können . Wohl aber kann man immer fordern , daß
die Verwaltungen die Aktionäre nicht als „gusntits
behandeln , sondern sie dieselben über wichtige neue Trans¬
aktionen ans dem laufenden halten . So haben z . B. unserebeiden großen Schiffahrtsgesellschaften eine Dividenden¬
garantie bei einer ausländischen Gesellschaft übernommen,
ohne ihren Aktionären auch nur ein Wort hiervon mitzu-
iteilew. Ein solches Verfahren wird nicht gebilligt werden
können.

Der Kampf gegen ! die Eunardlinie scheint
seinem Ende entgegenzugehen . Ein offizieller Friedens¬
schluß zwischen den feindlichen Parteien dürste nicht er¬
folgen , da die Hartnäckigkeit des Lord Juverclyde jeden
jEinigungsversuch bisher zum Scheitern brachte . Daß der
Kamps trotzdem Nicht lange mehr fortgesetzt werden dürfte,
ist eine Folge der inneren Schwäche des Morgantrustes.
Während die deutschen Schiffahrtsgesellschaften ihre Kräfte
in diesem Kampfe dadurch « stählten , daß sie z . B . durchdie Aufnahme der „Austro -Americana " neue Geschäfts¬
verbindungen erwarben , litten die englischen Gesellschaften
des Morgantrustes unter den Angriffen der Eunardlinie
sehr . Schon beim Ausbruch des Tarifkampfes erklärte der
Leiter des Morgantrustes , daß einzig wohl die englischen
Gesellschaften die Leidtragenden in diesem Kampfe sein
Würden . Dem Drängen der englischen Verbündeten habendenn auch die Leiter der deutschen Schiffahrtsgesellschaften
schließlich nachgegeben , indem sie wenigstens in den
Ncrdeuropätschen Gewässern die Waffen streckten und ihre
Agenten anwiesen , die Raten von Liverpol nach! Newyork
Um l Lstrl . zu erhöhen . Ich Mittelmeer gedenken die
deutschen Gesellschaften den Tarifkrieg einstweilen noch
fortzuführen . Daß der Kamps gegen die Eunardlinie mit
einer Niederlage der kontinentalen Gesellschaften enden
wird , ist eine Folge davon , daß sich diese Reedereien
mit deN infolge ihrer Schwäche nicht bündnisfähigen Ge¬
sellschaften des Morgantrustes zusammengeschlossen haben.

Die in der letzten Zeit vielgenannte NassaNische
Bank beruft eine Generalversammlung ein , die über die
Auflösung des Instituts Beschluß fassen soll . Die Bank,
die 1902 mit einem winzigen Kapital unter dem hvch-
tönigen Namen „Nassauische Bank '" gegründet wurde , hatte
bekanntlich mit der Trierer Bank Wechselprozesse zu füh¬
ren , die mit ihrer Verurteilung endigten . IN einer kürz-
lichen Generalversammlung wurde die Beschaffung neuer
Mittel von „mehreren hunderttausend Mark " bekannt ge¬geben . Diese finanzielle Unterstützung konnte , wenn sie
überhaupt erfolgt ist, indes anscheinend den Verfall der
Wank nicht aushalten.

mit durchschnittlich 11 Behandlungstagen , so ergibt sich eine
Zahl von Dienstaussällen , die z . B . von der Tuberkuloseund dem Typhus nur je zur Hälfte , von der Diphtherie
nur zu einem Zehntel erreicht wird . Unleugbar ist der Zu¬
sammenhang von Verstauchungen des Fußgelenkes mit den
Anstrengungen des Parademarsches . Das gleiche gilt von
einem großen Teile der Sehnenscheiden - Entzün-
düngen am Schienbein und den Entzündungen am Knie¬
gelenk. Als mittelbare Ursache sehen wir den Parademarsch
nicht selten beim akuten Gelenk - Rheumatismus.
Dazu kommen nun die Folgen des tiefen Mißmutes,
der sich vieler Rekruten bemächtigt , die trotz bestem Willen den
Anforderungen wegen leichter Abweichungen im Bau des
Fußknies oder Hüftgelenks nicht entsprechen können. Ein
solcher Mann wird zuletzt „störrisch"

, wie ein Pferd , von dem
man etwas Unmögliches verlangt . Solche Leute Helsen dann
das Lazarett als Drückeberger füllen . Die Schwierigkeiten
des langsamen Schrittes verschlimmern die an Psychose gren¬
zenden Heimweh-Zustände und werden mittelbar die Ursache
zu Fahnenflucht und Selbstbeschädigung . Der Militärarzt
wird eine Abschaffung des Parademarsches vomärzt -
lichen Standpunkte immer wieder dringend befür¬
worten müssen.

Von der VS. Versammlung deutscher Naturforscher
und Merzte in Breslau. Heber Rheumatismus sprach
Echneider - Aussee . Eigentlich sollte das Wort „ Musksl-
rheumatismus " (akuter und chronischer ) gesagt werden.
Rheumatismus sind alle jene Erkrankungen , (gleichviel in
welchen Geweben man sie antriffti , die durch raschen
Temperaturwechsel erzeugt werden . Die Rheumatiker
haben aber nicht so sehr die Kälte zu fürchten als vielmehr
die Erhitzung, insbesondere jene durch Muskelarbeit ent¬
standene , der plötzlich Abkühlung und Ruhe folgt . Das
raschest wirkende und zuverlässigste Mittel gegen frischer¬
worbenen Rheumatismus bleibt die Arbeilsleistuna . Der
Kranke kann unerschrocken jene Bewegungen austühren , die
chm Schmerz bereiten . Massage d . r erkrankten Gebilde be¬
fördert die Heilung . Anders beim Gelenkrheumatismus ; da ist
absolute Ruhe und Salicylsäurebehandlung erforderlich.
Chronischer , inventerierter Rheumatismus iü durck Massage

8 Kursberichts der Oldenburger Bankett.
vom 22 . September.

Oldeuburgische Spar - nnd Leih -Dank . Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.

I . MSndelstcher.

S Vx Mt . alte Oldenburg . Konsul; . . . .
3 Mt . neue do. do . (halbst Zinszahlung
S Mt . do. do.
4 Mt . Oldenb. Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b . 1928)
3 Mt do. do.
3 Mt . Oldenburg . Prämien -Anleihe
4 Mt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. 1927
4 Mt . Etollhammer , Jeversche von 1877, Dämmer
4 Mt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen .
3 Mt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1923 . .
3 ch, Mt . Butjadinger , Goldenstedt« . . .
3 Mt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
3 >ftpCt . Obersteiner Stadt -Anleihe
4 PCt. Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert
3 '/, Mt . DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1925
3 '/ , Mt . do. do. . . . .
3 pEt » do. do» . . . .
3 '/ x Mt . Preußische Konsols, abgest., unkündb. b. 1925
») i /x pCt do. do» . . . . .
3 PCt. do» do» . . . . .
3 ^/xMt . Lübecker Staats -Anleihe . . . .
L '// Mt . Deutsch-Ostasrikanische Obligationen . .
3Mt. tonv . Darmstiidter Stadt -Anleihe . .
S ^/. Mt . Kieler Siadt -Anleihe von 1924 .
L chi Mt . Kölner Stadt -Anleihe . .'

H . Nicht mündelstcher.
4 Mt . Russischs Staats -Anleihe von 1922 . )
4 Mt . Moskau -Kasan-Eisenbahn-Prioritäts », garanh
4 Mt . «lteJtal . Rente (Stück v. 4222 fre. u. darunter)
3 Mt . staatsgar . Italienische Eisenbahn-Prioritäten
3 r/x Mt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1222 .
4 Mt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1921 . .
4 Mt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 Mt - Pfandbriefe der Mecklenburg. HyM u. Wschsel-

tank , Serie V., unkündbar bis 1314
4 Mt . Pfandbriefe der Preuß . Central -Boden-Kredtt-

Nikien-Geŝ v- 1903 unkündb. b. 1912
4 Mt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Akt « -

Pank , Serie LLI , unkündbar b. isiz
3 do. Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie LL . unkündbar bis 1911
3 ' /xMt . PsandLriesederBraunschweig ^ HannoS. Hyp.«

BaM Serie XX .. unkündbar bis 19123 r/xMt .abgest. do . der Preuß . Hypoth.-Aktie»-BanL4 r/x Mi . Rütgcrswerke Obligat - rückzahlb. 122 Mt.4 Mt . GewerkschaftEwald -Obl. rüctzahlbrr 1234 Mt . Obl. Deutsch » Atlantischer TelegraphengL4 Mt . Glashüttsn -Prioritäten , rückzahlbar 122.

Ankauf Verkauf

Mt.
98.75
98,7b

101,75
99,25

128,72
101.75
102
101,78

98.75
99
98,75
«8,25

120.75
101,62
101,62
89. 52

101.52
101,60
89. 62
98.62
98.82
98,22
98,3»
L8,S2

123,82
71,52
95,82

PCt.
99,75
99,75

122,25
99,75

127,52
122,25

99,25

99,25
98,75

122.15
102. 15
liO.os

102,25
102,15
92,15
99,25
99,35
98,75
98.95
«9,32

«9,62 122,15

101,72 122,25

4 Mt . Warps -Spinnerei -Prioritäten » rückzahlbar" 122 MM.
1V

Lechfel aus Amsterdam kurz für st. 122
Check London ^ , 1^
do. Wew -Vort , . ^ 1 Aull. » ' I ,

AmerikanischeNote» . „ 1 „ >
Hollönd. Banknoten für LS Gulden ^ ,An der Berliner Börse notierten gestern.
Oldenb- Spar - und Leih-Bank-Aktren 179,82 PCt . G.
vldb . Eifenhütten -AMm (Augustfehoy 8752 PCt. bez.
^ Lisiont der Deutsche» Reichsbank 4 PTt,

KarlchnSzW - G d«. bvLt.

102.3»

122,45

«S.7S

SS.7S
«3,90
122

122
122,90
121,53
121
ISS. 22
22,365
4,1775
4,16 ^5
IchSt

123. 35

102,75

12SH
VS
»4.45

192,5»
122.52
101. 45

169
22. 445
4,2125

Vildevvmged WauL,

Münvelsichev»
Mt . Oldrvbursksche konsol. Staats -Aal , ga»K

Mt . Oldenburgischs kons. StaatS -Änst, halbi»
Coupons (April —Oktober) .« 1

L «/, Mt . Oldenburgischs konsol. StaatS -Anst» halb.
Coupons (Januar —Juli ) .

- Mt . Oldenburgischs konsol. Staats -Anleihe ^ i
K Mt . Oldenburg , staatl. Bodenkedit -Anstalt -SchM-

Verschreibungen, unkündbar bis 1923 .
»r/rMt . desgl. . . .
L Mt . Oldenburger Stadt -Änkeihs von ISOl, unkstab.

bar bis 192? . i 1 .
Pr/» Mt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 192»
Lhx Mt . Dinklager Gemeinde-Anleihe 5. 1923
L >>, pCt. Butjadinger Sielacht -Anl.
L Mt . Oldenburgischs Prkimien-Ank . (4S T»lsr-2oss4 ML Oldenburger Kommunal-Aklsihe«. /
L ' fipCt . dm da.
rhs Mt . DeutscheReichsant^ konch, »»L S»> IS2S
LV- PSt . do. ^

/ 7
8 pEt , da» ^ ^ ^ /

Mt . Preuß. rousMStaatSaM, ko»», UÄ. S,' 19S5

Gekans Verkauft
Mt . Mt.

93,75 SS,7»

«8,75 —

— 122.49

121 . 75
9S.4S

, 01.75
98.75
99.25

123,70
121,75
93.75

121,62
101,62
89,50

121. 52
121,62

89,62

122.25
99. 90

99,75
99.52

127, 2

99.35
122. 5
122,15
92.25

122,95
122,15
99, IS

und Heilgymnastik
jahrelang.

zu heilen , Loch dauert das bisweilen

Kleine Mitteilungen.
Die Wetterkanonen bewähren sich nicht.Der höchste Schaden von 60 v . H., den die schweizerische Hagel-

Versicherungsgesellschaftdies Jahr hatte , ergab sich in nächster
Nähe einer Wetterkanone . Aus einer anderen Gemeinde,
wo mit Hagelraketen geschossen wurde , sind vom 1 .—2 . Augustüber 100 Schadenanzeigen eingegangen.

GerhardHauptmanns „RoseBernd" wurde
am Dienstag zum erstenmale in russischer Uebersetzung im
Kleinen Theater zu Petersburg aufgeführt . Das Stück
hatte nur lauen Erfolg , so daß die Dichtung dort Wohl nichtviel Wiederholungen erleben dürfte.

Ein Handbuch der deutschen Kunst denk»
mäler gibt Professor Dehio , Direktor des Kunstgeschicht¬
lichen Instituts der Universität Straßburg , im Aufträge des
Vereins für Denkmalspflege heraus . Das Werk, für das der
Staat eine namhafte Subvention gewährt hat , erscheint im
Verlage der Firma Ernst Wasmuth -Berlin . Es enthält eine
alphabetisch geordnete umfassende Inventarisation aller
Kunstdenkmäler des Deutschen Reiches und erscheint in fünf
Bänden von je 25 Bogen . Der erste Band befindet sich unter
der Presse.

Der ArchitektBodo Ebhardist von seiner italie¬
nischen Studienreise zurückgekehrt. Die Reise diente zur Be¬
schaffung des Materials für das vom Architekten Bodo Eb-
hard im Auftrag des Kaisers und mit kaiserlicher Subven¬
tion herauszugebende Werk „Me Burgen und Burgenreste
Italiens "

. Das Werk erscheint im Verlage von Ernst Was-
muth , Berlin ^V . 8.

Die letzte Enkelin vonWerthers Lotte.
In Osterholz bei Bremen ist, wie der „Tägl . Rundsch.

" ge¬
schriebenwird , am 1 . September die letzte Enkelin von Char¬
lotte Kestner geb. Buff im hohen Wer von 88 Jahren ge¬
storben. Es ist Frau Dr . Luise Philippi geb . Kestner, Ww.
des Advokaten vr . fiir . Philipp ! zu Osterholz , Tochter des
Amtmanns Wilhelm Georg Konrad Arnold Kestner, früher
in Hagen (Bezirk Bremen ) und der Sophie Luise geh JMand.

Mt. Bayerisch« Staats-Anleihe / /
4 Mt . AltonaerStadt-Anleiüs v. 19»l- UM ' ä,' 191k
xst. Mt . Kieler Stadt-Anleihe von 1921 ^ /
r ' L Mt . Wiesbadener Stadt-Anleihe vo« 192L
rE Mt . Posen« Stadt-Anleihe vsn 192S ^ .

ML Leerer Stadt -Anleihe von 1922 .
bi/x Mt - LLLeck-Büchener Eisenbahnanleihe 192?
4 Mt . Eutin -Lübecker Eisenb.»Prior .-Obligat . grw

Mt .Sachsen-Meining « LandeSkredit-OSttg- tio!l«»
Mt » Gothaer LaudeLkredit-Oölig , »nL bis 1922

x -/ .. Mt . Lübecker Staats -Anleihe, unkdb. bis 1914
Mcht mündelstcher . ^ ,

PCt . do. vn ! 1904
Mt . Gewerkschaft „Deutsch« Kaiser* Hypoth .-Oblig.

«ulüudb . bis 1912 . , .
!, Mt . Mülheimer Beigwerks- Ber .-Obligationen,

rückzahlbar n 102 vCt.
Mt .Hawburx « HMoth - Lauk -Pfa «dbr»mlk.b. 191»
Mt . Hannov . Bodeulrcdit - Bauk - Pfandbriefe

unkündbar bis 1913 . . . .
Mt . Wrckleuburg. Hypothek. «. WechselbankPfand-

Lriefe Ser . IV« ««kündbar Li» 191»
Ml . Mitteld . Bodcukredit-Anst- Pfdbr , ««LS. 192»

iniiudelflch« im sürstentum Renß
Mt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefs (Serie 111),

mündelsich« im Fürstentum Renß ^
3 »/«Mt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Pfd.. unLS. 191»
3 VxMt . Preuß .Central -Bodenkr.-Pfandbr ., unk. b- 1913
3 Vr Mt - Brmrnschweig—Hannos . Hypottz, Pfdbl,

unkündbar bis 1912
4 Mi . OesterreichischeGoldrente ! . ,
4 Mt . Ungarische Goldreute (Stücks » 1Ü12H5H .
4 pCt. Ungarische Kronenrmtr . . .
3 /̂x Mt . do. . . .
4 Mt . Russischesteuerfreie Staats -Anl. v. 1922 vsr-

siürtte LUgung bis 1915 ausgeschlossen
4 Mt . Wiener Stadt -Anleihe von 1922; verstärk!

Lllgung bis 1912 ausgeschlossen» ^4 is» PCt. Kopenhageuer Stadt -Anleihe . . )
8 Mt , Moskau « Stadt -Anleihe von 192» / ^

SSHSS122,35
123 1S3.SS
S8,45 »9
S3.S» 99,35
V3.32 98,75

99
92,22 92,75

rsa,7» ——
SS.S2 122.45
SS. 12 SS.S5
"7 92,25

LOS '/,
— 122.-

— 122.7»

103.12
12»

- 101.7»
r« l. sa

121 ^ »

l2t.30 121^ 1
99,72 122.25
— 95,85
95.72 96

122,22 122,75
97,42 97.95
88,62 89.15

91,42 91.95

122.22 122.75

Sog

Kurze Wechsel auf Amsterdam / , 122 fl. , Mi,
Scheck „ London 7 iLstri . » ^
Kurze Wechsel , Paris . ' ( 120/rs . , ^
Scheck - Rew-Iork ^ ( i Do/L«
AmerikanischeNote» (GrMtblM ) s ^ BoL»
HolliindischeNoten . . ^ HOü» « a'
Diskont der Reichsbauk 4 PCt.
Lvmbardzins d« Reichsbank » Mt.

Eömtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschafjung an- em hi« » icht verzeichnet« Papiers Mg - gematz

den Lages -Kmie«,

163,22 169
22,3652 22,4452

82. 72 81.12
4,1775 4,2125.
4.1625 4.2125

IchSI 16,91

-4S

ft«
ck

's

Oldenburgische Lansesbauk.
Ankauf Verkauf

8 '/, Cpt. Oldenburg , kons . Anl. m. ganzs. Zinsen 98,75 99,75
S >/ , pCt. dergleichen mit halbjähr. Zinsen . 98,75 —
8 Cpt. dergleichen . — —
3 Mt . Oldenburg. Prämien -Obligationen in pCt. 126,72 127,52
4pCt . Oldenb . Bodenkrsd.-Anst. -Obl.,künd. a.1S2S — 122,25

pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt-Oblig.
mit halbjährigen Zinsen . . 99,25 99,754 pCt. Oldenburger Stadtanl . v. 1921, verstärkte
Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 101,75 —

3 ' /, pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1923 98,75 99,25
3 '/, pCt . Obersteiner Stadlan eihs . . . 98,25 98,754 pEt. Cloppenburg -Lastrup« Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen , «erst. Tilgung
bis 1928 ausgeschlossen. . . . 121,75 —

4 pCt. versch . Oldenburg. Amtsverbands - und
Kommunalanleihen . . . 121,75 —

8 '/, Mt . dergleichen . . . . . 98,75 99,254 pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Oblrg. I . Cm. 122,75 —

8'/, pCt. Deutsch« Reichsanl., unkündb. bis 1925 121,62 122,15
8 -/2 Deutsche Reichsanleihs . . . . 101,62 102,15
S pCt. d« gleichsn . 89,52 92,25
S >/, Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis 1925 101,52 122,25
L >/ , pCt. Prmßischs konsolidierte Anleihe . 121,62 122,15
3 Mt . dergleichen . 89,62 S2,is
8 '/, pCt. Rheinprovinz-Anleihe-Scheins . . 99,22 99,L2
3 '/ , pCt. Lveshölhche Provinz al-Anleihe . 99,32 99,62
3 '/, Mt . Kieier Stadtanleihe von 1904 . . 98,32 99,35

4 Mt . Eutin -Lübeck « Eisenb.-Prior .-Oblig. II . Em. 102,— —
3 '/, Mt . Krejelder Eisenbahn -Prioritäts -Obligation . 97,45 97,75
4 Mt . Braunschweig.-Hannov. Hyp.-Bank-Pfandbr.

unkündbar bis 1911. 121,95 122,25
4 Mt . Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein-Pfandbriefs.

unverlosbar und unkündbar bis 1913 122 122,32
S»/« pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913 . . gg,7» 122
L'/z pCt. Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbriefs

von 1924, unkündbar bis 1913 . . 95,32 95,85
4 pEt. Preuß . Boden -Kreditb.-Pfandbr . unk. b. 1913 102,45 102,75
S'/. Mt . dergleichen, unkündbar bis 1913 . . 99,72 102,
4 Mt abgestempelts Preuß . Hypothekenbank-Pfandbr . 102,32 100,85
4 pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbr ., unk. b. 1913 102,72 103
4 Mt . Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfarrdbrisfe 102,22 120,52
4 Mt . dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . 102 102,32
4 Mt . Düni,che Landmannsbank Kommun ü-Obligat . 100,12 122,65
4 Mt . Jütland . Pfandbr ., in Dänemark mündelsich« 95,72 96,25
4 pCt . siaatsgar . Finnl . Hypoth.-V« ein-Pfandbr . o . 1922

unkonvertierbar bis 1913 . . . — —
4 Mt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . 97,42 —
S '/- Mt . UngarischeStaatsrents von 1897 in Kronen 88,6 » —
4 Mt . alte Italienische Rente, kleine Stücke . . igg,82 —
4 Mt . Rufs. Staatsanl . v. 1902, unkonvert. b. 1915 — —
L pCt. steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn-Obligationen 71,52 —
4 Mt . gar. Moskau -Kasan-Eisenbahn-Priorit .-Obligat >,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgsschl. — —
4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . 99,52 122
4V, Ml . Mulyeim « Bergbau - ^)y ^ olt) diar-Obligat.

rückz . 102 pCk. . . . . — 103.12
4 Mt . NorddeutscherLloyd-Oblig. v. 1922, unk. b. 1927 — —
4 pCt. Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b. 1914 — —
Kurz Amsterdam für fl. 122 in Mk. . . . 168,22 169

„ London „ 1 Lstr. „ „ . . . 22,365 22,445
„ New-Yorl „ 1 Doll. „ „ . . . 4,1775 4,212»

Amerikanische Noten für 1 Doll, in Mt . . . 4,1625 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in M . . 16.31 —

Diskontsatz d« Deutschen Rsichsbank 4 Mt.

« errnkyk «i oer sravk Msenvuva«
am ZI - . Sept. 1904.

Las« , schw « «,
„ leichten

Roggen , hiesig«
„ am«ik.
» siidrujsijch«

Weyen

Mrs . Mrh
7,70 Gerste amerikanische —
— ruUche 6,-

7,80 Bohnen , 7,40
7,70 Buchwerzen
7,50 Mais
9, — kleiner Mais

Lupmen
pro Centn « .

8,
6,50
6,20

Mrilis" iet uvMl,bsdrUek»1sMnSkWltt«I1Sr Siwx«o uuä 8»»««» o»<i
»nüdertrekülellrar Verksiosriuixvon Llleo Lookso nnä LLnIc.verlc. vsssslds ist üdsrsU nur iu äsu mit ck«r Seinitr-w»rk« mlä 4sm tkemM ä«s urspräoxliodeo k'Ldrikeiiteu v«rs«l>Msi»e«id -o k»-Icst«n « t d»b« lma. iuits m»u miL4srM« tin»u



LtMiWijlkatMeMkg.
Weg. Ausführung von Pflasterungs¬

arbeiten wird die Brüderstraße am
Montag , den 26 . September d. I.
ab bis weiter gesp errt.

Miß . Zlhivimlilvereiil.
In der öffentlichen Badeanstalt

(Huntestr.) finden die Uebungen
statt : Donnerstags , abends 8— 9 Uhr.

Die Oktober - Versammlung fällt
aus. Der Vorstand.

Vergantung
in

Eversten.
Eversten. Der Wirt Herm.

Kayser in Eversten läßt wegen Aus¬
gabe der Landwirtschaft am

Freitag,
dm 7. Oktbr. d. Z.,

nachm. 2 Uhr anfgd.,
in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

2 Pferde, Ivjähr . schwere
Stute»,

3 belegte Kühe,
2 3jährige Ouenen,
1 2jähriges Rind,
3 Ijahrige Rinder,
5 große Schweine;

ferner : 2 Ackerwagen , 2 Federwagen,
Wagenleitern , 1 Düngetrog, Egge,
Pflug , 1 fast neue Dreschmaschine
mit Göpel u. Schüttwerk, 2 Pferde¬
geschirre , Pserdekrippen, 1 Staub¬
mühle, 2 neue Treberbaljen, Futter-
baljen, sowie land - und hauswirt¬
schaftliche Gegenstände.

B . Schwarting » Auktio nator.

ZmM -Maus.
Hude. H. Schierenbeck zu

Kirchkimmen läßt seine dorts. direkt an
der Chaussee Oldenburg - Delmenhorst
belegene

Besitzung,
gute kompl. Gebäude und 11 Vs ba
ertragreiche Weide«, Wiesen- u. Acker-
Ländereien (Lehmboden mit großem
Tonlager ) am

Kreitag , i>e» 38. ZcHr.,
«achm. 4 Uhr,

in Brackh ^ahns Wirtshause zu
Kimmen zum Verkauf aufsetzen.

Der Antritt kann beliebig erfolgen.
Ein Ankauf dieser in einem Komplex
belegenenBesitzung kann sehr empfohlen
werden.

G . Haverkamp , Aukt.

Gegenwärtig das beste

Ftth - .Mch - u .MsiMlm
für Schweine , Kälber, Kühe , Ochsen,

Ziegen, Pferde re.
Drogenhandlung von Apotheker

D . Ksilllb * ,
Haarenstr . 44 . Fernsprecher 356.

Häßlich
sindalleHautuureinigkeitcn uHaut-
ansschläge , wie Mitesser , Finnen,
Gesichtspickel, Hautröte , Pusteln,
Blütchen re . Daher gebrauche man
nur : Steckenpferd-

KaM-TeerMesel -Seise
von Bergmann L Co .» Radebenl,
mit echter Schutzmarke : Steckenpferd.
» St . 50 Pfg . in Oldenburg in der
Hof-Apotheke und Rats -Apotheke.
Gustav Äaurschmivt » Bremen,

vo« 19 Fabriken n. von 55 ^ an«

1001

ZillliM-Maus.
Die hier an der Brüder¬

straße Nr . 6 belegene

Besitzung,
bestehend aus einem im

besten baulichen Zu¬
stande befindlichen, zu
2 Wohnungen einge¬
richteten Hanse nebst
Garten

haben wir mit Antritt
aus den 1 Mai k. Js.
freihändig zu verkaufen.

Köhler L Behnke.

Auktion.
Oldenburg . Am

Mittwoch.
dm 28. Sept . d. Js .,

morgens 9 Uhr und nachm.
2 Uhr anfg .»

sollen im Auktionslokale bei
Fathschild am Markt wegen Auf¬
gabe eines Haushaltes und aus
anderen Gründen folgendeSachen, als:

l Plüschgarnitur , mehrere Sofas,
1 eich. Büchenborte, 1 Chaiselongue,
1 Regulator , 1 Sekretär , 3
Vertikows, 1 Trummeaux , Port ä reu,
Gardinen , Zuggardinen, Rouleaux,
Bilder, 4 Spiegel, 3 Kleiderschränke,
2 Betten, 2 Tische mit Marmor¬
platten , 1 Küchmschrankmir Aufsatz,
2 Küchentische , Rohr -, Polster- und
Lehnstühle, Glas - und Porzellan¬
sachen , Haus - und Küchengeräte,

ferner : 1 Ladeneinrichtung m .t Tresen,
1 großer Sparherd , 2 eiserne Oefen,
4 Kinderwagen rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

F . Lenzuer , Aukt.

Werglmtung
IN

Bloherfelde.
Bloherfelde . FrauWw . Fischbeck

in Bloherfelde läßt wegen Aufgabe
ihres Haushalts am

Mittwoch,
de« 1» . Ottbr . d.J .,

«achm. 3 Uhr,
in und bei ihrer Wohnung öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Kuh,
1 Kalb,
5 Schweine,

1 Glasschrank, 1 Kteiderschrank , 1
Eckschrank , 1 Wasserfaß, 2 Koffer,
1 Waschtisch , mehrere Bilder, 1
Küchentisch , 1 Waschtrog, 1 Bohnen-
saß, 2 Handwagen , 2 Leitern, 1
Partie neue Rouleauxstoffe, versch.
Haus - und Ackergeräte;

ferner : 1 Hausen Dünger sowie ein
Quantum Heu und Stroh.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Auktionator.

Rastede. In hiesiger Gemeinde
habe ich auf sofort oder zum 1. Nov.
eine Bäckerei mit M --
Wiger Geschäftseinrichtung,
besonderspassendfür einen jungen An¬
fänger ohne Familie , zu vermieten.

Konkurrenz ist im Orte nicht vor¬
handen. H. Hoes.

Leuchtenburg,
fettes Kalb.

Zu verkaufen ein
F . Prull.

Recht wirksame
Mittel gegen

mhk >,. sMc HM
erhält man in der

Drogenhandl . von Apotb.
E . Sattler»

Haarenstraße 44
Fernspr .356

empfiehlt in vorzüglicherQualität
Weinhandlung Aug . Ltthrs,

Feruspr . 453. Kurwickftr. 12.

püe empttncklicbs ktaucbse
cks» Qesunükeitscüvnlickstv cker Esxenvartl

Absolut nicottn » unsckäcllickk

Mit
Ksuok
Ksinigung

ksiscb ckem6 s !isimsn l'iolk'sk
Onivsksiials -Profsssor

l) r . ms 6 . !-! ug 0
»ongikNgon6 8 r 0 Ik! »
o . kt. p . 148727 o . n . k».
nAcb Onivspsiiäis - SSS4S.

k^^ofsss . Oi-.l ' fioms -VskÜn.
Direkt ru deden in «.IIsn krsislaxsii , Orössen,
tzllÄlitLten llvci OllLvtitÄten (sllek kroden ). kreisiiete^
unä Lrosoküron xr»tis.
Wenät's Oigmsiissbi ' . jllitieiigez ., kksinsn , ko 8üaek31!

Ein an der Lindenstraße hier-
selbst belegenes gut erhaltenes

Haus
mit großem Garten

habe ich per November zu ver¬
kausen. Anzahlung gering.

Rud. Meyer , Aukt.Mossri.
Sparkuhl , Eversten » Hauptslr. 31.

BM, ! BM,!
Am Sonnabend nnd

Montag kommt am Tor¬
gelei se öei der Wosenstraße
ein Waggon
Weiß - , Rot - ,

Wirsing - und
Blumenkohl

zum Werkanf.
Aa die Meise jeden Jag

enorm steigen, ist Gelegenheit,
sich den WinLeröedarf einzn-
kaufen.

Suche anzukaufen einen 5 - bis
6jähr. flotten

Einspänner.
Offerten erbeten.

Fr . Leopold , Viehgeschäft,
Oldenburg.

Wahnbeck. Zu verkaufen ein
Kuhkalb. T . Klockgether.

1 Moquettsofa , Ausziehtisch und
Rohrstühle sollen bill . verkauft werden.

Acht .>ri str. 46, 1 . Etaqe.
1hochf .P löschgarnitur,Vertikow

u. Trummeaux sollen bill . verkauft
werden . Achternstr. 40 . 1. Etage-

Osternbg . Umstäuoeh . z. 1 Nov . frd »
Oberwohn . ?. vm . Schützenhofstr . 1a.

Sü e ausländischeWeintrauben
und Apfelsinen empf.

D . G . Lampe.
Tilsiter Käse , per Vs Klg . 60 Pfg .,

traf ein D . G . Lampe»

Gemcherte Aale,
Kroneuhnmmer , Sardinen , Roll¬
möpse , marin. Heringe , feinste
Sardellen empf.

D . G. Lampe.

Nienburger Lrot,
stets irisch . Achternstr . 12.

Osternburg . Sonntag u. Montag,
den 25 . und 26 . September:

Kroß . Knlenverkegeln.
Anfang 4 Uhr.

D . Bahlenkamp , Cloppenburg.str . 69.

Wir übernahmen den Vertrieb des

staubfreien Aegemittel"keroUll"
und empfehlen dasselbe zu Original¬
preisen allen Geschäften, Schreib¬
stuben, Schulen rc.
Kein Beschmutzen der Kleider mehr.

Probe « gratis.

v . kortMAM L lo.,
Langestraße 21.

Ein in Donnerschwee nahe
der Kaserne belegenes zu vier
Wohnungen eingerichtetes

Haus
mit ca . 8 Acffels. 8s»(
von welchem sich 4 Bauplatze
abtrennen laffen , habe ich z«
verkausen.

Rud . Meyer , Aukt.
Sonnabend um 6 Uhr frisches

Schweinefleisch » Pfd. 50 und 55
H. Speckmann , Hockheiderweg.
Wahnbeck. Zu verkaufen eine in

acht Tagen kalbende Ouene.
Joh . Klockgether, Tischler.

große u. kl . Spiegel,
KÄcheufchrüuke

billig zu verkaufen.

8 . 8srd8t,
Achternstr. Nr . 4.

Rastede. Zu verkaufen ei«
Motorrad,IJagdgewehr (Drilling),
1 Zimmerstutzen.

_ I . Degen , Aukt.
Etzhorn . Zu verkaufen ein schönes

Bullenkalb ._ H . Hanken.
Ein an der Ehnernstraße

nahe der Schule belegenes

2stöckiges Haus
mit Garten habe ich billig zu
verkaufen.

_ Rud. Meyer , Aukt.

Jmmobilverkaus.
Das zu 2 Wohnungen ein¬

gerichtete , in bestem baulichen
Zustande befindlicheHaus

Lmbertißrtze57
(fast an der Nadorsterstratze)
mit großem Garten habe ich
preiswert zu verkaufen.

Lnü . MSZ7EL », Aukt.
Großer sehr gut erhaltener Dauer¬

brenner (Junker u. Ruh) u. Blumen-
tisck bill. zu verkaufen. Lindenallee 11.

^ Osternburg.
Empfehle feine Emder

Salz - ». marinierte Heringe , Brat¬
heringe und Bücklinge.
kakenliu8 Fistzallslüllg,

Ulmenstraße 5.
Zu verkaufen mehrere größere

Kartoffelkisten. Achternstraße16.

Per sofort od. Nov.
sind bei mir eine große Anzahl
sehr guter Plätze für

Köchinnen,
Kochlehrmädchen,

Hausmädchen,
Mädchen zum Alleindienen,

Kinderfräuleins,
Wärterinnen und

Kindermädchen
zur Besetzung angemeldet.

Morlw Jasluls»
Verm Loator,

V D b HL S r ?Ll M. V SIL,
Telephon Nr. « V».

Rastede - Südende . » Sonntag,
den 25. d. Mts . :

Kntenverkegekn,
Anfang 3 Uhr nachm.,

wozu freundlichst einladet
Ww . Otte.

Z « Drainage -Anlage » empfiehlt
sauber hergestellte

Tonröhren
in jeder lichtenWeite und zu äußersten
Preisen in Waggonladungen und auch
kleinere Sendungen die Tonwaren¬
fabrik von

H. M . Iaußen , Wittmund.
Ein großer Kachelofen zu kaufe»

gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter S . 403 an die Exped. d. Bl.
erbeten.

NLWSllkMssktioir.
sipau H.. Mai-seiitvog l.

NLLsslss )? r »s ! ss.
Anmeldungen von Schülern, die

in den Ferien wiederholen sollen,
nehme ich Sonnabend und Sonntag
( vormittags ) entgegen.

Privatlehrer Köhler,
Heiligengeistwall 4.

Kinder , die die hitsigen höheren
Schulen besuchen sollen , finden sorg¬
fältige Erziehung und Pflege. Schul¬
arbeiten werden beaufsichtigt.

Frau M . Brünig,
Frl . E . Oltmanns , akad. geb . Lehrerin,

Cloppmburgerstr . 87.

Verlorene nnd nach-
zuweifende Sachen.

Gefunden ein Stück Geld.
Bremer Chaussee 17.

Gefunden eine Herrenuhr . Abzuh.
bei Georg Hinrichs , Ofenerfelde.

Verloren eine gold . Damenuhr.
Abzugeben Kurwickftr. 25.

Verloren a . d . Chaussee v. Oldenbl
bis Ohmstede 1 Damenregenschirm.

Gegen Belohnung abzugeben im
„Müggenkrug ".

Zn Helegen n» anZnLsLhm
gesucht»

Darlehne bis 400, 6 «/,MvLM . Zinsen, gibt Selbstgeber.
_ R . Fricke, Hambnrg 21.

Suche 3000 Mark aus sichere
Hypoth. zu Ans. Dez . anzuleih. Off.
unter S . 303 an die Exped. d. Bl.

KWtlM - Isrlehile
in beliebigerHöhe und unter günstigen
Bedingungen können jederzeit durch
uns bezogen werden.

Bank für Hypotheken
und Grundbesitz.

LÖkLlSI » L LSLlLLZLG.

Wohnungen.
Frdl . möbl. Zimmer zu vermieten.

Mottenstr . 19 ».
Zu Novbr . leere Stube zu verm.

Mottenstr . 19 a.
Logis f. j . Mann . Kreuzstr . 9 .

""

Ou v . z. Nov. dieOberw . ^ onnerschw.-
'O str. 45, e . 5 Z„ K . m . S ., Bdk. u. Zb.
Ou verm. aus gleich gut gut möbl»
^ Zimmer nebst Kammer.
A. San delmann , Lambertistraße 29.
Ou verm . möbl . Wohn - u. Schlaf-'O zjmmer , paffend s. 2 Einj . - Freiw.

A. Bartholomäus Ww .»
neben der Kaserne.

Eversten . Zu verm . eine Obrrw.
an der Ofener Chaussee . Mietpreis
150 ^

B . Schwarting , Auktionator.
Zu verm. möbl . Wohnung an

einzelne Dame oder Herren, auch gut
passend für Einjährigen.

Donnerschweerstr. 24 oben.
Zu vermieten eine geräumige Unter-

Wohnung^ Sandllr . 45.
ZU verm . z. Nov. ov . fr. fteundt . ger.

Oberw .» Pr . 300 Mk. Sonnenstr. 10.
Freuudl . abschließb . Oberwohnnng.

Miete 320 Mk. einschl . Wassergelv.
_ Ziegelhofstr. 23.

Aelteres Ehepaar sucht in wirk-
lich ruhiger Lage 3—4 gut möbl.
Zimmer , womöglich Balkon oder
Veranda , aufmerks. Bedien ., Kon¬
trakt jährlich, ev. gleich mehrere
Jahre . Preisofferten « nt. S . 291
an die Exped . d . Bl.
Zu vm . Zimm . m B . Haarenstr . 22

Zu vermieten.
Die kleine obere abschließb , Woh¬

nung mit guter Aussicht Millers«
straße 1 ist auf 1 . Novbr. d . I . zu
vermieten. Näheres bei
H. G. Müller, Donnerschweerstr . 67.



1 03 ?

Ws gehst III hi«?
Zu Nov . zu verm . 1 Oberwoh » . ,

7 Räume pp ., Mieipr . 280 Eine
Unterwohn , zu Nov ., 6 Räume pp .,
Mietpreis 380 ^ Näheres bei

H . Ahlhorn , Nadorsterstraße.
Zu verm . Unterwohnung für

46 « Mk . Näh . Auguststr . 31.

Zu vm . frdl . möbl . Zimmer m.
Bett , monatl , S ^ Sonnenstr . 86.

3 Unterwoynungen sind >m Neu¬
bau mit Gartenland zum 1 . Novbr.
zu vermieten.

Donnerschwee , Eschstr . 16, oben.

Schön möblierte Stuben mit
oder ohne Pension billig zu vermieten.

Langestraße 57 II.

Große Helle Aäume,
passend für Bureau , zu verm . Gefl.
Off , u . S . 4 « v an die Exp , d . BI.

Stube mit Bett zu vermieten an
anständ . j . Mann . Grünestr . 6.

Umständet, , schöner Heller Laden
mit Zubehör preisrv . zu verm . Der¬
selbe eignet sich seiner guten Lage
wegen für jedes Geschäft . Gefl . Off.
unter S . 388 an die Exped . d . Bl.

Kleine Oberwohnung zu ver¬
mieten . Von 12 — 2 Uhr zu besichtigen.

Donnerschweerstr . 17 a.
Ansto . jung . Herr sucht srdl . möbl.

Wohn - n. Schlafzimmer . Off. mit
Preis u . S . 387 an d . Exp , d. Bl.

Herrschest !. Wohnung
nur oder ohne Souterram , bestehend
aus 6 Wohnzimmern und allem Zu¬
behör zum 1 . November zu vermieten.

Helle , Rosenstr . 25.
Zu vm . z. 1 . Nov . e. srdl . Unterw .,

2 St ., K. u. K. Nadorsterstr . 94 ob.

L akrmzerr «vd Steilem
gesttche.

Osternburg . Umständeh . gesucht
aus sofort ein jüngerer Bäcker¬
geselle^ H» Benermann.

Zum 1 . November oder früher ein
properes kath.

für kleinen Haushalt gesucht.
Frau Architekt Fegeler,

Recklinghausen , Königswall 3.
Ipwege . Gesucht aus sofort ein

Stellmachergeselle . D . Bunjes»
Lehmden. Suche zum 1 . Novbr.

zwei Knechte._ I . Tapken.

LwaorKürtnsrlo,
welche 6 Monate als Krankenschwester
tätig war , wünscht in einer Försterei
oder auf einem Landgut gründlich
unter Anleitung einer heiteren Haus¬
frau den Haushalt z« erlernen.

Offerten unter D . 1833 an Wilh.
Scheller , Annone .- Exped . in Bremen.

Für meinen erkrankten Kommis
suche auf sofort oder später einen
andern tüchtigen

Verkäufer oder
Verkäuferin.

Ausführlichen Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , Gehaltsansprüche erbeten.

Reflektanten mit guten , lücken¬
losen Zeugnissen erhalten hohes Salär.

Eventl . Lebensstellung.
Sonntags bleibt mein Geschäft

geschlossen.
Leer . _ I . L . Schmidt.

Suche zu Oktbr. od. Nov.
für ein herrschaftl. Haus
eine perfekte Köchin.

Ein ordentl .» gewandtes
junges Mädchen fucht zu
Novbr . Stellung.
IMistr. L. Fm Ni -unk,

_ H aupt -Verm .«Kontor.

Such ^ zur Stütze e n

j . Mädchen.
Offerten unter S . 4 « 4 an die

Exped . d. Bl.

Gesucht aui sofort ein

tüchtiges Wchen ob. Frau,
welches selbständig den Haushalt
führen kann.

Eversten , Hauptstr . 59.
/TLesucht auf so ort ein Mädchen zur^ Aushilfe . Donnerschweerstr . 51.

bei der Tiroler
Kapelle

„ fksueilglmrt"
iKoiilerei.Ziissl'ahm-Tafeimakgakiiie als hochfeiner

Lrsatr für „Tafelbutter " unerreicht.
ranengunst"

-rauengunst"
„Frauengunst"

„Frauengunst"
ranengrmst"
rauengunst"
rauengunst"

„Frauengunst"
„Frauengunst"

ist im Nährwert mindestens gleich bester Molkerei-
butter.
bräunt , schäumt und duftet beim Braten wie feinste Butter
und ist im Geschmack und Aroma von dieser nicht zu
unterscheiden.
enthält neben feinstem geläuterten Rinderfett in Verbindung
mit etwas feinstem Speiseöl solch großes Quantum
dicken süßen Rahm , daß eine sogen . Verfeinerung durch
Eigelb u . dergl . als vollständig wertlos erachtet werden kann,
ist das vollkommenste existierende Produkt der Mar¬
garine - Produktion und bietet sowohl in Qualität wie
auch im Preise -allen die Spitze,
kann auf dem feinsten Tisch als Tafelbutter
benutzt werden.
hat sich hier in nur einigen Wochen schon so eingeführt,
daß ich volle Garantie für täglich frische Ware leisten kann,
kostet bei mir Pr . Pfd . nur 8V Pfd ., unter Berech¬
nung der Zugabemarken nur 74 Pfg ., bei Mehr¬
abnahme noch bedeutende Preisermäßigung,
verdankt ihren Namen ihrer einzig dastehenden Quali¬
tät und daher großenBeliebtheit bei den Hausfrauen,
wird bei mir wie meine sonstigen Marken stets
frisch und peinlich aus dem Kübel verkauft ; der große
Umsatz macht jede , die Ware nie verbessernde Reklame¬
packung ganz überflüssig.

Nur ein Versuch führt schon zu vollster Ueberzeugung!

ü . Mm . ^ WM,
IHlLUb8ll ? L88S 31.

Erstes «ud bedeutendstes Spezial - Geschäft für Margarine , Käse
und Fleifchwaren am Platze.

KZg unä gut!
Die größte Auswahl

-

Losböü'
LMge

von

A Mark an.

8IU8VN.
Xnsbsn-

iiosen.

7,- 7

Lllsböll-
kslelak

- -Zl von

3 .75 Mk. an.
8vesiers.
Xnsben-

IMrsn.

XouMtilmsiisiiL kür fertige Herren- u . XusbM-SekIeiüMg.

er Stellung sucht
Vvü verlange die „ Deutsche^ Vakanzenpost * , EßlingenN . a

Gesucht für meine Backerei und
Konditorei ein Gehilfe , der selb-
' ändig arbersn kan .

Zu erfraaeu in der Exp d . d . Bl.

Aus gl . rcy oder etwas jpäcer,uchsa
wir einen Lehrling sür unsere
Buchhandlung.

Bültmann L Gerriets,
_ Oldenburg ._

Eine akk. Frau sucht Beschäftig.
Näh .res in der Exped . o . Bl.

^ uni 1 . Nov . iun,e ich ein freund !,
junges Mädchen , welch , im Haush.
erfahr , u. auch etw . kochen k. Offert.
mit Gshciltsang . unt . K . M . 3 postl.

Osternburg . Gesucht z. 2 . Okt.
ein erster Bäckergeselle.

_ G . Harms.

zm Kuzerthslle
Leiter eines größeren FuhrgeschästS

sucht ähnliche Stellung z. 1. Nov.
oder später . Gefl . Off . u. S » 102
an die Exped . d. Bl.

Ohmstede. Gesucht aus sofort
oder 1. Nov . ein Knecht.

Joh , Vowinkel.
Gesucht ein Knecht v . 15 — 16 Jahr.

_ Humboldtstraße 1.
Gesucht zum 1 . November ein

älteres , sauberes Mädchen gegen
hohen Lohn . Ziegelhofstr . 5.

Damm - Wassermühle . Gerücht
auf sof. ein solider zweiter Müllpr - i
geselle oder einer , der Lust lat , W'i
der Mühle zu arbeiten.

Fr . Möhleubrok.

Gesucht
zum 1 . Nov . ein zuverläffiges tüchtiges

MlLaLvLsir
für Küche und Haus.

Frau Bauinsp . Rauchheld»
Ziegelhofstr . 51

Gesucht aus sofort eine ordentliche
Stundenfrau . Zu melden bei

Eich Holz L Co . , Langestr . 45.
Donnerschwee . Zu Novbr . ein

ordentl . Mädchen : Kasernenstr . 3.
Düchlrgen Unisorm - Rockschnetder.

verlangt Krause , ^
Donnerschweerstr . 17 a .

'

Metjendorf . Gesucht aus so >»rt
ein Grotzknecht.

C . Schröder , Fuhrmann.
Suche z. 1 . Nov . ein in aller Haus¬

arbeit wie in der Wäsche erfahrenes
träft . Hausmädchen . Anmeldungen
zwischen 11 — 12 Uhr vorm . u . 4— 5 Uhr
nachm . Elisabeths !«. 4.

Ges . z . 1. Novb . tücht. erfahr,
jung. Mädchen für bessere Wirt¬
schaft auf dem Lande geg. Salär
und Familienanschluß.

Näheres Schüttingstraße 4 K

Gesucht zu sofort tüchtiger
Schachtmeister oder

Vorarbeiter
für Gleisbau nach Wilhelms¬
haven. Ingenieur Messing,

Peterstr . 34.
Aus sofort bezw . 1 . Novvr . eine

KrarrkerrpflegevLn
g sucht . Vergütung 400 — 600 Mk
jährlich neben freier Station . Vor¬
bildung nicht erforderlich.

_ Irrenanstalt Wehnen.
Gesucht zu Anfang Oktober oder

später ein Knecht von 16 bis
IV Jahren. _ H. Asseier.^

Gesucht ein jüngeres Mädchen
bei Kindern . Zu melden Markt 91.

Suche zum 1. November sür ein
junges Mädchen , welches seit 3 Jahren
einen größeren landwirtschaftlichen
Haushalt führt , eine Passende Stelle
gegen Salär.

D . Hohnhorst , Donnerschwee.

Zwischermhrr.
Für mein Manufaktur - u. Kolo . .

Warengeschäft aus sofort ein jüngere
Kommis gesucht.

Angebote unter S . 386 an die
Exped . d . Bl. _

Gesucht.
Für einen ruhigen Haushalt in

einem schön gelegenen Vorort von
Berlin ein gut empfohlenes

Mädchen,
das kochen kann und alle übrige
Arbeit versteht , und ein

Kleines Mädchen,
welches nähen kann , zur Hilfe da¬
neben , zum 1 . Nov . oder früher.

Frau Richter Raben«
_ Schlachtensee bei Berlin.

Burhave (Oldenburg). Gesucht
aus sofort ein Gehilfe für meine
Weißbrot « und Honigkuchenbäckerei
und aus Mai k. I . ein Lehrling.
_ Ad . Gräper

Gesucht zu Nov . ein kl. . Mädchen
auf ganz . Heiligengeiststr . 15 , oben.

Per sofort Lehrmädchen u . Putz¬
arbeiterin gesucht.
_ Dora Fischer.

bei Udo dem
Gemütlichen.

"
LerMtwortliM ; uj ch als Ehest Redakteur; sür den Zpjeratenteil : I . Reploeg. — RqtstiovMuck und Verlag , B . Schgrk Oldenburg
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Aus dem Kroßherzoglum.

O» 8»ch>r»« unserer mit «,rr -s»«n»en, »eiche» »erlebene » Ort̂ nilberichr,ist « ur mit gennuer Quellen»», »b« , -st»tt -t. strittetlun, «» un» Bericht»ich« l»i«ie »»rchnunntg « ft»» »er Ne»«vi», stet » »Md »« «»»
* Oldenburg . 23. September.

* Personenbeförderuttg mit Güterzügen . Bei dem
am 1 . Oktober d . I . eintretenden Fahrplannechsel bleibt die
Personenbeförderung von Oldenburg nach Neuenwegeund Wüsting mit dem werktags um 11 .34 vorm, von
Oldenburg abführenden Güterzüge Nr . 6346 und die
Personenbeförderung auf der Strecke Großenmeer - Brake
im Packwagen des Güterzuges Nr . 6742 (ab Großenmeer6 .33 morgens, von 7 . 19 morgens) unverändert bestehen.

.
* Aus Ostasien zurückgekehrt ist mit dem Transport auchem Oldenburger , der Unteroffizier WillmsausRoden-

kirchen, der vordem bei dem 19 . Dragoner -Regiment standund bei Ausbruch der Feindseligkeiten mit China im Jahre1900 freiwillig dem Rufe zur Herstellung der Ruhe im fernen
Osten Folge leistete. Unter den damals Hinausziehenden be¬
fanden sich auch dis Gefreiten Kuhns und Schmidt,
welche , wie wir berichteten, hinterlistig von dm Chinesen er¬
mordet wurden . Unteroffizier Willms , der zuletzt der be¬
rittenen Infanterie -Kompagnie der Ostastatischen Besatznngs-
brigade angehörte , wird demächst zur Schutztruppe nach Süd-
westafrrka abgehen.

,
* Konzert. Eine große Anziehungskraftübt täglich die Ori-

gmal-Tiroler -Sänger -Jodler - , Instrumental - und Schuhplattler-
Gesellschaft Franz Berger aus Meran in Schepkers Restaurant,Inh . Ed . Book , an
zelnen Mitglieder
dorthin zu empfeh

das Publikum aus . Die Leistungen der ein-
find vorzüglich und jedenfalls ist ein Besuch

stm. Diebstähl. Am Dienstag wurde einem Schubmacherge-
sellery der mit einem stellenlosen Kellner eine Wohnung m der Jo-hanmsstraße inne hatte, sein neuer Anzug, den er erst einige Tagehatte, im Werte von 50 Mk. gestohlen . Der Kellner , welcher sichBecker nannte, wird übrigens auch wegen Diebstahls einer golde¬nen Uhr von der Polizei verfolgt.* Vom 3 . Niedersachsentage . Eine Hauptanziehungoer Niedersachstntaze bildeten in den beiden Vorjahren dre
mit ihnen verbundenen „ Niedersächsischen Dichter¬
abende ", an denen neuere Dichtungen unserer heimatlichen
Dichter zum Vortrag gelangten, und zwar sowohl hochdeutschewie plattdeutsche. Die Dichter selbst pflegreu persönlich an
den Vortragsabenden wie an dem daraus folgenden geselligen
Zusammensein teilzunehmen, und es bot ein erklärliches
Inter sse für weitere Kreise der Gebildeten, sie dort kennen
zu lernen. Daher waren die „Dichterabende" stets sehr besucht,
auch von der Damenwelt. Auch mit dem bevorstehenden
Niedersachsentage wird ein solcher Dichterabend verbunden ; er
findet am 8 . Oktob r, abends 8 Uhr statt in Knaups
Etablissement zu HULesheim . Sonderkarten zum TichUrabenü
werden nicht au - gegeben ; vielmehr ist sein Besuch nur jenen
gestattet, die im Besitze einer Mitgliedskarte des Nieder¬
sachsentages sind; düse berechtigt ohne weiteres zum Besuche
auch d . s Tichterabends und des nachfolgenden geselligen
Zusammenseins.

n . Ohmstede , 22 . Sept . In der letzten Gemeinderatssitzungwurde über folgendes verhandelt: Verschiedene von den Landanlie¬
gern zu den Chausseen abgetretene Flächen wurden an die Wegeder Gemeinde übernommen. Ebenfalls wurde die Veräußerung
einiger Wegeteile seitens der Gemeinde an die Besitzer der benach¬barten Grundstücke beschlossen. Zur Begradigung des Weges
jenseits des Hauses des Landmanns Haye zu Ohmstede III will
derselbe an die Gemeindeeinen Landstreifen abtreten, wofür er eine
ausgegrabene Wegestrecke Wieder erhält. Wie bereits in der
Sitzung erwähnt, wird in Ohmstede die Gründung einer freiwilli¬
gen Feuerwehr , angestrebt, und es wurde eine Kommission ge¬wählt, welche mit dem Ohmsteder Turnerbund diese Angelegenheit
zu beraten hat. Die Bedienungsmannschaftender Spritze in
Bornhorst (bei Gerh. Gerdes ausgestellt ) wurden gewählt . Zur Ab¬
nahme der beiden jetzt sertiggestellten Spritzenhäuser zu Ohmstede
und Ipwege wurden die GemeinderatsmitaliederHeuns-Donner-
schwee und Tietjendiers bestätigt . Die Abmahme ist inzwischen
geschehen. Die Rechnung der Dienstbotenkrankenkasse wurde für
festgestellt erklärt. Der Beitrag zu derselben in der Höhe des letz-

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Theden.

(Nachdruck verboten.)
12) (Fortsetzung.)

Fünftes Kapitel.
. Hansen hatte Line Eile , den „Professor " im „Grünen

Sod " aufzusuchen. Die Verwaltung des großen Gutes
Nahm seine Kraft Und seine Gedanken voll in Anspruch
und lenkte ihn von dem „Geheimen" und seinen dunklen
Plänen ab . Kehrte aber die Erinnerung an die Begeg¬
nung in Neumünster wieder , so war auch der alte
Groll von neuem da und ließ ihn den Besuch im Sod
immer wieder aufschieben. Endlich — seit der ersten Be¬
gegnung waren drei Tage verflossen — entschloß er sich
doch , den sauren Weg anzutreten.

Er holte aus einer Kammer «in Lweirad , führte
es auf den Hof und rief einen Knecht herbei , es zu
putzen. Es war im Winter nur selten und feit dem Un¬
glück auf Deepenhagen garnicht benutzt worden , und der
Staub übersärbte es mit einer dicken , grauen Schicht.

„So 'n Vehikel kostet Geld wie 'n Gaul und muß
Noch mal soviel gestriegelt und geschniegelt werden,"
knurrte Hansen den Knecht an.

„Ja , frißt aber nicht," sagte der Mann phleg¬
matisch.

Hansen fand als Reiter an dem Radeln kein Gefallen.
Wer der Hausarzt der Familie Dierssen , der feinen Sitz
in dem Kirchort Bornhöved hatte und allwöchentlich ein¬
mal nach Deepenhagen gefahren kam, hatte ihm den ge¬
sunden Sport sehr nachdrücklich empfohlen , und seiner
Gesundheit zu Liebe ließ er sich zuweilen herbei , den un¬
bequemen , schmalen Radsattel mit dem breiten auf dem
Rücken seines Reitpferdes zu vertauschen . Und Luz zuliebe.
Die Kleine war eine ebenso eifrige als geschickte Fahrerin,
und da außer Hansen niemand auf dem Güte ein Rad
besaß, mußte er ihr schon notgedrungen das „Opfer"
bringen , sie zu begleiten . Kam sie fragend zu ihm , so
war er stets bereit , und war an schönen Sommertagen
einmal zu viel zu tun , daß er nicht abkommen konnte.

ten Jahres wurde angenommen. Dom Kirchenrat wurde um einen
jährlichen Beitrag zu den Kosten der Gemeindeschwester gebeten.
Der Gemeinderat bewilligte den Betrag von 800 Mk. für 1904 bis
1905 . — Die neue Spritze in Ohmstede , welche auf emem
vierräderigen Wagen montiert ist, wurde gestern im neuerbauten
Spritzenhausebei der Kirche aufgestellt . Da dieselbe, besonders in
Sandwegen, schwer zu transportieren ist, würde es sich empfehlen,
bei ausbrechendenBränden ein Gespann zn benutzen.

X . Bürgsrfelde , 22. Sept . Der Mangel jeglicher Be¬
leuchtung während der Abendstunden am Schützenweg von
der Ofener Chaussee bis nach dem städtischen Armenarbeits¬
hause macht sich bei dem frühzeitigen Eintritt der Dunkelheit
wieder recht unangenehm bemerkbar, zumal der Fußpfad des
Weges an der einen Seite von einem ziemlich tiefen Graben
begrenzt wird. Gerade während der Wintermonate ist der
Verkehr hier ein recht reger. Durch Ausstellung von etwa
fünf Petroleumlaternen könnte dem Uedelstande abgeholfen
werden.

Eversten , 22. Scpt . Besitzwechfek. Die an der
Hauptstraße belegene Besitzung des Proprietärs Behrens ging
durch Kauf in den Besitz des Gärtners E . Hinrichs Über.
Der Kaufpreis beträgt 11,500 Mk. Die Uedernahme erfolgt
am 1 . Mai n. I . Herr H. gedenkt hiermit in erster Linie
ene bedeutende Vergrößerung seiner an das angekaufte
Grundstück angrenzenden Gärtnerei zn bewirken.

(j Großenmeer , 22. Sept . Am Freitag , den 30. d.
Mts . fi-ldet vier sin Viehmarkt statt.

X Westerstede , 21 . Scpt . In der am gestrigen Abend
stattgefundenen außerordentlichen Generalversammlung des
hiesigen Schützenvereins im „ Lindenhose" wurde be¬
schlossen, die alten Schießstände uimubauen und drei neue
Stände (1 L 100 m und 2 L 175 w ) mehr amulegen. Auch
soll ein massives Abortgebäuds und ein Einfahrtstor er¬
richtet werden. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 3700
Mk., welche durch eins verzinsliche Anleihe und Ausgabe
unverzinslicher Schuldscheins aufgebracht werden sollen . Zur
Unt rbringung der Schuldscheine wurde eine besondere Kom¬
mission gi wählt. — Feuer entstand am gestrigen Tage in
dem Torfschuppen des Herrn Gastwirt Joh . Buhr zu
Halstrup . Dasselbe konnte rechtzeitig gelöscht werden. Tie
Entstebungsursache ist nicht bekannt.

r . Stollhamm , 22 . Scpt . Am Dienstag und Mittwoch
dieser Woche hielt der Landesobstgärtner Jmmel in Harms'
Hotel hierfllbst Vorlrägs über Obstverwertung. Leider
war die Zahl der erschienenen Damen nicht groß, was wohl
au der mangelhaften Bekanntmachung lag . In leicht ver¬
ständlicher, fesselnder Weise zeigte Herr Jmmel die vielfache
Zubereitung und Verwertung säst aller Obstsorten. Dabei
wurden Apparate und Maschinen, wie Schälmaschinen, Dörr¬
apparat und Wecks Frischhalter praktisch vorgeführt. War
auch manches den Zuhörerinnen bekannt, so wurde ihnen
doch auch viel Neues geboten. Dieselben waren deshalb
auch höchst befriediat und freuten sich , den Vorträgen beige-
wohnl zu haben. Hoffentlich tragen diese Vorträge auch zur
Hebung des Obstbaues in unserer G -gend bei. In den
meisten Gärten ist noch Platz für einen guten Apfel-, Birn-
oder Zwetschenbaum.

Auf st den leeren Raum
Pflanz einen Baum
Und pflege sein,
Er bringt dir's ein.

s) Elsfleth , 21 . Sept . Unser Jahrmarkt zeigte heute
eine etwas veränderte Physiognomie. Mehrere große Schau«bunden waren nämlich schon abgebrochen , da die Inhaberder elben heute kein Geschäft mehr zu machen glaubten . Der
Besuch in der Budenstadt war heute nur mäßig, was, da die
Vergnügungslust eriahrungsmäßig gegen das Ende des
Kramermarktes immer etwas zu erlahmen pflegt, durchaus
nicht zu verwundern ist . Morgen begeben sich die Markt¬
bezieher nach Rodenkirchen, wo sie bis zum kommenden
Sonntag wieder ihre Zelte usw. aufschlageu müssen.* Stade , 21 . Sept . In der Verhandlung des Kriegs¬
gerichts wurde der Kapellmeister Henckel vom
hiesigen Ba taill on wegen Mißh andlun g von Untergebenen
so stelltFer

'
sich nach Feierabend , wenn er sichamliebsten

auf den Rücken gelegt hätte , von selbst im Herrenhause
ein und holte die kleine Freundin ab.

Von einem Fenster des Herrenhauses aus sah Franz
von Oppert den Knecht mit dem Rade beschäftigt.

„Nanu, " wandte er sich an Luz, die sich mit kind¬
licher Verehrung an seiner Seite hielt , wo es nur an¬
ging , „da habe ich ja einen Sportsgenossen aus Deepen-
Hagen I Wer ist denn das ?"

Luz folgte seinem Blick.
„Das Rad gehört Hansen," gab sie zur Antwort.
„Was , der radelt —-?"
„Ich auch," sagt« st« schüchtern.
„Das ist ja ganz was neues !" meinte der Assessor leb¬

haft . „Ob Herr Hansen mir wohl das Rad einmal leihen
wird ?"

„Soll ich ihn darum fragen ? Dann tut er es
gewiß .

"
Luz blickte erwartungsvoll.
„Ja !" entgegnet « der Assessor. „Willst Du das , Luz ?"
In ihr Gesicht kam Leben und Farbe.
„Ich gehe gleich zu ihm ."
Und ungewohnt lebhaft ging sie hinaus und über

den! Hof nach dem Verwalterhause.
„Herrjeh , da kommt ja mein « Hummel !" rief Hansen

überrascht aus und freute sich, da!ß der Liebling wieder
aufzuleben schien.

Luz trug ihre Bitte etwas stockend vor.
„Natürlich , Hummel , natürlich !" sagte Hansen be¬

reitwillig . „Gleich soll er 's haben , aus der Stelle . Und
wo ist Deins ?"

Lucie hatte wohl im stillen gehofft , daß der Assessor
sie mitnehmen würde ; aber sie hatte noch keine Gewiß¬
heit und war zu schüchtern, um ihn direkt zu bitten.

„Wenn er mich mithaben will —," sagte sie und senkteden lblonden Kopf.
„Ob er wird !" sprach Hansen zu. „Blamier Dichaber nicht, Hummel ! Sitz fest und laß ihn Dir nichtvcrbeikommen ."
Lucie eilte ins Herrenhaus zurück, und das Herz

pochte ihr.

in fünf Fällen zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt , beaim
tragt waren 3 Monate . Der Soldatenschinder hat die Leuts
mit Füßen in die Kniescheiben getreten . Henckel ist zum
Feldwebel befördert.

* Varel , 22. Sept . Das am 2. und 3. Juli hier abge¬
haltene Gauturnfest brachte — ohne Benutzung des
6000 Mk. betragenden Garantiefonds — noch einen Ue ber¬
sch uß vpn 3 00 Mark. Damit kann der Verein sehr zu¬
frieden sein.

O Wildeshausen , 22. Sept . Die Hauptkörungen
der Stiere finden am 3 . Oktober für die Gemeinde Dötlingen
in Neerstedt, am 4. Oktober für die Gemeinde Huntlosen bei
Frerichs-Wildeshausen, am 5 . Oktober für Sie Gemeinde
Großenkneten bei Luskens Wirtshause, am 6. Oktober für
die Landgemeinde Wildeshausen bei Theiles Wirtshause und
am Nachmittage für die Stadtgemeinde Wildeshausen bei
Beneckes Wirtshause statt . Am 12 . Oktober ist vormittags
lü '/s Uhr die Pramicnverterlung für Stiere und Eber ange¬
setzt. Zu den Hauptkörungsterminett finden zugleich Aus¬
nahmen ins Herdbuch statt.

O Goldenstedt , 22. Scpt . Am letzten Sonnabend
fand hier eine Treibjagd im Herrenholz aus Wildschweine
statt , weil diese die Kartoffelfelder des Forstaffessors Jacob»
sehr verwüstet hatten . Es kamen auch Wildschweine vor.
Ein Keiler wurde von Forstassessor Rodenberg mächtig ange»
schossen, aber nicht gesunden. Am Sonntagmorgen lag
derselbe im Dickicht verendet. Ter Keiler hatte ausgebrochen
das enorme Gewicht von ' 157i/z KZ. — Hier wird z. Zt . die
DaMpfdrescherei ganz riesig benutzt . Es sind oft an
einem Morgen hier bis zu 20 Fuder Roggen angefahren.
Hauptsächlich kommt dieser starte Andrang auch daran , daß
augenbl cklich Saatgetreide zur Verfügung sein muß und der
Roggen hier dann besser als gewöhnlich dotiert wird.

0 Wilhelmshaven , 21 . Sept . Der Vorstand des
Waffendipartements brr Vereinigten Staaten von Noro.
annr ka, Kontreadmiral O. Neil , stattete gestern in Begleitung!
des Oberwerftdicektors, Kontreadmiral Wodrig der hiesigen
Werft einen kurze r Besuch ab.

* Geestemünde , 21 . Sept . Die der Spionage ver¬
dächtigen beiden französischen Studenten , die bei Aufnahme
von Photographien der Brinkamahof -Forts bei Lehe ver¬
haftet und dem Gerichts -gefängnis in Dorum zugeführt
wurden , sind noch nicht entlassen worden . Dieser Tage
haben beide ein längeres Verhör vor einem Kriegsgerichts¬
rat und einem Kapitänleutnant zu bestehen gehabt . Nach
Beendigung desselben sind die angeblichen Studenten noch
weiter in Hast behalten worden.

29. Landtag.
Neue Verkehrs - Anlagen auf Wangerooge.

(Vorlage 6.)
Die großartige Zunahme des Verkehrs auf unserer

Nordseeinsel und die erheblich steigende Frequenz des dortigen
Seebades machte schon in den letzten Jahren eine Vermehrung
der dortigen Verkehrsmittel notwendig. Neben dem Dampfe«
„Nordsriesland " (angekauft 1890) hat nacheinander ein Fähr¬
schiff, das Warringsche Motorboot und dieses Jahr der
Dampfer „Sophie " herangezogen werden müssen , außerdem
wurde (stehe die letzten Landtagsbewilligungen) diesen Sommer
die Jnselbahn nach der blauen Balje behufs ständiger Ver¬
bindung der Insel mit dem Festlande durch Dampfer des
Norddeutschen Lloyd angelegt und benutzt . Allein auch diese
Verbesserung der Dampfer « und Eisenbahnverbindung genügt
noch nicht, den Verkehr zu bewältigen; deshalb bringt die
Regierung in einer neuen Vorlage eine Reihe weiterer Ver¬
besserungen in Vorschlag, die namentlich die Wünsche des
Jeverlandes , wie sie im letzten Landtag so entschieden vom
Abg. Gerdes vertreten wurden, berücksichtigen . Diese Er¬
wägungen führen uns zwar schon für 1S0S zur Forderung
folgender Anlagen : ,

1. a) Beschaffung eines neuen Fährdampfers für die
_ Verbindung über Harle,_—

„Herr Hansen schWt
^

das Rad gleich," berichtete sie
befangen.

„Na , und Du ?" fragt « Franz von Oppert mit wer¬
bender Freundlichkeit . „Du fährst doch mit ?"

„Darf ich — ?"
Ein schwärmerisches Leuchten in den Kinderaugendankt« dem Assessor wärmer , als Worte es vermocht

hätten.
Frau von Dierssen kam hinzu , und der Assessor bat

für sich und Lucie um Erlaubnis.
„Das ist recht , lieber Herr von Oppert, " lobte die

Gutsherrin freundlich und sah dann mit stillem Vergnügen
von ihrem Zimmer aus zu, wie das Paar die Räder über
das holperige Pflaster führte und auf der Landstraße sich
elastisch in die Sättel schwang.

Dis Landstraße , die Deepenhagen mit Reickendorf und
weiter mit Bornhöved verband , lief fast eben dahin , und
der Fußweg bot für die Räder eine bequeme Fahrbahn.

Hansen war zufrieden , daß er der „ Entfettungskur"unter einem plausiblen Vorwände ausweichen konnte . So
ließ er satteln und ritt dem Paare mit einer Behaglich¬keit nach-, die nur durch die bevorstehende Wiederbegegnungmit dem Professor gestört wurde.

Der Mai stand vor der Tür , und die letzten warmen
Tage hatten die Natur in ein frischgrünes , duftendes Fest¬
gewand Uehüllt . Mit durstigen Zügen sog Hansen die
würzige Lust ein , während der Blick befriedigt über die
Felder glitt oder an dem jungen Grün der Knicks und der
Waldungen sich freute . Von dem Zerstörungswerk des
Unwetters nirgends mehr eine Spur , überall ein Duftenund Glänzen der freudig verjüngten Welt.

Langgestreckt lag an der Grenze Deepenhagens , aber
noch mit zum Gute gehörig , eine schmale Bnchenwaldung,die nach der Ostseite hin bis an das Moor reichte. Die
Landstraße schnitt durch den westlichen Teil des Geheges,und die breitäftigen , dichten Baumkronen hüllten sie an
den sonnenhellen Nachmittagen in ein zauberisches Dämmer¬
licht. An Stellen fielen durch das Laubwerk goldige Son-
nenftmken auf das Sandgrau des Weges , und sie umspiel¬
tet: auch eine männliche Gestalt, die an einem Dreh-
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b) Ausführung der für den Verkehr dieses Schiffes
in Harle erforderlichen Ergänzungen und Ver¬
änderungen,

2. n) Neubeschaffung noch einiger Personen» und eines
Gepäckwagens für die Jnselbahnen.

b) Errichtung eines Schuppens für die Unterbringung
der Wagen im Winter zu ihrem Schutz gegen den
Angriff der Sandwehen u. s. w.

3. ») Hebung des Gleises der westlichen Jnselbahn in
ihrer tiefer gelegenen Strecke,

b) Erbauung eines Abortes auf dem Anleger derselben
Bahn.

Indem die Staatsregierung weitere Auskunft den
mündlichen Verhandlungen vorbehält, läßt sie daher bean¬
tragen:

der Landtag wolle seine Zustimmung erteilen:
I . zu Lasten des Eisenbahn - Baufonds auf das Jahr

1905:
1 . zur Anschaffung eines neuen Führ»

dampfers zum Betrage von : . . . . 110 000 Mk.
2. zur Erhöhung der zur Vorlage der

Staatsregierung beim Landtage vom
24. Febr . 1904, Anlage 25, betreffend
den Bau einer schmalspurigen Eisen¬
bahn vom Dorfe Wangerooge nach dem
Osten der Insel usw., bewilligten Mittel
von 97000Mk . um folgendeBeträge:
») für 3 Stück Personenwagen, je

6000 Mk. . . . . 18000 Mk.
b) für 1 Stück Gepäck¬

wagen . 5 000 Mk.
o) für 1 Wagenschuppen7 000 Mk

Zusammen » m 30 000 Mk.
also im ganzen zu einer Mehräüp
Wendung von : . 140000 Mk.

II . Zu Lasten der Position 88 der Eisenbahn - Be¬
triebskasse auf das Jahr 1905:
1 . für Ergänzungen und Veränderungen

in Harle : . 3 000 Mk.
2. für die Höherlegung eines Teiles der

Jnselbahn nach dem Westen in Wan¬
gerooge : . 8 000 Mk.

3. für die Erbauung eines Abortes auf
dem Westanleger in Wangerooge : . . I wo Mp.

also im ganzen zu einer Mehrawft
Wendung von : . 12 100 Mk.

Hebung einer Kurtaxe
in den oldenburgischen Kurorten an der Ostsee.

(Vorlage 5 .)
Dem Landtage läßt die Staatsregisrung den Entwurf

eines Gesetzes für das Fürstentum Lübeck, betr. Erhebung
einer Kurtaxe in den nicht zu den Ostseebädern ge¬
hörigen Kur- und Badeorten zugehen. Der Gesetzentwurf ist
dem Provinzialrate des Fürstentums Lübeck zur gutacht¬
lichen Erklärung vorgelegt worden und diese hat demselbe ein¬
stimmig gutachtlich zugestimmt.

Ter Entwurf lautet:
Artikel 1 . Wer als Kur« oder Badegast einen von der

Regierung nach Anhörung des Provinzialrats als Kur- oder
Badeort bezeichneten Ort oder Bezirk des Fürstentums be¬
sucht , ist zur Entrichtung einer Abgabe (Kurtaxe) verpflichtet.
Ihre Höhe ist nach Anhörung des Provinzialrats für jeden
einzelnen Kurort von der Regierung sestzusetzen.

Artikel 2. Die näheren Vorschriften zur Ausführung
dieses Gesetzes , insbesondere über den Eintritt der Verpflich¬
tung , die Befreiung von derselben, die Hebung der Kurtaxe
und die Kassensührung werden von der Regierung erlassen.

Artikel 3. Der Ertrag der Kurtaxe ist zur Hebung des¬
jenigen Kur- oder Badeortes zu verwenden, in dessen Bezirk
die Abgabe gehoben ist.

Artikel 4. Aus den Erträgen der Kurtaxe wird für
jeden einzelnen Kur« oder Badeort ein besonderer Fonds ge¬
bildet. Die Fonds werden von der Regierung verwaltet,
und es ist über sie alljährlich ein einem Anhänge zur Landes¬
kasserechnung Rechnung abzulegsn.

Artikel 5 . Die Bestimmungen des Gesetzes vom 5.
März 1900, betr. Erhebung einer Kurtaxe in Niendorf, Klein-
Timmendorferstrand , Scharbeutz und Haffkrug und betreffend

kreuz lehnte , das einen Waldpfad von der öffentlichen
Straße abschloß.

„Metsch !" entfuhr es Hansen unwillkürlich.
Der Beamte erkannte auch den Reiter und grüßte

„Halm, " korrigierte er.
Sein Gesicht war ernst.
„Sie kommen wie gerufen , Herr Inspektor, " fuhr er

fort.
„Ich wollte Sie eben im Sod aufsuchen," warf Han¬

sen hin.
Metsch nickte.
„Ich hatte Sie schock gestern erwartet . Aber Sie haben

nichts versäumt . Heute dagegen - . Ich komme eben
vom Moor . Sie haben Besuch da ."

„Auf dem Moor ?" fragte Hansen.
„ Eben da," bestätigte Metsch wortkarg . „Die Polizei,"

fügte er hinzu . „Sie ist in voller Tätigkeit ; seit dem Mor¬
gen, wn ich erfahren habe ."

„Was heißt das , in Tätigkeit ?" forschte Haufen
unsicher.

„Sie durchsucht das Moor , regelrecht — jeden Meter
breit der ganzen Fläche , das Gestrüpp , die Binsen , die
Gruben — mit an zehn Mann . Reiten Sie hin ; das Bild
ist fesselnd genug ."

„Zehn Mann ?"
„Ja . Keine Heimischen. Mitgebrachte Polizeimann¬

schaften," klärte Metsch auf . „Verläßliche , geübte Leute.
Und haben bereits einen Erfolg .

"

„Was — ?" fuhr Haufen auf.
„Ja , haben, " bekräftigte Metsch langsam . „Und nach

meinem Dafürhalten von großer , vielleicht grundlegen¬
der Bedeutung .

"

„Und das ist ?" fragte Hansen gespannt und erregt.
„Ein Fund , den ich mir gewünscht hätte . Eine Frage:

trug Horst von Oppert farbige Wäsche?"

„Allerdings —"

„Welcher Farbe ?"

„Blaugestreift , wenn ich mich recht erinnere ."
Metsch nickte.
„Das stimmt . Und der Fund ist eine blaugestreiste

Manschette, mit modernen, goldenen Knöpfen, .Seltsam ge¬
nug j» diesex Umgebung , . ^ -

Bildung eines Ostseebäderfonds,
' werden durch das gegen¬

wärtige Gesetz nicht berührt.
Kurtaxe wird schon erhoben in den Bädern Niendorf,

Klein-Timmendorserstrand, Haffkrug und Scharbeutz. Für
die neue Taxe kommen einstweilen nur Schwartau und
Gremsmühlen i » Frage.

Vermischtes.
Von seinen Kindern geköpft. Einem Verbrechen fürch¬

terlicher Art ist man in Texas auf die Spur gekommen. Am
Morgen des 18 . September fand man in einer Farm die
Leiche eines Farmers Martin . Der Kopf war durch Hiebe
mit einer scharfen Axt vom Rumpfe getrennt worden . Die
beiden Töchter des Ermordeten , Mädchen von 11 und 13
Jahren , erzählten , daß ihr Vater während der Nacht er¬
mordet worden sei , und daß sie weiter über den Fall nichts
wüßten . Da man aber Blutspuren an ihren Kleidern fand,
stellte man mit den Mädchen ein Verhör an , und sie gestanden,
den Mord begangen zu haben . Sie hatten in Abwesenheit
des Vaters einen an diesen adressierten Brief geöffnet, und
aus diesem ersehen, daß ihr Vater im Begriff stand, sich
wieder zu verheiraten . Sie wollten aber keine Stiefmutter

haben und machten dem Vater heftige Vorwürfe . Dieser
suchte die Kinder dadurch einzuschüchtern, daß er sagte, er
müsse sie dann töten . Während der Nacht bewaffneten sich die
Mädchen, die einen durchaus intelligenten Eindruck machen,
und sich dabei der Tragweite ihres Verbrechens gar nicht be¬
wußt zu sein schienen, mit einer Axt, schlichen an das Bett des
schlafenden Vaters und schlugen diesem mit mehreren Hieben
den Kopf ab.

Die Reichswerft bestohlen. Im Frühjahr verschwanden
auf der Reichsw^rft zu Kiel erheblicheMengen Metall , so daß
die kaiserliche Oberwerstdirektion die Kontrolle verschärfte.
Es gelang der Kriminalpolizei bald , die Kieler Werftarbeiter
Fäsch und Schmidt als die Urheber der - Diebstähle zu er¬
mitteln . Fast täglich hatten die Festgenommenen beim Ver¬
lassen der Werst wertvolle Metallteile fortgeschafft und an die
Produktenhändler Emil und Heinrich Vensky verkauft . Wie
bedeutend die Diebstähle gewesen sind, ergibt sich daraus , daß
die Brüder Vensky an einem Tage 31 000 Kilo Metall an
einen Großkausmann veräußert hatten . Fäsch und Schmidt
erhielten wegen Diebstahls je vier Monate Gefängnis , Emil
und Heinrich Vensky wegen gewerbsmäßiger Hehlerei ein
Jahr sechs Monate Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust
beziehungsweise sechs Monate Gefängnis.

Die toten Pensionäre des Zaren . Wir haben
unlängst berichtet , daß der Zar Heu beiden Ricks cha-
Kulis, die ihm seiner Zeit ans seiner Reise durch Japan
das Leben gerettet hatten , auch diesmal , trotz des Krieges,
ihre Iah res Pension durch den französischen Ge¬
sandten in Tokio habe auszahlen lassen . Dazu bemerkt nun
die „Köln . Ztg ." : „Das hört sich alles ganz nett an , stimmt
aber leider nicht, denn die Geschichte mit der russischen
Pension der beiden japanischen Kulis hat einen ganz an¬
deren, beinahe tragikomischen Ausgang gehabt . Zunächst
ist es sticht richtig , daß . die beiden Leute nur „nicht un¬
erheblich" ast der Rettung des Zaren beteiligt waren,
sondern dieser hat ihnen allein sein Leben zu ver¬
danken. Meist wird ja erzählt , daß Prinz Georg von Grie¬
chenland der Lebensretter des Zaren sei, doch hat tatsäch¬
lich ! Nicht dieser , sondern das Knlipaar die Mordwaffe von
ihm abgewendet . Unmittelbar nach dem Attentat wollten
-die Russen die beiden Kulis in wahrhaft Kaiserlicher Weise
belohnen , die japanische Regierung machte aber geltend,
daß die Leute dadurch nur unglücklich gemacht werden
würden , da sie nicht wüßten , was sie mit so viel Geld
ansängen sollten . Die Belohnung wurde also auf Betreiben
der japanischen Regierung ganz wesentlich heruntergesetzt,
fiel aber immer noch zu hoch ans und ! verdrehte den Leuten
vollständig den Kops. Beide begaben sich ans Trinken mit
dem Erfolg , daß der eine Kuli schon wenige Monate nach
der Bewilligung der Pension am Oilirinm tremens
starb , während Ar andere nicht lange Zeit darauf in
der Betrunkenheil in das Meer hineinrannte und ertrank.
Wenn nun in Wirklichkeit die Pension der beiden seit
vielen Jahren verstorbenen Kults noch immer weiter ge¬
zahlt werden sollte , so würde das eines eigenartigen Bei¬
geschmacks nicht entbehren . Aehnliches soll in Rußland
ja schon vorgekommen sein.

"

Hansen rückte nervös im Sattel.
„Mein Gott , sollte das Fürchterliche also doch — —?"
Er sprach, nicht aus . Seine Gedanken richteten sich

auf die Frauen , die noch die erste Aufregung nicht über¬
wunden hatten . Ein heißes Mitleid prägte sich in seinen
derben Zügen aus und drängte - ihm die Frage aus die
Lippen:

„Wissen Sie noch mehr ? Wollen Sie mich foltern ?"

„Rein, " antwortete Metsch. „Aber die nächsten Tage,
vielleicht die nächsten Stunden könnten wohl mehr bringen.
Es besteht für mich" — er sprach langsam und wägend —
„kaum noch ein Zweifel , daß der Fund mit dem Verschwinden
des Leutnants zusammen hängt . Der . Bruder wird ja sest-
stellen können, ob das Wäschestück und die Knöpfe dem
Verschollenen gehörten ; wird das konstatiert , so liegt der
Schluß aus ein Verbrechen unabweislich nahe . Gehörten
sie ihm nicht , so interessiert ebenso die Frage , wessen
Eigentum sie dann waren und lwas ihr Besitzer ausgesucht
auf dem einsamen Moor zu tun hatte . . . Ich habe den
Fund nicht gesehen, kann mir also kein Urteil gestatten,
wie lange er vermutlich auf dem Moor gelegen hat ; ich
will mir auch keine sonstigen Kombinationen erlauben . Nur
darauf möchte ich Sie aufmerksam machen , daß der Leiter
der amtlichen Nachforschungen — es ist der Kieler Krimi¬
nalkommissar Schatt — sich in kürzester Frist einstellen
dürfte , um den Fund Herrn von Oppert vorzulegen . Es
ist natürlich wichtig, daß Sie mich sofort unterrichten , wenn
und mit welchem Ergebnis das geschehen ist."

Metsch sprach äußerlich ruhig . Aber Hansen hörte doch
einen Ton der Resignation heraus und schloß von diesem
aus eine Enttäuschung des Fachmannes , daß es nicht
ihm gelungen war , den Fall durch die erste, wichtige Ent¬
deckung seiner Aufhellung näher zu bringen . Der Einblick
kam ihm blitzschnell, und trotz der eigenen Erregung
konnte er einen Augenblick dem Beamten nachfühlen und
die Verstimmung erklärlich finden . Dann schlugen die
Wogen der Erregung wieder über ihm zusam¬
men und rauschten über den Mann vor ihm weg nach dem
Moore.

(Fortsetzung folgt .)

Neues Briefpapier für den Kaiser ist sosbn
von einer Berliner Firma hergestellt woroen . In mattem
Hellblau gehalten , stellt es in seiner zarten Rauhung eine
Nachahmung seinen Leinengewebes dar . Die Umschlag¬
klappe und die linke obere Ecke des Bogens zeigen ein neu
entworfenes Monogramm des Kaisers m reicher mehrfar¬
biger Prägung . Der Schild mit dem Reichsadler ist um¬
geben von dem Band des britischen Hosenbandordens (mit
der Jnschrut „Honvzc soit gni mal ^ psnss " ) und v es
Von der Kette des Schwarzen Adlers , beide eine elliptische
Umrahmung bildend . Hinter dieser Anordnung erscheinen
die weißen Spitzen des Johanniterkrenzes , in dessen Win¬
keln zwei Marschallstäbe gekreuzt sind!, lieber dem Ganzen
schwebt die Kaiserkrone mit flatternden Bändern . Das
vorherrschende Gold des Monogramms vereinigt sich, so
schwärmt der „Bert . Lok .-Anz " , mit dem zarten Blau des
Papiers zu einem vornehmen Farbenznsammenklang.

Lustiges Allerlei.
Einen bösen Streich hat der Druckfehlerteu¬

fel auf dem Programm zur Einweihungsfeier der Johannis¬
kirche in Misburg ausgeheckt , indem er aus einem Kinderchor
einen Rinderchor machte.

Letzter Wunsch. Der Doktor P . Fusch behandelt einen
Patienten , mit dem es von Tag zu Tag schlechter wird. Er nimmt
die alte Wirtschafterinbeiseite und befragt sie nach den Anver¬
wandten des Kranken, man müßte doch fürs Aeußerste Vorkehr¬
ungen treffen . Da er aber erfährt, daß der Herr ganz allein in der
Welt steht , nimmt er sich vor, persönlich das Erforderliche zu ver¬
anlassen . „ Lieber Herr, " sagt er zu chm, „Sie werden ja wahr¬
scheinlich wieder ganz gesund werden, aber ein Mensch ist doch
bloß ein Mensch , und an die Ordnung feiner Verhältnissemuß je¬
der denken . Da sie leine Verwandten besitzen , könnten Sie mir
Wohl mitteilen, was Sie für letzte Wünsche haben . . . .

" „O ja,"
antwortet der Kranke , mein letzter Wunsch ist : hätte ich einen an¬
deren Arzt genommen !"

Unmöglich. Köchin (stürzt atemlos ins Vorderzimmer) :
Herr Maier , Herr Maier , hinten brennts ! — Maier : RÄ>en Sie
doch nicht solchen Unsinn, Minna , wie solls denn hier brennen,

's
ist m eene Feuerversicherungim Haus!

Ein Blick in die Zukunft. Leutnant Mattachich:
Hier bin ich , Majestät! Ihr Befehl ist mir ganz überraschend ge¬
kommen , — was soll ich denn hier in Petersburg ? — Der Zar:
Sie sollen mein neuer Generalstabsches werden , da Sie es noch
besser als Kuropatkin verstehen , eine erfolgreiche Flucht zu orga¬
nisieren!

Ueberlegen. Studiosus Streber : ,,Fürchtest Du nicht
auch , daß uns aus der Frauenemanzipation eine, gefährliche Kon¬
kurrenz erwächst ? " — Studiosus Süffel : „Ach Mumpitz, das
Frauenzimmer möchte ich sehen, das mich untern Tisch trinkt!"

Grotzh. Erfpanmgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Aug. 1904 19,820,602 32

Monat Aug. 1904 sind:
neue Einlagen gemacht . . 248,263 15
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . , 189,044 91

somit Bestand der Einlagen am 1 . Sept . „ 19,879,821 06
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kaffenbestände) . usw. . » 21,308,594 lg

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikicche.

Am Sonntag , den 25 . Septbr .:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Pastor Schneider.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Bultmann.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10 bis 1 Uhr.

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 25 . Septbr ., vorm. 10Vs Uhr: Gottesdienst
_ Pastor Thien._

Garnisonkrrche.
Am Sonntag , den 25 . Septbr . :

Gottesdienst IQVs Uhr: Divisionspfarrer Roaae.
Ostcrnburger Kirche.

Am Sonntag , den 25. Septbr . :
Gottesdienst IO Uhr, danach Kinderlehre: Pastor Dede.

Nachmittags 4 Uhr : Gottesdienst im Armenhause zu
Tw elbäke.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 25. Septbr . :

__ Gottesdienst 90 °, Ubr : — danach Kinderlebre.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 25 . Septbr .:
_ 10 Uhr: Gottesdienst ; danach Kinderlehre.

Kirche zu Ofen.
Am Sonntag , den 25 . Septbr . :

_ Gottesdienst SV? Uhr ; — danach Kinderlehre.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : 1. Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ). 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hocbamt IQVs Uhr. 6. Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm . 4 Uhr.

11 Uhr : Kindergottesdienst.
Montag und Mittwoch abend 8Vs Uhr: Bibelstunde.

Predioer Wupoer._
Friedenskirche.

Sonntag , morgens 9Vs u. abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Synagoge.
Hüttenfest . Freitag, 2 s . Sept., Abendgottesdienst 6 '/ , Uhr.

Sonnabend , 24. Septbr ., und Sonntag , 25 . Septbr ., Morgm-
gotte dienst 8V2 Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen.
Auf Geestländereien soll man keinen Aetzkalk , weder

in Stücken , gemahlen oder als Absallkalk anwenden , da
dessen Gebrauch, nach verschiedenen Beobachtungen , den
Boden mit der Zeit ausnutzt und stumpf macht . Nur der
kochtensaure Kalk '

(Kalkmergel ) bringt diesem Boden eins
dauernde Verbesserung , sowohl aus Frucht -, als auch! auf
Grünland , der die Auslage dafür reichlich lohnt , meist
schon im ersten Jachre, je nach dessen Anwendung und Ver¬
arbeitung . Es empfiehlt sich, nur den höchstprozentigeck
Kalkmergel in der allerfeinsten Mahlung zu nehmen , da;
Fracht , Fuhr - Und Arbeitslohn für minderwertige und
fernste Ware gleich hoch sind.

Seit einigen Jahren wird auch in der Marsch dev
Kalkmergel mit bestem Erfolge gebraucht und müßte noch
viel mehr in Anwendung kommen , da auch sehr viele
Marschländereien an Kalkärmut leiden . Alle Arbeit und
der beste Dünger bringen keinen vollen Erfolg , wenn ebm
jWM BM » döc erkorÄerliM HalWHM Mt.
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Kegen Larraklung 5 p6l . ksbslt oäsp iViarken äee Ksball- Zpai ' -Vsi'eins.

Mkllhiit - AWstkllmg.
Meine Modellhut -Ausstellung ist eröffnet. Dieselbe bietet in dieser Saison eine ganz besonders

große und schöne Auswahl hochfeiner

MvLbll - SÄtS . dS
Gleichzeitig erlaube mir, auf mein großes Lager in einfach und reich garnierten Hüten in allen

E Preislagen , sowie sämtlichen Neuheiten der Saison ganz besonders aufmerksam zu machen.
M WV Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.

8 EZ -
.

LMMiM « 43.

ksgsn kai-raklung 5 pvl . kabÄt olisn klai -ken ll68 8sbLlt-8par-Vkl-sin8.

Verkauf
einer

Criiidflilhe
am Ausstellungsplatz

auf dem Dobben.
Oldenburg . Frau Sandmann

D . Kayser Ww . in Eversten
beabsichtigt ihre auf dem Dobben
belegenen

Grundflächen,
groß 3,4283 da,
zum beliebigen Antritt zu verkaufen.

Die Immobilien sind zu Vs ertrag¬
fähiges Grünland , zu Vs Teiche.

Dieselben liegen unmittelbar am
Ausstellungsplatz und sind daher sehr
zum Ankauf zu empfehlen.

Jede weitere Auskunft wird gerne
erteilt.

s . Berkaufstermin findet statt am

Montag,
dm 26. Heptkr. d. A,

abends 6 Uhr.
im „Waldschlößchen " (Wirt Peters ),
Oldenburg , Lindenallee.

B . Schwarting , Auktionator.

Wiefelstede.
in Mollberg läßt am

Mittwoch, ko L8. W.,
« achm. 1 Uhr ans . ,

1 tied . Kuh , Nov. kalbend,
1 Kuh , die kürzlich gekalbt hat,
1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank,
2 Tische , 6 Stühle , 1 Wanduhr , l
Taschenuhr, I Jagdgewehr , 1 Koffer,
! Krste, 1 Backtrog, 1 Butterkarne,
2 Milchtransportkannen , 1 Häcksel¬
lade, 1 Borfkarre , 1 Wanne , 1
Scheffelmaß, 1 Garnwinde , 1 Lote,
Tonnen, Heidsichel , Sensen, Bock-,
Lang- u. Spannsägen , Beil, Hecken¬
schere, Torfspaten , Spaten , Forken,
Harken, Töpfe rc., ferner: 1 Partie
Kartoffeln , Flachs , Garn , 1
Quantum Speck und sonstiges
Haus - und Ackergerät,

meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

_ H . » rötje.

EoMle wei«
großes Lager

in

getrogenen Herren-
und

Inincn-Karöeroben,
Paletots , Joppen , Hosen,

Uhren rc.
GebrauchteMöbel,Bettstellen,

Betten rc. billigst.

8 . llsrdst,
An« und Verkauf,

— Achternstraße Nr . 4 . —

Mehrere 1VVV Rollen Tapeten
wegen gänzl . Räumung , a Stück
L , 8,1V und IS Pfg.

Wilhelmstraße I ».
,Zu verk . ein Pavillon , passend zu

Ausstellung.
Näheres in der Exped. d . Bl.

Empfehle Dachpappe , per
Rolle s 10,0 qm v. 2 Mk. an,
ferner billigst Carbolineum,
Kohlenteer , Stockholmer
Deer»

A . Focke , Roienstr . 2.

2 ^ 61 LllQvIr
von uns «»getauschte, vorzüglich erhaltene

Kliithnei ' - Wgel
preiswert z« verkaufe ».

WMbiWkr kiMSlUlMM
UvKvlors St Lklors,

Wriiderstraße 20 s, Keikigengeiflstraße 31,
Fabrik. Musterlager.

VereinGe«. Wistedt.
MM" Letztes diesjähriges "MW

Geflügel - PreMegeln
am Sonntag » de» 25 . d. Mts . , nachmittags 1 Uhr anfangend,

im Hesterkrug (Wahnbeck) .
Zur Verkegelungkommt nur junges diesjähriges Geflügel in Stämmen

von 1,5 , 1,3 rc., evtl, auch Geldpreise.

MLiMeiM Mgemergel,
hochprozentig , staubfeine Mahlung,

Versand erfolgt in künstlich getrocknetemZustande nur in Sackpackung
ab Lengerich W.

Billiger Ausnahmefrachttarif . "ML
Zu beziehen durch:

Joh . Mehrens , Oldenburg . Georg Orth , Apen.
Carl Hcintzen , Barel . D . Schröder , Schneiderkrng.
I . G . Heintzen , Westerstede. _ H . Burhorst , Lohne.

!MVM
rollen eile

ä«

Solo-
M»

-Lsrgsrine ; «s xokZlll
LdvrsU uuä virck ebenso
xorn gedrsuM vio

8Mer!
vedsrall
«rdUltUcN!

Vei -treiki "
. M . vilienbung , -iei >1ei'N8li'.

von

vorm . ü. ?Llll8sn , Heiligengeiststratze 8,
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Photographienaller Art
in nur tadelloser Ausführung zu mäßigen Preisen.

k8 WKI-ÜKN SlSlS ASLisLsrl 7
Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft.

Aufnahmen außer dem Hanfe auch nach Auswärts ohne Preiserhöhung.
In der Abteilung für Amateure halte sämtliche Bedarfsartikel

stets frisch auf Lager. ^

Oeffentlicher Verkauf
von Grundstücken

in Zwischenahn.
Meine von dem Hausmann Joh . Fr . Dreher in Zwischenahu

angskaufteil Immobilien werde ich am

ImeMg, kn LS. LeOr., nilhN. 4 W,
in Herm . Millers ' Wirtshause stückweise , wie folgt, zum Verkauf aussetzen:

1. den Kamp Ackerland bei zur Loye Neubau an der Edewechtm
Chaussee , welcher sich vorzüglich zu Bauplätzen eignet, groß 1 da 15 sr,
ca . 14 Scheffels.

2. den Kamp bei Brunßen Hause in Zwischenahnerfelde, ebenfalls
vorzüglich zu Bauplätzen, groß 1,34 sr , ca. 16 Scheffels ..

3. den Kamp in Specken , Ackerland bester Bonität , groß 83 ar,
ca. 10 Scheff ls.

4. die Wiese beim Ärmenhause, eignet sich besonders gut zu einer
Weide, groß 4 üs 16 ar.

5 . den im Kaihausermoor in der Nähe der Bahn belegenen Moor¬
placken , groß 3 Im 46 »r.

6. den Moorplacken Siechsnfelde, besten schwarzen Torf enthaltend,
groß 2 da 42 ar , auä > in Abteilungen von je Vs da.

7. den halben Anteil des Moorplackens im Wilbrocksmoor, V« mit
30— 40jährigen Tannen bestanden, groß 4 da 95 ar , der Rest eignet sich
vorzüglich zu Ackerland.

8 . das Hanptwohnhaus mit 2 Scheffels . Garten.
9 . SV Bauplätze , je nach Wahl der Liebhaber: Die Plätze sind bis

dahin gemessen . Solche auch auf Erbrente.
Kaus.iebhaber werden mit dem Bemerken eingelade», daß auf das

Höchstgebot der Zuschlag erfolgen wird. Weitere Aufsätze finden nicht
statt . _ Hermann Rabben , Meyerhaus e».

Ohmstede (Hochheide weg ). Wirt
Alfr . Möbius das. läßt fortzugs¬
halber am

Mittwoch,
den 28 . Seplbr. d. Js .,

nachm . 1 Uhr anfg .,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, was folgt:

1 junge tied . Kuh,
4 Faselschweine , alsd . 5Mt . alt,
4V Hühner , 10 Lanfenten,

1 Kleiderschrank , 1 Kommode, 1
Sofa , 1 Sessel, l Lehnstuhl, 1
Spiegel, 1 Regulator , versch.Lampen,
Gartentische und -Stühle , Bänke,
2 gut erh . Fahrräder , 1 Näh¬
maschine , 1 Karre, 1 Handwagen,
1 Fahne mit Stange , versch . Acker¬
gerätschaften, 1 Quant . Heu und
Stroh , und was sich sonst vorfindet.

Am selben Tage,
nachm , präz . 4 Uhr anfg . ,

läßt Frau W . Riesebieter Ww.
daselbst (Eichenhof) sterbesallshalber
folgendes öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

1 Sa « mit 11 Ferkeln , letztere
alsdann 4 Wochen alt,

4 Faselschweine , alsd. 5 Mt . alt,
SV Hühner,

1 Küchenschrank mit Aufs., 1 Sofa,
1 Kommode, 1 Regulator , 2 Bett¬
stellen , 2 Tische , 1 Dtzd . Stühle,
1 Spinnrad , I Haspel , 1 Hand¬
wagen, 1 Borskarre, 3 Sägen , 1
Axt, 2 Beile, 1 Heckenscheere, 1
Baumkneiser, Tonnen , Kisten,
Kasten, Körbe, Baljen , Harken,
Forken, Spaten , Flegel, Krabber,
1 Schusterbrett , 1 Schusterbock
und allerlei Schuhmachergerät¬
schaften rc.,

ferner : co. 20 Sch. Pflanzkartoffeln,
etw. Pflanzbohnen, 1 Quantität
Stroh , etw. Brennholz, 1 Dünger¬
haufen.
Kaufliebhaber ladet ein

Nadorst . D . G . Dierks.
Donnerschwee . Am

Sonnabend,
den 24. Sepl. cr.,

nachm . 5 Uhr ans .,
werde ich auf dem Hose der Kloster¬
brauerei Hierselbst ein größeres
Quantum

Arennhokz
in paffenden Abteilungen meistbietend
gegen Barzahlung verkaufen.

A. Geerken » Rstllr.
Berne . 2 . Berkaufstermin der

dem ^ immermann Herm . Mönnich
zu Bettingbühren gehörenden

Besitzung
findet statt am

Montag,
den 3 . Oktober,

nachm . S Uhr,
in Kassebohms Gasthanse zu
Dreifiele «.

Bei annehmbarem Gebote wird der
Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
_ I . Röfer , Aukt.

Billig zu verk . e. gute, müchg. Ziege.
Näheres Bürgerfelde , Schnlw -KlH

Hotz -Verkauf
bei Rastede.

Rastede. Großherzogliches
Kammerherrnamt in Oldenburg
läßt am

Tmabeiid. 1. Lktober,
vorm. 9 Uhr beginnend,

im Eichenbrnch (Abtsbusch) :
350 größtenteils starke

Luchen,
50 größtenteils starke

Hainbuchen,
5V größtenteils starke

Eiche«, sämtlich auf
dem Stamm,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlung beim Forsthause.
I . Degen , Aukt.

Verpachtung.
Edewecht. Die Ehefrau des

Müllers Bölts in Ocholt beabsichtigt
ihre zu Nord -Edewecht belegene

Köterstelle,
bestehend aus Wohnhaus und 6 ü»

92 ar 31 qm Garten -, Wiesen-,
Acker- und Moorländereien,

öffentlich meistbietend auf mehrere
Jahre verpachten und zwar stück¬
weise.

Berpachtnngstermin ist anbe¬
raumt auf

Sonnabend,
den 8 . Oktober d. I .,

nachm . S Uhr,
in Grimms Gasthause , wozuPacht¬
liebhaber eingeladen werden.

Meinrenken.
Eckfleth . Weil. Hausmann Joh.

Hinr . Kloppenburg Erben zu Eck¬
fleth lassen am

Dienstag,
den 27. SepLör. d . I .,

nachm . 3 Uhr,
auf der Landstelle öffentlich meist¬
bietend verkauf n , als:

7 Milchkühe,
9 Quenen,
4 zweijahr . Ochsen,
3 Ochsenrinder,
8 Kuhrinder,
8 Kälber,
2 Schafe mit je zwet

Lämmern,
8 Ferkel,
4 Pferde,

2 Arbeitspferde,
2 bel . Zuchtftuten,

L zweijahr . Stute,
2 Stutfüken,
4 Scheffels. Kartoffel« ,
etwas Ackergerät.

Das Vieh kann vis zum Ende
der Weidezeit unentgeltlich in der
Weide bleiben.

Kaufliebhaber ladet sreundlichstein
Strückhausen. Byl, Aickt.



1 5 - .̂I ^ ^ -

äss inläniliselisn lisfbsugsseiiMs
der untsr^siobiisten I 'irma 8 ind 2U
LUSserASVsötiQlIvli billiZsa Irrelsor»

LU vsrlranLksu:
IVleiik -sns lla88- u . Zpiilbaggsn,

^ ! 6Vll1or86llllj6I1 , sin KLldappduiripksr , LmriobtuuASu
kür Limer-MtzVÄtoröii, eins ULn^s- und Dralitseilbalia,
1.8l(0lllü1iv6ll , !» ü !iOkIIO !l ! Iöl1 , D »mp6rs886l und
OampkmLSvliilleii, s . LarlrLSseirraLsdiiiw , 6llU86sll6ll8li
kll . I» Ä80 ll 6 ll , LippvaZon, Ltoin- und LalbvAAon,
kkallllll ^örttlö, Xillus, Ldpp^übol, LetonvsrssnIrlrästeL,
finden , I 'iÄN 8obenrobrs, 8pirul8 ob1üuob6, ^ asser-ResSr-
voirs, üdörtslruasobiiioii , 2!6ll1l' !^U^ llIpllll1si6ll , Onplsx-
dawptpnmpön, ^Vari^ euAS und ^ erb26UAiLÄ8obiiisll,
LobrnisdoZerüts Armaturen, ^ uZsn eto. sto.

LssiolitiAUiiA vsrktäZliok von 10—4 I7br
a « L L/assrplLlL ln ^ LUislinsIdni ' S

(!1aI1o8lvIIsclsi- 81i 'L88snbakn iiAmbung -flLndurg)
0 . Vspmg, liambung, Snodbekrangsn 28.

k« « M
Am Sonntag, den SS. September r

Liomihuagsbsll
des neu erbauten Saales des Herrn Gastwirts

Frölje Hierselbst . — Anfang 6 Uhr.
Hierzu laden frerrndlichst ein

H. Frölje. Der Borstand.

MMN L ILMS LZL MN ^ SÄG

auf dem Marktplätze.

ohlen.
Hausbrand

Beste schottische Nußkohlen , N b °hen.
Beste schottische Salonkohlen,

Beste schottische Anthrmeitnutzkohlen

aus den regelmäßige » direkten Abladungen des Dampfers „Stadt
Oldenburg " liefern jedes Quantum frei Haus zu äußerst billigen Preisen

MSNMLLH « . L OO

Kohlen -Jmport-Gesellschast,
KlilskHr. U. vlSvnburs I. Sr., Anchrchcr IlZ.

Mlissiv ßolöene Trauringe
mit Reichsstempelvon 4 — 33

— j^ i »snn «l8 «rIr » Lt8i 'Lnss —
in unerreichterAuswahl , echt Gold v . 1,73 an.

Specialität : Lange HMuhrkettes
in Gold, Silber , goldplattiert, von 1 ^ bis

_ ILO empfiehlt

o . V.

Langestraste 3S. Langestratze 38.
Die erstell großen Sendungen von

Gültt -KMolM
in edlen Herbst- und Winterfarben und bekannter guter halt¬
barer Ware sind eingetroffen. Auch empfehle eine reiche Aus¬
wahl NebergtMgA - Hundschuhe von Sommer
auf Winter in hochmodernenStoffen und feinstem schwed. Leder,
sowieeine großeAuswahl bester WLlfltzltd . MlMöfiHutzö,
in diesem Jahre sehr beliebt, für Herren und Damen.

fi 6 . Einen Posten waschl . Damenhandschuhe(Gelegenheits
kauf) gebe für den Spottpreis von 4 ^ p. Paar ab, soweit
der Vorrat reicht!

H.. HaLsI , Hoflieferant.

?
.

Nil«
Nachweisbch größter im Großherzogtum Oldenburg reisender Zirkus.

4V ? fsrüv. ZS ksrsouvll,
Freitag , den 33 . September , abends 8 '/, Uhrr

IIlL ^ VLÄGNNM LILbLl

IslLlv Vor8ls11inr A.
In jeder Vorstellung: Reiten und Vorführen der best¬

dressierten Schul - und Freiheitspferde,

„ Dis im ^ vÄSisriiLA "
,

sowie Auftreten nur erstklassiger Spezialitäten.
PreisederPlätzer Loge 2.00 Mk., Sperrsitz 1 . 80 Mk.,

1 . Platz 1 .00 Mk., 2. Platz 60 Pfg ., Galerie 40 Pfg.
Kinder unter 10 Jahren zahlen aus allen Plätzen halbe Preise.

Alles Nähere durch die Tages zettel.
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

L > ÄMl
Zirkusbesitzer.

Vuru - VereM
vdMstsäs.

Sonntag , den 3 « . d. Mts . ,
abends 6 Uhr anfgd . :

Rekruten - Abschieds-« LI. !. , --
wozu frdt . einladet D . T.

« 6 . Einführu ngen gestattet.

RaWttMttichriihsM.
Son ntag , den 35 . Sept . :

kk Ba » . B
Abends Fackelzug durch den On.

Anfang des Balles abends 6 Uhr.
Hierzu laden sreundlichst ein

Der Vorstand.
_ _ A. H. Bremer.

Kegelklub
Nlldorstkr Krug.

krMegel»
am Sonntag , d. 25 ., Diontag , d . 26.'und Dienstag , d. 27. Sept.
Wirr ? KeLVpi5eifö.
Es ladet ganz ergebenst ein

Der Vorstand.
Ww . Theilman ».

— Jede « Abend Abrechnung . —

Sonntag , den 25. d. Mts . :

SaLI , HZ
wozu sreundlichst einladet

_ O.
» V Vergttügungszüge fahren ab

Oldenburg:
Bahnhof : 2,45 3,11 3,35 4,25

Ziegelhofstr. : 2,50 — 3,40 4,30

LÄ lirlLUS DirlS ML8sLLiirsn1 »olLLLlsss1,

prima iiollänciisviitz üoklclsvbrisgöl
(aUeinisor Vortrstor der vorsüZIivbsn Nl -klumis ).

ÄMlÄGMZ
'
alLLLSASL-

bestes b'abrilLal , in allen blasaren und in sllberxrau nnd nalnrrel,
unter Garantie der ^ etterbe8tändiAireit.

MsrunramL , VIäsi »burK, ^ Lexalläerstr. 7.
Laumaterialien.

Damens elz , gut erhalten, modern,
groß, billig zu jverkaufen. Wo ? sagt
die Exvedit 'on dieser Zeitung.

Ipwege,
in Ballen.

Zu verkauf. Torsstreu
D . Bunzes.

1 »UL. so
kostet ein Portemonnaie a . einemStück
Rindleder gearbeitet. Innentasche mit

LÄL ..-«> Mte>,Iir. A
Henneküken abzugeben.

._ Haareneschstr. 35 a.
Pferdedünger abzugeben.

Jägerstraße 3.

Nadorst.
Verein „ klük auf .

"

Am Sonnabend , den 24. d. Mts . :

Versammlung
im Vereinslokale.

Anfang 8i/z Uhr.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Gesangverein
BackerbrüderschastGermania.

Am Sonntag , den 35 . d. Bits » :

A Sali HZ
im Hotel Kaiserhof . Anfang 5 Uhr.

Ms. - Vcreiil
„KermsviA"
Oldenburg , v. 18S5.

Sonntag,
den 85 . d. MtS . r

L MtMZsM
in Wetjens Etabliffem.
( Inh . F . Fickenfrers ) ,

»Nadorst.Vroarammr
3 Uhr : Empfang der Gäste.
3 '/s „ Beginn der Rennen:

a. Hauptfahren ( Zeitfahren)
über 15 Klm .,

b. Bereinsvorgabefahren über
10 Klm.

Darnach : Prekskegeln.
. für Damen , b . für Herren;

abends ca . 6 Uhr : Beginn des

Balles . S

vberletder Xru«
Oberlethe.

Am Sonntag , 3 . Oktober 1SV4;

Großer Ball
st. Aist-WM

-es WlleMttins Migkeit'
bei ^ i»s . dloli » ,

wozu sreundlichst einladet
Anfang 7 Uhr. Der Vorstand.

Lvr LSllSs.
H. Diecks, Ofener Chanffee IS.

Sonntag , den 18 . Septbr . r

Klemer Ball.
Es ladet ganz ergebenst ein
^ _ H - Diecks.
IlL . MW- Abends Mockturtle.

Zwischenahner
G Md,

Am Sonntag , den 25. Sept . :ÄWreMs , , .
r. Iiwilerliiiki .

1
»Äenlbarg . Schauturnen

Sonntag , den 25. September 1904: »»d

Schiebkarreu - ! Lk Ball
Wettfahren

aus der Festwiese am Schützenhof
Mit nachfolgendem

,m Vereinslokal Meyers Hotel.
Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Das Komitee.

Während desselben:
Preisverteilung re.

Einführungen sind gestattet . Es
ladet freundl . ei» D . B .- K.

NU. Meldungen zu den Rennest
«ntev Beifügung des Einsatzes
an O . Raven, Oldenburg,
Donnerschweerstr . 8.

Das Hauptfahren ist nur offen
für Mitglieder geladener Vereine
und des Deutschen Radfahrer-
Bundes.

Osternburg . Kleine Kartoffeln z.
kauf. gcs. O . Hank , Schützenhof >tr . 46.

Ball.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet sreundlichst ein
Gustav Albrechs.

Oeffentliche
Versammlung

am Sonntag , den 35 . September,
abends 7 Uhr,

beim Wirt Miss , Wße-e.
Tagesordnung:

EemiMMM.
Zu dieser Versammlung werden

die Gemeindebürger ersucht , recht
zahlreich zu erscheinen.
_ _ Der Einberufer.

Spiel- s. SMtW
Mloris".

OslSNirldMNN.
Am Sonntag , den 25. September er.»

Großer Ball
im Vereinslokal „Drielaker Hof"

(G. Barkemeyer).
MW° Anfang 5 Uhr . "HIV

Fremde können eingeführt werden.
Zu zahlreichem Besuch ladet freund«

lichft ein
Der Vorstand.

"
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Vermischtes.
Ein Leutnant hingerichtet . Aus Alexandrien wird der

»Tägl . Rdsch .
" geschrieben : Der Leutnant Ali Hamdi

A h a d und Hauptmann Mohammed Mäher vom 15 . suda¬
nesischen Bataillon waren an Bord eines Nildampfers , um eine
Anzahl ägyptischer Truppen von Khartum nach Bahr - el- Ghazal
zu bringen . Wenige Tage vorher hatte Ali Ayad verabsäumt,
einige Befehle auszuführen , worauf sich Hauptmann Mäher ber
dem befehlshabenden Offizier beschwerte . Leutnant Ayad erhielt
einen strengen Verweis , und an jenem Tage - schwur er
seinem Vorgesetzten Rache . Als er nun eines Tages den Auftrag
erhielt , die Verteilung von Schwarzbrot unter die Mannschaft zu
beaufsichtigen , folgte er dem Befehle nicht . Als der Hauptmann
ihn vor sich kommen ließ , erschien der Leutnant im Nachthemde!
Zuerst tadelte ihn Mäher wegens seines Erscheinens in einem
derartigen Aufzuge und dann , weil er den ihm gegebenen Auftrag
nicht ausgeführt hatte . Wütend ging Ayad davon und kehrte mit
einem geladenen Revolver zurück. Er näherte sich dem Haupt¬
mann , der ihm den Rücken zudrehte , und schrie : „Sie haben sich
immer über mich beschwert und mich bei jeder Gelegenheit ge¬
tadelt . Drehen Sie sich um , da ich auf Sie feuern will !" Haupt¬
mann Mäher antwortete ruhig , ohne sich zu rühren : „Geben
Sie und überlassen Sie dergleichen Dinge unreifen Knaben . Ich
werde mich immer über Sie beschweren , wenn Sie Ihre Pflicht
vernachlässigen .

" Darauf feuerte Ayad zweimal , und der Haupt-
mann siel zu Boden . Der Mörder machte einen Selbstmordver¬
such, brachte sich jedoch nur eine unbedeutende Wunde am Halse
bei . Als andere Offiziere herbeieilten , war Mäher schon tot.
Sein Mörder stand neben ihm und rief seinen Gefährten entgegen,
daß er „die Offiziere des Bataillons von . Hauptmann Mäher be¬
freien wollte "

. Ayad wurde am 15. Juli vom Kriegsgericht zum
Tode verurteilt und ist am 31 . August in Khartum in Gegenwart
des ganzen Bataillons hingerichtet worden.

Wie amerikanische Nabobs spielen . Die reichen Amerikaner
kehren jetzt von ihren Ferienausflügen allmählich wieder zurück
und gar manche fabelhaften Geschichten werden nun laut , wenn
sie von ihren Erlebnissen erzählen . Die amerikanischen Millionäre
brauchen ja mit ihrem Gelde gerade nicht sehr sparsam zu sein,
aber ihre Sucht , Geld zu vergeuden , wird doch manchmal zur
Manie . Erst vor wenigen Tagen verlor John W . Gates , ein be¬
kannter Newyorker Millionär , in 5 Stunden beim Pharo 140,000
Mk ., so leicht und auf immer wie ein Rauch , der sich in die Luft
auflöst . Mr . Gates war durch den Verlust dieses Vermögens so
wenig aufgeregt , als wenn er einen Groschen verloren hätte . Er
verzichtet sehr gern auf das Geld , denn er hat noch 80 Millionen
Mk ., die ihn vor Not schützen. Pharo ist das Opium und das Be¬
täubungsmittel für jeden echten Spieler . Bei diesem Spiel ge¬
wann em anderer Amerikaner zunächst 120,000 Mk . und dann noch
200,000 Mk ., doch den dritten Tag verlor er alles Gewonnene und
noch 120,000 Mk . dazu . Ein dritter Amerikaner schlug den Rekord
in der Anzahl der bei dem Spiel eingegangenen Wetten . Er machte
über 70 an einem Tag , indem er von Tisch zu Tisch eilte , die Hände
mit Gold gefüllt , das er auf die Karten rollen lreß . Er machte
über 70 Wetten an einem Tag und wurde um 1,600,000 Mk . er¬
leichtert , eine ganz schöne Ausgabe für einen Fermntag.

Eine Billardpartic im Löwenkäsig . Aus London wird be¬
richtet : , „Das geehrte Publikum wird höflichst ersucht , nicht zu
applaudieren , denn sonst könnten die Löwen unruhig werden und
ine Spieler auffressen .

" Diese Mitteilung wurde am letzten Frei¬
tag den Besuchern der „Dudley Empire Musie -Hall " gemacht.
Es hatten nämlich zwei sehr beliebte Krikettfpieler , Besitzer einer
großen Brauerei , W . E . C . Hutchings und I . F . Jackson be¬
schlossen, eine Partie Billard in einem Löwenkäfig zu spielen . Das
Spiet fand auf einem zu diesem Zwecke hergestellten kleinen Tisch
statt , und dieser wurde nun mitten unter die Löwen der Mm . Ella
gestellt , die allabendlich in dem Varietee vorgeführt werden . Die
Erregung war groß , als die beiden Männer in den Käfig traten,
und sie steigerte sich noch , als die Tiere dumpf und furchtbar zu
brüllen anstngen . Als das Spiel einige Minuten gedauert hatte,
vergaß das Publikum die Mahnung , nicht zu applaudieren und der
entstehende Lärm brachte einen Löwen in Wut , so daß er aufstand
und in bedrohlicher Weise um den Tisch und die Spieler herum¬
ging . Die glühenden Äugen des Tieres waren wütend auf die
Eindringlinge gerichtet , und so gefährlich erschien ihre Lage , daß
Angstrufe durchs den Raum gellten und mehrere Frauen in Ohn¬
macht fielen . Nur unter großen Schwierigkeiten vermochten ihn
die Wärter mit Eisenstangen fortzutreiben . Während dieser Szene
blieben die Billardspreler selbst höchst ruhig und kaltblütig . Hut¬
chings schmauchte während der ganzen Zeit feine Pfeife . Schließ¬
lich endete das Spiel mit einem Gewinn für Jackson und das
Publikum atmete erleichtert auf , als die beiden aus dem Käfig mit
heiler Haut herauskamen.

Die Amme des Prinzen von Piemont . Mit größter
Sorgfalt ist vom Dr . Querice unter den Töchtern des Landes
die Amme des neugeborenen italienischen Kronprinzen aus¬
gewählt Worden; sie ist die Frau eines Waldhüters von Rac-
conigi, ein schönes Weib von reinster lateinischer Rasse, 24
Jahre alt und Mutter eines wohlgediehenen Jungen . Die
junge Piemontesin ist mit ihrem Kinde schon im königlichen
Schloß eingetroffen ; sie hat sich verpflichtet, zwei Jahre lang
auf den Verkehr mit ihrer Familie zu verzichten. Dafür er¬
hält sie während dieser Zeit ein Gehalt von monatlich sechs¬
hundert Kronen und nach Ablauf dieser zwei Jahre eine
lebenslängliche Rente von 100 Kronen monatlich . Es ver¬
steht sich von selbst, daß Re Amme des Kronprinzen während
ihrer „Hoftätigkeit " mit allen möglichen Rücksichten behandelt
wird . Ein Troß von Dienern steht ihr zur Verfügung . Sie
untersteht der englischen Vertrauensperson der Königin , Miß
Dickens, der absoluten Herrscherin in der königlichen Kinder¬
stube.

Die Zuckerkrätze. Eine neue, bisher unbekannte Berufs¬
krankheit der Zuckerfabriksarbeiter beschreibt „Die Berufs-
genossenfchaft" . Die Zuckerkrätze besteht in einem eitrigen
Ausschlag an Armen und Beinen . Bei Vernachlässigung
können die Arbeiter längere Zeit arbeitsunfähig werden.
Als wirksamstes Vorbeugungsmittel sind Bäder anzusehen.
Da die Zuckerbodenarbeiter durch die fortwährende Berüh¬
rung mit Zucker und Melasse am meisten der Zuckerkrätze
ausgesetzt sind und überhaupt die Arbeiten des Zuckerbodens
'md an den Zentrifugen ein häufiges Waschen erforderlich
machen, sind lauwarme Brausebäder zu empfehlen, die in
nächster Nähe der Arbeitsstelle einzurichten sind, da sie an¬
dernfalls erfahrungsgemäß zu wenig in Gebrauch kommen.
Zur Verhütung des Hautausschlages stellt übrigens eine
Zuckerfabrik den Bodenarbeitern Strümpfe aus starker Lein¬
wand mit Ledersohlen zur Verfügung , die bis zum Knie
reichen und verhüten , daß die nackten Beine mit dem Zucker
in Berührung kommen. Diese Strümpfe sollen sich gut be¬
währen , sie müssen aber naturgemäß oft gereinigt werden.

Kampf im Londoner Ghetto . In London kam es zwischen
orthodoxen, freidenkenden und sozialistischenJuden am Mon¬
tag abend anläßlich des jüdischen Feiertages zu argen Kra-
vallen . Man bombardierte sich mit Steinen und anderen

Wurfgeschossen, wobei mehrere Personen verletzt wurden . Tue
Polizei schritt ein und machte dem Handgemenge , an welchem
sich ca. 2000 Personen beteiligten , ein Ende.

Ein schwerer Manöverunfall hat sich, wie aus Essen ge¬
meldet wird , bei Bössen (Wests.) ereignet . Etwa 80 Pferde
vom Westfälischen Kürassier -Regiment Nr . 4, welche dort an
in den Boden gesteckten Lanzen befestigt waren , gingen , durch
irgend einen Zufall scheu geworden, in rasendem Galopp in
der Richtung aus Porta -Minden durch. Hierbei wurden vier
Kürassiere , die die wild gewordenen Pferde aufhalten wollten,
durch Hufschläge so schwer verletzt, daß sie mittels Sanitäts¬
wagens nach dem Garnisonlazarett in Minden geschafft wer¬
den mußten . Zwei Kürassiere sind auf dem Transport nach
Minden gestorben. Die beiden anderen erlitten Bein - und
Armbrüchs . Von den Tieren mußten zwei getötet werden.
Eine Anzahl soll fehlen.

Raubmord an einem Freunde des Königs von Portugal.
Aus Lissabon wird gemeldet : Der Vicomte Castello Borges,
ein intimer Freund des Königs , wurde auf seinem Schlosse
Armara tot ausgefunden . Man glaubt , daß er von Ein¬
brechern ermordet worden ist, da wertvolle Gegenstände in
großer Menge geraubt worden sind. Der Ermordete stand
im Alter von 60 Jahren und besaß ein großes Vermögen.

Moderne Mädchen.
Roman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten.)
50 tFortsetzlma.l

Ist dem Häufe, wo Fritzi Spähn ihr Zimmerchen ge¬
mietet hatte , wohnten noch ein paar andere Studentinnen.
Eine davon , ihre Zimmernachbarin , erregte gar bald ihr
Interesse . Von ihrer gemeinsamen Wirtin hörte sie , daß
die Kommilitonin Medizin studiere und aus Oesterreich
stammte . Von gelegentlichen Begegnungen her hatte sich
das Bild der Studentin ihrer Phantasie fest eingeprägt.
Die Dame war mehrere Jahre älter als sie und mochte
wohl schon erheblich über die Mitte der Zwanzig hinaus
sein. Ihre Augen blickten so klar und sicher, als sähen sie
ihr Ziel unverrückbar vor sich . Was Fritzi eine mit Re¬
spekt gemischte Sympathie einflößte , war der Ausdruck
von Willenskraft , Entschlossenheit und unerschütterlichem
Selbstgefühl , der ihren Zügen deutlich ausgeprägt war.
Die Medizinerin schien eine große Musikfreundin zu sein,
denn oft , wenn Fritzi des Nachmittags von gelegentlichen
Besorgungen heimkehrte , tönte Klavierspiet aus dem Zim¬
mer ihrer Nachbarin . Zuweilen blieb Fritzi vor der Tür
stehen, um zu lauschen. Es war meist ernste , schwere Musik.
Bach und Beethoven . Dis brausenden , weihevollen Klänge
rissen die junge Studentin zur Bewunderung hin , und!
das Gefühl herzlicher Sympathie , das sie bereits für die
Kommilitonin empfand - verstärkte und vertiefte sich noch
wesentlich.

Eines Tages Mächte sie endlich die persönliche Be¬
kanntschaft der Medizinerin . Es war an einem Sonntag
nachmittag , als es an Fritzts Zimmertür klopfte. Aus
ihr einladendes „Herein" trat die Nachbarin über die
Schwelle . Ihre blauen Augen blickten freundlich , und die
energischen Züge erhielten durch ein liebenswürdiages Lä¬
cheln einen weicheren Ausdruck.

„Verzeihen 's," begann die Eintretende . „Ich fühle mich
ist meiner stillen Bude so verlassen und vereinsamt , und
zum Arbeiten hatt ' ich ! auch keine Lust, da dacht' ich halt,
wirst zu Deiner Nachbarin gehen und mit ihr a bisserl
plauschen, Wenns vielleicht auch grad ' nichts Bess 'res vor¬
hat . Oder stör ich ?"

Fritzi Spähst sprang lebhaft auf und kam der noch im¬
mer an der Schwelle Stehenden mit ausgestreckter Hand
entgegen und nötigte sie , näher zu kommen und neben ihr
stuf dem Sofa Platz zu nehmen . Nichts könne ihr ange¬
nehmer sein ; sie habe schon längst gewünscht, die Bekannt¬
schaft der Nachbarin zu machen und ihr für den Genuß zu
danken , den sie ihr schon häufig mit ihrem prächtigen
Klavierspiel bereitet habe.

„So ? Lieben 's auch die Musik ? Das freut mich!
Vielleicht spielen 's gar selbst?"

Fritzi verneinte . Wer sie kenne keinen größeren Ge¬
nuß , als nach der Arbeit gute Musik zu hören . Wo die
Kommilitonin nur die Zeit hergenommen habe , neben ihrer
Vorbereitung für das Studium sich solch eine Virtuosität
im Klavierspiel anzueignen?

Die Oesterreicherin lachte.
„Hab ' hält Musik studiert und bin Klavierlehrerin ge¬

wesen. Theres ' Waldau ist mein Name . Fünf Jähre Hab'
ich daheim Klavierunterricht erteilt , bis ich 's halt nit mehr
cmshalten könnt ' . O, ich sag' Ihnen , es war nimmer
schön. Klavierlehrerin sein ist schon das Grauslichste , was
man sich denken kann, und es ist beinahe so , als bei leben¬
digem Leib im Fegfeuer schweb 'n . Die Demütigungen , die
man hat hinunterschlucken müssen, scheußlich! Noch furcht¬
barer war 's , daß man verdammt war , Tag für Täg das
talentlose Gestümper mit anhören zu müssen . Die Quälerei
vostd en armen Kindern , die noch nicht spielen lernen konn-
ent , wenn sie's auch gern gemocht hätten ! Oft Hab ' ich
Halt zu einer unverständigen Mutter g'sagt , die rein aus
Eitelkeit ihr Söhnchen , wenn 's auch nicht das mindeste
Talent hatte , zu einem Künstler machen wollt ' : „Lassen's
doch den armen Fratz," Hab ' ich g 'sagt, „der lernt 's doch
nimmer !" Na, zuletzt Hab ' ich's halt satt g 'habt und Hab'
dis Klavierstunden aufgegeb 'n und Hab ' mich hinter die
Bücher gesetzt und Hab ' mir gesagt, jetzt wirst was G'schet-
tes . Und weil ich doch oft Hab ' die armen Hascherln quälen
und peinigen müssen, Hab ' ich- mir g 'dacht : „Jetzt wirst Du
(lernen , Schmerzen lindern und Wunden heilen .

" Und so
will ich halt Aerztin werden , wenn ich 's so weit bring'
und nit zu dumm dazu bin ."

Es lag so etwas Frisches , Ungekünsteltes und Zu¬
kunstsfrohes in dem Wesen der Studentin , daß Fritzi
Spahn sich immer mehr von ihr angezogen fühlte . Auch sie
gab nun bereitwillig ein paar Ausschlüsse über ihr Vor¬
leben und über ihre Zukunftspläne . So plauderten sie ein
paar Stunden lebhaft miteinander , immer mehr aneinan¬
der Gefallen findend . Den Tee nahmen sie gemeinschaft¬
lich , und nach dM Abendbrot begleitete Fritzi ihre neue

Freundin in deren Zimmer , und Therese Waldau setzte sich
ans Klavier und gab mit großer Fertigkeit und mit fein¬
fühligem musikalischen Verständnis die Weethovensche So¬
nate in E-moll zum besten.

Von da ab besuchten die Leiden Studentinnen einander
regelmäßig . Den Weg nach der Universität legten sie fast
immer gemeinsam znrüch und auch der Abend vereinigte
sie regelmäßig am Teetisch. Im übrigen hatten sie freilich
nicht viel Muße , miteinander zu verkehren, denn das Stu¬
dium nahm fast ihre ganze Zeit in Anspruch. Dennoch ver¬
dankte Fritzi Spahn der Kommilitonin manche anregende
Stunde , und ihr zukstnftsfrohes , sicheres, frisches Wesen
übte einen stärkenden , belebenden Einfluß aus sie aus . So
oft wieder einmal eine schwache Stunde über sie kam und
der Zweifel an ihrer Kraft und Ausdauer sie beschlich,
brauchte sie stur in die energisch geschnittenen Züge ihrer
Kameradin zu blicken , um frischen Mut zu fassen und . ihre
unbeugsame Entschlossenheit wtederzufinden.

Dieses ruhige , stille , ganz dem Studium gewidmete Le¬
best Fritzis wurde eines Tages durch eine Unglücksbotschaft
unterbrochen , die Frau Sanitätsrat Howald sandte.

Alle vierzehn Tage hatte die Mutter Dr . Howalds an
Fritzi geschrieben, und diese ebenso oft der mütterlichen
Freundin geantwortet . Während Frau Howald sich daraus
beschränkte, von ihrer Lektüre und über Theater - uno
Konzert -Aufführungen , die sie besucht hätte , zu schreiben,,
und immer geflissentlich vermieden hätte , ihren Sohn auch
nur zu erwähnen , hatte Fritzi Spahn über ihr Studium
und über ihre wenigen äußeren Erlebnisse berichtet . Nun
schrieb Frau Howald einen ganzen Brief über ihren Sohn.
Seit drer Wochen sei er cm Influenza erkrankt ; in ihrem
letzten Brief habe sie ans sein besonderes Verlangen nichts
darüber erwähnt , um Fritzi nicht zu beunruhigen und in
ihren Arbeiten zu stören . Wer jetzt sei der Zustand Kurts
ein solcher, daß sie voll Sorge und Kummer und daß es
ihr unmöglich stei, Sorglosigkeit zu heucheln und über gleich¬
gültige Dinge zu plaudern , während ihr das Herz in namen¬
loser Angst zittere . Ter Kranke leide an starkem Fieber,!
und sogar seine Lunge sei angegriffen . Der Arzt habe er¬
klärt , daß weitere Komplikationen nicht ausgeschlossen seien.
Und so bange es sie entsetzlich bei dem Gedanken , daß
vielleicht nach Schreckliches bevorstehe. Sie habe ja nur
den einnen Sohn , und ihr einziges , geliebtes Kind ist
Gefahr zu wissen, sei die furchtbarste Qual für ihr Mut¬
terherz.

Fritzi Spahn war von dieser jäh kommenden, uner¬
warteten Nachricht wie betäubt . Die Ruhe , mit der sie das
Bewußtsein erfüllter Pflicht und das Beispiel ihrer mutigen
Kommilitonin erfüllt hatte , war plötzlich dahin . Mit einem!
Male erschien ihr d as Studium , dem sie mit so vielStolze
mit so viel innerer Genugtuung obgelegen hatte , trocken/
uninteressant und unwichtig . Zum ersten Male machte sie
sich lebhafte Vorwürfe . Sie war durch das jäh hereinge¬
brochene Unglück so tief erschrocken, so sehr aus ihrem see¬
lischen Gleichgewicht gebracht , daß sie zum ersten Male bit¬
ter bereute , nach Zürich gegangen zu sein. Jhste erregte
Phantasie erging sich in schrecklichsten Ahnungen , ja , in
dem Paroxismus ihrer Verzweiflung ging sie sogar soweit,
sich die Hauptschuld an der gefährlichen Erkrankung des
geliebten Mannes beizumessen. Wer weiß , ob nicht dis
wittere Enttäuschung , die starke Gemütserschütterung , die
»ihm ihre Inkonsequenz , ihr Verrat bereitet , die Krankheit
überhaupt erst verschuldet hatte ! Und nun war sie hier,
im fernen Lande, hunderte Meilen von ihm entfernt , und
konnte nichts für ihn tun , mußte sich in der gräßlichsten
Ungewißheu verzehren und sich mit ihren Gewissensqualen
herumschlagen . Wenn sie hätte dem Impuls ihres Herzens
folgen dürfen , dann hätte sie stracks ihren Koffer gepackt
und Studium Studium sein lassen und wäre mit dem näch¬
sten Schnellzug nach Berlin zurückgeetlt, um sich seiner
Pflege zu widmen , um ihn mit der Kraft ihrer Liebe dem
ihn bedrohenden Tode abzuringen . Ja , sie liebte ihn,
jetzt mehr als je, und keine höhere, heiligere Pflicht dünkte
sie aus 'Erden , als dem Leidenden nahe zu sein und seine
Schmerzen zu lindern . Wahnsinn war es , sich zu verhehlen,
daß jeder Schlag ihres Herzens ihm gehörte , Unnatur , ge¬
gen dieses mächtige, elementare , natürliche Gefühl anzu¬
kämpfen . Und nun , während sie in der folgenden Nacht
schlaflos auf ihrem Lager ruhte , erschien ihr auf einmal
das , was sie getan ) als unbegreiflich ., als unverständlich,
und in ihrer entsetzlichen, jedes Maß verlierenden Herzens¬
angst schalt sie sich grausam , unnatürlich , entartet . Wenn
er nun in seinem Fteber -Delirtum nach ihr rief , sie hörte
es nicht, sie konnte nicht an sein Lager treten , und ihm
die Hand aus die heiße Stirn legen, ihm nicht sanfte , trö¬
stende, liebevolle Worte ins Ohr flüstern , die ihn sicherlich
beruhigen und das in seinen Adern tobende Fieber stillen
würden . Törin , die sie war ! Um anderen zu helfen, dis
ihr ganz fremd waren , die ihr fern standen , hatte sie den,
der sie liebte, und den sie selbst liebte , kalt, empfindungs-
lcs von sich gestoßen, hatte sie ihm den tiefsten Schmerz
zugefügt , !den ein Mensch dem Menschen zusügen konnte.
Blind war sie gewesen, blind , denn das Einfachste, Nächst¬
liegende hatte sie nicht gesehen : andere , die ihr gleichgül¬
tig gegmüberstanden , die sie nicht kannte , wollte sie er¬
lösen vom Nebel, wollte sie zum Glück führen , während
sie doch den , der ihr von allen Menschen, kraft des ihr
vost einer göttlichen Macht in die Brust gelegten Gefühls
am nächsten stand, unglücklich gemacht hatte , für immer
unglücklich.

Der erste, wilde Schmerz ließ am Morgen bei Fritzi
zwar etwas nach, aber es gärte doch immer noch so viel
Unruhe und Sorge in ihr , daß es ihr unmöglich war , dem
Vortrage im Hörsaale zu folgen . Die Worte rauschten an
ihrem Ohr vorbei , ohne bis zu ihrem Bewußtsein zu drin¬
gen, und am zweiten Tage suchte sie überhaupt die Vor¬
lesungen garnicht ans.

_ ( ,wrti > k" na splcft,)

Die Auskunftei W . Schimmelpfeng bildet mit den
ihr verbündeten vornehmsten amerikanischen Auskunftei Isst
Lraästrset Eowpaa^ eine große bewährte Organisation für
kaufmännische Erkundigungen. Bureau für Bremen und das
Großherzogtum Oldenburg : Bremen , Langestr. 142.
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Ur K««H«st, LßltAer
M Mer Kuh

Multlen
von den kleinsten bis 11/2 Mtr . in
schöner Ware wieder vorrätig.

Nsgnus 6ISU88SN,
Mittlerer Damm 10.

Bokel bei Wiefelstede . Empf.
meinen einstimmig angekörten,
zur Prämien - Konkurrenz aus¬
gesetzten

Eber
zum Decken. Friede . Oltmanns.

Hans mit gr . Garten zu verkaufen.
Frau Spieker , Bloherf. C .,

nahe dem „Ammerländ. Hof".
In einer Nachtverschwin¬

den Sommersprossen, gelbe,
rote Flecken , Mitesser, bei
Gebrauchvon Dr. Kuhns
EdelweistcrSme Mk. 1 .50

und - Seife 60 Pfa . Viele Anerkenn-
«ngen. Hier : L. Fasch , Floradrog.

Kinderttrrzüge,

«
'LMt «,
staunend billig.

Partie zu und unter Fabrikpreis.
Ir krNNK Haarenstr. 57'U. Kt Ull » , Ecke Mottenstr.

Bümmerstede . Unterzeichneter lägt
am Sonntag » den 35 . September,
nachmittags 3 Uhr, auf dem sog.
Meerplacken bei Kreyenbrück die Her¬
stellung neuer und Instandsetzung
vorhandenerGräbensowieverschiedene
Planierungsarbeiten mindestfordernd
verdingen. H. Ahlers.

Koffer, Reisetaschen
in allen Größen empfiehlt billigst

Joh . Tjaden , Staustr. 8.
Das Haus Wilhelmstraße 1 ist

per 1 . November noch zu vermieten,
event . auch preiswert zu verkaufen.

Näheres Gottorpstraße6.

UiltmW im Wtte«
erteilt Ml. Lsirlrisi ?)

Waschanstalt n. Plätterei,
LrDüirSsl i 'asss Nr ?. 14 a,

Vs8 Verisietinig inler688sn1.
xoxulür -msämiu . Uiisratur , iusöss . ä.
ä . äsr Zssoülsobtl . § raZsv u . a . vors,
unter Lrou ^bauä portotrsi in Assebloss.
UrnsobluA K6ASN 10 UtA.-lllarke, aullü
xostlasisrvä.

ffutius VerlaZ, Koslar

Cmgetroffen:
Neue MoorriemerBohnen

Neue grüne Erbsen,
vorzüglich im Kochen.

1 0 . VUIvr « .

Ins Flechte« m Ttühlen
wird tadellos ausgesührt.

Burgstraße 14.
Petersfehn . Von meinen drei

««gekörte» Wer«
wünsche emen zu verkaufen.

Gastwirt Herm . Battermann.

DM- Mastknken,
feinstes Tafclaefi. Haareneschstr . 35a
oooooooooaos
8 Meißner Z
oWandptattku, 8
8 Msaikstiese «. 8
8 Große Musterausstellung . 8

8 kernksr« » Sgl ,
^

o Oldenburg, Gaststr. 20.ooooooooosoi
Damen, welche Schnillzelchncn,

Zuschneiden usw . theoretisch u . pralt
erlernen wollen, können eintreten
Leicht faßlich . Tadelloser Sitz.

C . Bruns » Auauststr . 38.

I
Lotmtiimilttzl sofitzr

^ rt keiasst (taalit.
- ^ . ^ vkLNN86N

llamßurA 15.

Fahrplan der Pafsagierdampfer auf der Unterwefer.
Von stionisg , rlen 12. Zepiember sn , bi8 auf Wsitoi 'e8.

An Wochentagen:
V. V. V. N. N. N. N. V. V. N. N. N. N. N.
71s — ^ — — 3» — — ab dt Bremen-Freihafen an '- 10°° — — 71s —
— — gso — — ISO — „ »' Bremen -Lübeckerstraße ' — — 155 — — ?30
— 730 8 °° 100 — 3°° 400 „ Bremen -Kaiserbrücke „ 10°° — 135ZS0 — ^ 10 8 °°

gso 9 °« 2°° 420 450 b"° Vegesack ab 9«> g-s 12°° 2»° 6-° « w V°°
— g40 10°° 2w — 5°° 510 an Lobbendorf 8-0 — 1220220 — 6 °° 6 °°
gso 48S ab Rönnebeck gi» 6 °°
gss ^SS Farge „ gss 5- °
H20 52° Oberhammelwarden 8-s 5°°
g .° g .o Brake 8-° s°°
gss gss Rechtenfleth „ 755 410

10-° 6 °° , Nordenham , 72s 410
10-° 6 ^ an v Bremerhaven (Geeste ) M ab 700 Z«S

Bei der Anlegestelle am Osterdeich vor der Mozartstraße, sowie bei der Anlegestelle neben der Börsen¬
brücke wird nach Bedarf angehalten.Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischen Bremen und Bremerhaven können »ur
annähernd angegeben werden.

Schiffsrücksahrkartenvon Bremen nach Bremerhaven berechtigenzum Besuch eines unserer Schnelldampfer. Rückfahrkarten,
welche die Passagiere berechtigen , auf der Rückreise die Eisenbahn zu benutzen , und zwar für die FahrstreckenBremen -Vegesack,Bremen -Bremerhaven (Geestemünde), Bremerhaven -Vegesackund umgekehrt, sind an Bord erhältlich. Fahrkaktenhefte
für 12 Einzelsahrten gültig von Bremen nach : Vegesack Mk . 4,50, Rönnebeck -Farge Mk . 6 .— , Oberhammelwarden
und Brake Mk. 9 .— und umgekehrt , Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, sind bei Herren W. N . Dl »vrl »» i 'ckt, Söge-
straße 16 13, M . Kaiser WilhelmPlatz 1, sowie dessen Filialen , 4 <! Ikölrrssvir , Lützowstr. 45, O.
v . d. Steintor 43, in den nach dem Freihafen fahrenden Wagen der Brenrer Straßenbahn und in unserem Geschäftslokal
Ansgarikirchhof 1 , an Sonntagen auch in unserer Verkaufsstelle im Freihafen, Nordseite des Hafenhauses, zu haben. An
Bord werden keine Fahrkartenhesteausgegeben. Die Fahrscheine sind an Sonntagen und an Wochentagen (I . Klasse ) gültig.

Persönlich gültige Monatskarten a Mk. 20 .—, für sämtliche Strecken zwischen Bremen und Bremerhaven gültig/ sind in
unserem Geschäftslokal, Ansgarikirchhof1 täglich erhältlich. ^Bremen, September 1904. _ Drr Vorstand.

fianilMlEr Mrelger
ragesrettmlg kur Norilwezlüeutzcblanil . « « « « «« « « « «

I I
lH

WEM « «

veiA «l>zellIiSkie

»««SLlrllUM

KI!« IMMMl

clis sieb luiccstivs Ssssbäftsbsrisbungsn unci sin g utss
/^bsstrgsbist in cisn als « obibsbsnä bsicsnntsn ^ ovinrsn

l-lÄs1 N0 V6 I' unci W68if5ll6N , ctsu
l- ipp680ll6kl ^ üpsisntümsm Uk>6

gÄin ^ Qf-ctwSsiclSutsetilAncl —

siciiscn woiisn , srrisisn clis bsstsn Erfolgs ciuccii cisn

l-is .nnOvsi 'seksn
lagssrsitung kUr ttoi-clwsstclsutZLblancj

cisc mit ssinsc tSgiisiisn ^ uklsgs von os . 90,000 in icsut-
uncl icspitsiiccättigsn Xcsissn in Stsctt unci l.nnci ciis
gsisssnsts unci bsiisbtssts lagssrsitung unci ciss

snsrI <Äiini bssts publifislionsorgan
obigsi - Qsbists

Ist . — Insscstsnrsils 30 pfg ., I?slclsmsrsiis 1 Uic.
pcobsnummsm unci XostsnsnseblLgs vscssncist gcstis

Ois QssabLktsstsIls ciss I-iannovsi-ssksn
^ n ^sigsi -s , Uannovsi-, Softillst-st,-. 11.

-°tuklags 90,000
Der Landmann Herm. Kayser zu

Eversten II läßt am

Donnerstag,
den ZS. Sept . d . I .,

nachm. 5 Uhr,

11Stückebestes
Gartenland

an der Ziethenstraße öffentlich meistb.
auf mehrere Jahre an Ort «nd
Stelle verpachten.
Eversten . Georg Schwarting.

Die 5 . Doppelladung

ist soeben eingetroffen.

Scheffels Pf.
mit 51« Rabatt.

Für Wiederverkäufer billiger.

lülagnub LIau886n,
Mittlerer Damm 10.

MW Mene Lmmze
8kar . (333 gestempelt ) von 5 — 8
14kar . (585 gestempelt ) von N— 1F
8 . k Mde ! illi § » sedl . ,

Achternstr . 6 . _

Fösser z«m KHmmchc«
empfiehlt

NsgNU8 6ISU88SN,
Böttchermeister,

Mittlerer Damm 10.

Für die Ausstellung 1905
oder für jedes Geschäft paffend,

ein praktischer Ausstellungsschrank,
für jede Branche geeignet , wegen Veränderungbillig zu verkaufen . Der
Schrank ist ca. 2 m hoch, 1.50 m breit, 80 ow tief und mit Schiebetüren
versehen ; letztere, sowie die Seiten find Spiegelglasscheiben, der Boden und
Rückwand feine Spiegel, die innere Stellage verstellbar (aus Bronze ) mit
starken Glasborten.

ll . k. «sbe S ko ., kremen, llomMs !K.
Obst-, Garten - und

Feldfrüchte-Ausstellung,
verbunden mit Obstmarkt,

in

(Rasteder Hof)
vom 24. bis 26 . Septbr. einschl.
regem Besuch ladet ergebenst ein Das KorZu komitee.

IlrekmII«AlieItzIIl«ierlleI
95 — SS Vs

°
/a IrvLIsns . LaUr,

rein von Lauch Ltsin oder d?ou,
E "

MaLLlHLLLA . - MV
l îekorruiZ aireüt ab Labriki naob alloii Lastnstationsn.

lever i. lllMg. Usbden L Mgers.
Mehrere gut erhaltene Jahrräder

für Herren und Damen billig zu ver¬
kaufen . Donnerschweerstr . 69.

Borbeckerfeld. Zu verkaufen ein
schönes Hengstfüllen , M . TernateII
Nr . 8247, V. Eskimo Nr. 1400.

Fr . Düser.
zugeben

Habe einen Wurf
Bernhardiner

Hunde,
reine Raffe, schön ge-

_ _ zeichnet , preiswertab-
Zclter Heinr . Bischoff,

Resthausen.

Aufruf!
Unterfertigter beabsichtigt ein

Oldenburgisches

WiI «i «logislöeKN««ie»t«lh
(Eigennamen)

herauszugeben und bittet zu diesem
BehufeInteressenten, vornehmlich die
oldenburgische Landschullehrerschast
um Beiträge dergestalt , daß man die
Hausnamen aus der Gemeinde resp.
Schulacht auf einen Zettel oder eine
Postkarte schreibt und dem Unter¬
zeichneten einsendet.
lli'. piiil . Hi-tun voi' Motin.

kiiüioi 'n.
Anzukausen gesucht von einer aus¬

wärtigen Firma zu hohen Preisen
getragene gut erhaltene Garderobe«
jeder Art , sowie Schnhzeug.

Offerten unter S . 336 an die
Exped . d. Bl.

Eversten 121. Meinen schönen,
angekörten Eber empfehle zum Decken.

Fr . Niemann.

8 ahndeck.
Tempo -Fahrräder,
Westfalen -Räder,
Coneordia -Räder,

sind von bester Qualität.
MsEsr ?- MLäSi »,

2V. u. 3 ttk ., erstklassige Fabrikats.
Ersatzteile und Zubehörteile zu

sehr billigen Preisen.
Reparaturen werden in eigener

Werkstatt prompt und billig ausge¬
sührt. Emaillieren, Vernickeln.

lob, kr. will«.
Ml>

offeriert besonders für Drogisten
und Friseure billigst
S . Salm , Oldenburg i.
NL. Kein Detailverkauf aus

dem Haufe.

Tapezier - und Polster-
--** *» » - arbeite» werden gewissen¬

haft und auffallend billig angefertigt.
Sofabeziehen nur 3 Mk., Matratze
nur 2 .50 Mk., Tapetenkleben nur
35 Pfg . pr. Rolle.

Alexanderstraße 34 , oben.

köiiok«8 V«8tfslvn-
>o1oe- u. ksiii'i-Sövi'

sind von ff. Qualität.
DGLMVQ - ILäÄSI»
anerkannt hervorragendes Fabrikat,
Billigste Preisstellung bei weitest¬

gehender Garantie.
Stets großes Lager beim

Vertreter 1. Vosssersii,
äußerer Damm 10.

Bringe meine
gut eingerichtete

WttWtt
für Motor- und
Fahrräder in
empfehlende Er¬

innerung.
I . Vosgeran , äußerer Damm 10.

L « M «si> A«sertizi«g
von

Schnüren, Quasten, Bällchen
Besätzen und Fransen,

zu Möbeln, Gardinen, Kinder¬
wagen und Kleidern in Wolle

«nd Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
Otto LaUorstvilo,

Posamentier,
Knrwickstr. 31 . Kurwickstr. 31.

Zwischenahn. Zu verkaufen
eine Partie

Kichrir - und
Hannen-KruSenkokz.

B . D . Oltmanns.
Loyermoor . Zu verlausen einen

angekörten Eber . Joh . Oestmann.Viisotbsllrlivd
beim Einkauf in der Markthalle sind
meine aus doppeltem Ledertuch her¬
gestellten schwarzen

ÜNarLt -Vasodsii
mit rindledernen Henkeln.
LESallerstkäe , MtMk . H.

lkkkSLtLorMch; LLtl-üKt-L , L. LllLÄ gls CMsMdSkteur : füx VSl LÄMMW - L BeLlotzg, » BStgtiMsdMck UN ^ Berlaa : A. Scdarf. Q'ldeäbw-^
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